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KLAR! Klimawandel-Anpassungsmodellregionen

Einreichung zur Weiterfiihrung der KLAR! Klimawandel-Anpassungsmodeliregion

Ausschreibung 2022

ANTRAGSFORMULAR fiir Weiterfiihrung

1. Angaben Ausschreibungsteilnehmer bzw. Modeliregion

Name der Tragerorganisation der
KLAR!

Verein Modellregion Unteres Traisental und Fladnitztal

Name der Klimawandel-
Anpassungsmodellregion

Unteres Traisental und Fladnitztal

Offnungszeiten

Mo - Fr von 8% bis 129 Uhr

www.kem-zentrum.at

Bisherige KPC- Geschiftszahl C060690 Geidndert gegeniiber
(Bxxxxxx bzw. Cxxxxxx) vorher: j/n
Rechtsform Verein n
Anzahl teilnehmender Gemeinden 10 j
Ort Traismauer n
StraRe, Nummer, Postleitzahl Wiener Str. 9; 3133 n
Telefonnummer, 0676/5295276 n
Mobiltelefonnummer, E-Mail:

asi@kem-zentrum.at
Modellregionsmanager/in (KAM): DI Alexander Simader MSc. n
Biiro des/der KAM: Ort und KEM-Zentrum, J
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2. Kurzbeschreibung des Projekts und der Region

Projekttitel

Weiterfiihrung Il

Kurzbeschreibung des
Gesamtprojekts

(ca. 1.000 Zeichen)

Darstellung der wesentlichen Inhalte
der geplanten Weiterfiihrung der
Klimawandel-
Anpassungsmodellregion:

Darstellung der wesentlichen Ziele
der geplanten Weiterfiihrung der
Klimawandel-
Anpassungsmodellregion:

Die Region gehdrt seit 2017 zum Programm und damit zu den ersten KLAR!-Regionen
Osterreichs. Die letzten drei Jahren waren durch einen deutlichen
Verénderungsprozess geprdgt. Dieser wird nun vollendet. Die Modellregion greift
noch stérker in die operativen Prozesse der Verwaltungen ein. Damit wird erstmals
eine Qualitétssicherung der kommunalen Anpassungsprozesse erreicht. Das KAM-
Management etabliert sich direkt als Stabstelle der Entscheidungstréger
(Biirgermeister & Amtsleitung). Dies erfolgt alles entlang der KLAR!-MafsSnahmen. Die
Periode ist geprdgt von Anpassungserfolgen auf der Gemeindeebenen und gleichzeitig
der bisher intensivsten Auseinandersetzung und Kooperation mit der Bevélkerung.
Dabei steht neben den Partizipationsprozessen vielmehr die Verstetigung der
Mafnahmen und Stérkung von Akteursgruppen im Vordergrund.

e  Umgang mit Extremwettereignissen

e  Ressource Wasser

e  COkologisierung der Traisen

e  Hitzeperioden

e  Fldchenverdichtung

e Bodenerosion

e Leben mit dem Klimawandel

Mit Ende der 2. Weiterfiihrungsperiode wird die Region in allen Belangen eine Weg
der guten Anpassung eingeschlagen haben!

Angaben zur Modellregion
Geogrdfische Lage:
Begriindung der

Zusammengehdrigkeit als Region,
Charakteristikum der Region:

Einwohner/innenzahl:

Anzahl der beteiligten Gemeinden:

Die Region liegt im Dreieck der Stédte St. Pélten, Tulln und Krems, entlang der Traisen
mit Herzogenburg im Siiden und Traismauer im Norden. Im Westen geht die Region
bis zum Dunkelsteinerwald und im Osten bis an die Stadtgrenze von Tulln. Im Norden
grenzt die Region direkt an die Donau.

Die Region ist charakterisiert durch die Traisen und die Fladnitz, sowie die beiden
Miihlbéche der Traisen, die den Themenschwerpunkt der Region — die
Kleinwasserkraft — vorgeben. Die Region ist aber auch geprdgt durch eine
Hiigellandschaft mit Weinbau und immer stérker ausgeprégten Waldgebieten je
weiter man nach Westen zu den Ausléufern des Dunkelsteinerwalds kommt.

Die Gemeinden sind einerseits historisch und geografisch mitsammen verbunden. Mit
Ausnahme der Gemeinden Paudorf (Bezirk Krems) und Zwentendorf (Bezirk Tulln)
liegen alle Gemeinden im Bezirk St. Pélten Land. Alle 10 Gemeinden kooperieren in
vielen kleinregionalen Projekten, sei es im Tourismus, im Verkehr, usw. und alle
Gemeinden sind Teil einer sehr grof3en gemeinsamen LEADER-Region mit mehr als 40
Gemeinden.

33.000 Einwohner
10 Gemeinden: Herzogenburg, Inzersdorf-Getzersdorf, Nufsdorf ob der Traisen,

Wélbling, Paudorf, Statzendorf, Traismauer; Obritzberg-Rust, Zwentendorf,
Sitzenberg-Reidling
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Prognose des regionalen Klimas im
Jahr 2050 (Basis Klimaszenarien
ZAMG - bspw. OKS 15)

Die folgenden Prognosen in der Region sind statistisch signifikant und folgenreich:

e  Sowohl der tdgliche als auch der 5-tdgige Niederschlag werden, trotz langer
Trockenperioden, zunehmen.

e Die Sommerlufttemperatur wird mindestens um ein weiteres Grad Celsius
steigen. Der Energieaufwand zum Kiihlen steigt um ein Vielfaches im
Vergleich zur Reduktion des Heizbedarfs.

e Besonders dramatisch wird die Grundwasserverfiigbarkeit. Bereits 2050 ist
das Dargebot geringer als der Bedarf (Quelle: NO Wasserzukunft 2050)

Beschreibung der sich ergebenden
Chancen, die sich durch ein
verandertes regionales Klima
ergeben

e Die Tourismus-Entwicklung ist schon bemerkbar, denn der Radfahrtourismus
entlang des Donauradwegs verléngert sich durch die Iéingere Periode ohne
Niederschlag und die ldngere Vegetationsperiode.

e  Generell merkt man auch eine Qualitétsverdnderung im Weinbau. Die Region
profitiert hier im Vergleich zu den benachbarten Regionen, da der Wein im
Traisental aufgrund der Lage und Bodenmorphologie etwas leichter ist als in
der Wachau oder am Wagram.

e Die schwierige Situation beim Grundwasser fiihrt zu nachhaltigerem Umgang
mit Wasser. Somit steigt das Bewusstsein in der Bevélkerung.

e Die Verwaltung setzt sich intensiver mit Klimawandelanpassung auseinander
und professionalisiert sich.

Identifizierte Problemfelder in der
Region aufgrund des Klimawandels

1. Wasser! Die Region hat ein fiir NO erhebliches Problem! Aufgrund von

Vegetationsverldngerung & mehr Verdunstung steigt der Wasserbedarf in

der Region auf 106% des Dargebots. Der Bedarf in der Landwirtschaft wird

bis 2050 um 600% steigen!

Versiegelung: Die Region steht unter einem enormen Wachstumsdruck.

3. Bewusstseinsbildung sowohl bei bildungsfernen Schichten aber auch bei
Entscheidungstrdgern. Regionalférderung von Mafinahmen zu Adaptation (&
Mitigation) ist nur an 10. Stelle

N

Schwerpunktsetzung der KLAR

1. Wasser: Wasser halten, Boden verbessern, Abfluss reduzieren, Wasser besser
managen!

2. Bauen/Wohnen/Leben: endlich anpassungsgerecht bauen; auf das
Extremwetter (resp. Gesundheit, Umgebung, Okologie) mehr Riicksicht
nehmen.

3. Landwirtschaft & FW: sicherlich ist wieder Wasser das Thema; plus
Windschutzgiirtel, neue Waldbewirtschaftung

4. kommunale Frei- & Griinréume: Mikroklima, Vegetation

5. Partizipation und Bewusstseinsbildung!

Kommunikations- und
Bewusstseinsbildungskonzept

Neben einer grofsen Umsetzungsorientierung spielt die Bewusstseinsbildung, der
Wissenstransfer und die Vernetzung eine grofSe Rolle. Wesentlicher Pukt der
Partizipation ist es die Bevélkerung aktiv einzubinden. Dies erfolgt in der Region unter
dem Motto: ,Dein Talent fiir unser Klima“. Dabei werden alle Biirgerlnnen motiviert
sich mit ihrem Kénnen und den Dingen, die sie interessieren, in den
Gestaltungsprozess der KLAR einzubringen. Siehe:

e Run4Bees & Run4Trees — das regionale Laufevent

e  Pflanzentauschmarkt

e Die Brennholzbrigade
Dadurch gelingt es der Region ein breites Publikum anzusprechen und einzubinden.

Zentrale Arbeiten sind die aktive Pressearbeit, die aktuelle Webseite mit ihrem breiten
Informationsprogramm, sowie regelmdfige Nudging-Aktionen, um den
Sensibilisierungslevel hochzuhalten.

Allgemein gilt: Eine Botschaft muss mindestens dreifSigmal gehért/gelesen werden,
um wahrgenommen zu werden.

Um in der KLAR-Weiterfiihrungsphase sowohl Umsetzungen wie auch eine
erfolgreiche Kommunikation zu gewdhrleisten, braucht es eine professionelle PR-
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Organisation. Diese wird durch die Mafsnahme 13 gewdhrleistet. Fachliche
Presseartikel, Veranstaltungsinhalte usw. werden dann aber direkt in den jeweiligen
Mafsnahmen abgewickelt.

Teil des Kommunikationskonzeptes ist es aber auch, Umsetzungen achtsam und
vorrausschauend zu begleiten. So braucht die Reduktion von Parkplétzen fiir
Baumneupflanzungen eine lokale Mobilitdtsanalyse oder ein Renaturierungsprojekt
ein Vorabpriifung etwaiger Nutzungskonflikte, udgl.

Abschliefend sei auch noch erwdhnt, dass Menschen mit einfacher Sprache (mit
Migrationshintergrund, Schwéchere ua.) eine spezifische Kommunikation brauchen,
wie man iberhaupt nicht davon ausgehen darf, dass das Expertenwissen leicht
vermittelbar ist bzw. seitens der Bevélkerung gerne angenommen wird.

Alle diese Aspekte sind Teil des Kommunikationskonzeptes.

Darstellung der Abstimmung des
Konzeptes mit den
Landesinteressen

Die Ziele aus dem NO Klima- und Energiefahrplan 2020 - 2030 und aus dem NO Klima-
und Energieprogramm 2020 werden beriicksichtigt.

Mit ENU und RU3 der NO Landesregierung gibt es einen regelmdfliigen Austausch.
Zudem gibt es eine enge Kooperation mit der Agrarbezirksbehérde und im Bereich
Wasser insbesondere mit der BH und der NO Landesregierung.

Darstellung der Kohdrenz mit der
Osterreichischen Strategie zur
Anpassung an den Klimawandel

Die Mafsnahmen kénnen einzelnen Handlungsempfehlungen des Teils 2 der ésterr.
Strategie zur Anpassung zugeordnet werden.

Zumeist handelt es sich um Querschnittsprojekte, die in mehrere Aktivitdtsfelder
hineinreichen.

GEOGRAPHISCHE
UBERSCHNEIDUNG MIT
BESTEHENDER LEADER REGION

JA: LEADER-REGION Donau-NO Mitte
https://www.donau-noe-mitte.at

alle 10 Gemeinden sind Teil der gleicher LEADER-Region
NEIN

2.1 Veranderungen in der bestehenden Klimawandel-Anpassungsmodeliregion

Die bestehende KLAR! wird sich fiir die Weiterfiihrung Ja:
hinsichtlich der Gemeindezusammensetzung verandern: X

Nein:

Listung der Gemeinden die
nicht mehr aktiv an der
KLAR! teilnehmen werden

Listung der Gemeinden, die °

bisher nicht Teil der KLAR! °
waren und die der KLAR! °
beitreten:

Obritzberg-Rust

Zwentendorf
Sitzenberg-Reidling

der KLAR! beitreten und

Listung der Gemeinden, die | ---—---
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bereits in einer anderen
KLAR! aktiv waren

Welche Faktoren fiihren Die Gemeinden kooperieren schon lange mit den Nachbargemeinden, bisher hatte es
zur Neuzusammensetzung allerdings immer Griinde gegeben, welche eine Teilnahme an der KLAR Unteres Traisental
der Region? und Fladnitztal verhindert hatten.

Obritzberg-Rust teilt sich mit den Nachbargemeinden (Wélbling, Statzendorf) Aufgaben in
diversen Verbdnden: Schulverband, Abwasserverband udgl.

Zwentendorf kooperiert vorallem mit der Nachbargemeinden Traismauer in Hinblick auf
Verkehr, Tourismus, Natura 2000, Abwasserverband uvm.

Sitzenberg-Reidling ist in der Kleinregion Unteres Traisental und teilt sich Infrastruktur mit
den Nachbargemeinden.

Die Gemeinden beobachten seit Jahren die Aktivitéten in der KLAR-Region und es war
sowohl fiir die politischen Entscheidungstrédger wie auch fiir viele Blirgerinnen wichtig nun
der KLAR beitreten zu kénnen.

2.2 Beitrag zur regionalen Wertschépfung durch die Umsetzung des Projekts (max.  Seite)

Welche zusatzlichen Effekte bewirkt
die Umsetzung des Projekts in der
Region (neben den konkreten
Projektzielen)?

In der KLAR-Region kommt es zu Kooperationen mit der Verwaltung und mit der
Wirtschaft:

o  Nutzung von KLAR-Invest

o Ausnutzen anderer Férderungen wie zb von LEADER

o Entwicklung von Qualitéts — und Kostenkontrolle durch eine gute
Anpassung
Minimierung von Schadensfdllen durch Klimarisiken
Aufdecken von Naturgefahren
Stdrkung einzelner Wirtschaftszweige, wie zB den Tourismus
Unterstiitzung der landwirtschaftlichen und forstwirstchaftlichen Betriebe

O O O O O

Setzen von Mafinahmen gegen Bodenerosion, usw. reduziert
volkswirtschaftliche Schéden
o Stdrkung der regionalen Wertschépfung durch Strukturaufbau

Konnen zusatzliche Arbeitsplatze
geschaffen werden?

Die KLAR-Region baut 2 zusdtzliche Assistenzstellen zum KAM-Manager auf. Deren
Aufgaben sind:

1. Qualititssicherung und Unterstiitzung in den Arbeitspaketen

2. Veranstaltungsmanagement und Kommunikation

3. Birgerinnen-Betreuung

Ein zusétzlicher Arbeitsplatz entsteht durch Professionalisierung dem KEM/KLAR-

Projekttréigers:
Durch Griindung der Regionalplanung Unteres Traisental GmbH (ibernimmt man

Aufgaben im Bereich der Daseinsvorsorge (Klimawandelanpassung) fiir die
Gemeinden. Man kann sich dies in der Art eines gemeinsamen Facility Managers fiir
die Gemeinden vorstellen.
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2.3 Offentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung

Welche MafSsnahmen der
Offentlichkeitsarbeit und zur
Bewusstseinsbildung sind
geplant?

Wer sind die Zielgruppen? Wie
sollen diese erreicht werden?

Medien:

Webseite www.kem-zentrum.at: weitere \Verbesserungen und Innovationen

Regionalmedien NON und Bezirksblatt nutzen: https://kem-zentrum.at/presse/zeitungsartikel

Starke Prdsenz in den Gemeindezeitungen: https://kem-zentrum.at/presse/gemeindezeitungen

Etablierung der KLAR auf jeder Gemeindewebseite
Vorhandene Social-Media-Kandle ausbauen und stédrken

e Facebook; LinkedIn; Youtube; Instagram; Twitter

Veranstaltungen:
Es ist das Ziel sowohl eigene Veranstaltungen durchzufiihren, wie auch durch

Kooperationen gemeinsame Veranstaltungen mit Akteuren zu organisieren bzw. bei

anderen Festen und Veranstaltungen in der Region teilzunehmen. Insgesamt wird man in
der 2.WF-Phase damit auf rund 50 KLAR-Veranstaltungen kommen:

Wochenend-Stadtfeste, eigene Festivals, Tage mit einem Veranstaltungs-Potpourri
Themenspezifische Workshops und Abende

Durchfiihren eigener Veranstaltungen und Formate; neue Formate entwickeln
Exkursionen (Besuch von Nachhaltigkeitszielen, Wanderungen, Sternfahrten)

Zielgruppen:

Verstetigung der Arbeit mit den bestehenden Kontakten (derzeit 500 Kontakte!) und
Ausbau auf insgesamt 3.000 Personen in der Region bis 2026 (10% der
Bevélkerung) mittels Direktmailing, Newsletter, Online-Fragebogen, Gewinnspielen
(Nudging) uvm.
Unser Leit-Motto ist ,Dein Talent fiir unser Klima“. Damit wollen wir JEDE und
JEDEN zum Mitmachen motivieren!
Kooperation mit Akteursgruppen und Vereinen (Biirgerbeteiligungsprozesse):

e Pflanzentausch-Bérse

e Rabattl-Management

e Baumpflanz-Aktionen

e Neophyten-Management

e Humus- und Komposttage
Kooperationen mit Gemeinden und Gemeindegruppen:

e Gesunde Gemeinden

e Orts-Verschénerungsvereine
Versuche neue Gruppen anzusprechen (Personen mit fremder Muttersprache,
einfache Sprache, etc.)

Unser Ziel ist es alle Personengruppen mit einem demografisch ausgewogenen Mix zu

erreichen. (Alter, Mann/Frau; Ausbildung, Sprache, etc.)
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2.4 Involvierung von Stakeholdern und der Bevolkerung

Welche Stakeholder aus der
Region werden in das Projekt
involviert?

e Gemeinden: Es gibt eine sehr enge Zusammenarbeit sowohl mit der Lokalpolitik
als auch mit der Verwaltung. Es gibt einen Directmail-Verteiler sowoh! zu allen
rund 100 Verwaltungsmitarbeitern als auch zu allen 350 Gemeinderdten in der
KLAR-Region.

e Leaderregion: Der KAM-Manager sitzt auch im Leader-Vorstand. Die Leader-
Mitarbeiter sind zu den halbjéhrlichen Steuerungstreffen eingeladen.

e  Regionale Akteure:

e Bevélkerung: aktive und inaktive Biirgerinnen
e  Bildungseinrichtungen

e Vereine

e  Wirtschaft

e Gemeinwohlorientierte Organisationen

e Fachexperten

Wie werden diese eingebunden
bzw. wie findet die regionale
Vernetzung statt?

e Einbindung in die Mafsnahmen. Oft sind die Akteure ja auch die Profiteure. Die
KLAR ist hier Motivator, Know-Transfer-Geber aber vorallem Kiimmerer.

e Als Berater und Ideengeber: von Organisationen (zb. Natur im Garten) wird deren
Expertise genutzt, um MafSnahmen besser und zielgerichteter umzusetzen.

e Mafsnahmen-Partner: lokale Initiativen (Verschénerungsvereine uvm.) sind erste
Ansprechpersonen, wenn es darum geht, in ihrem Bereich etwas umzusetzen,
Verbesserungen an der Infrastruktur durchzufiihren oder bewusstseinsbildende
Aspekte zu setzen.

e Workshops machen nur Sinn, wenn die lokale Expertise auf Augenhéhe
eingebunden ist.

e Es wird auch eine gemeinsame Vision verfolgt.

Wie wird die Bevélkerung
eingebunden bzw. wie findet die
regionale Vernetzung statt?

e Dein Talent fiir uns Klima: Unter diesem Motto Iéuft ein Format in der Region,
dass 2020 entwickelt wurde. Wir motivieren Menschen sich einzubringen und
aktiv zu werden!

e Spiele, Wettbewerbe und Umfragen: Die entwickelten Formate werden
intensiviert und professionalisiert.

e Viele, viele Veranstaltungen: Die KLAR (mit)organisiert rund 100 Veranstaltungen
zum Thema KLIMAANPASSUNG und stéirkt so die Wahrnehmung in der
Bevélkerung.

e Sportveranstaltungen, wie der Run4Trees oder der Klimalauf

e  Auf der Webseite werden Biirgerinnen aktiv eingeladen sich in
Interessensgruppen zu registrieren. (Multiplikation iiber Gemeindezeitungen,
Facebook, etc.)

o themenspezifische Direct-Mailing-Kampagnen

grofSe Feste, wie das FufSabdruckfestival, Flow-of-Nature-Festival, Klimabiindnis-
Jubilden, udgl.
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3. Angaben zur bisherigen Umsetzung der Klimawandel-Anpassungsmodellregion

Kurzbeschreibung der bisherigen
Umsetzung der Klimawandel-
Anpassungsmodellregion

e Fertigstellung des Hochwasserschutzes an der Traisen: Errichtung einer griinen
Retentionsfldchen im Zentrum von Traismauer. Die Fldche kann ganzjéhrig als
Erholungsraum genutzt werden und bietet vielfdltige Biodiversitdtsfldchen.
(Investitionssumme: 4,5 Mio. €)

e Planung und teilweise Errichtung von kleinen ,,Pocketparks” in den Gemeinden.
Die Umsetzung dieser Projekte wurde liber LEADER mit 75% geférdert.

e Pflanzung von drei éffentlichen Obstgdrten

e Setzen von 30 Stiick ,10-Jahreszeiten-Hecken“ als phénologische Anzeiger

e ,Aqua Repono”— nachhaltige Bewdsserung: Griindung einer
Bewdsserungsgenossenschaft im Weinbau mit dem Zweck Wasser in der Region
zu halten und den Nettowasserabflufs zu reduzieren. Die Projektentwicklung
wurde von LEADER mit 75% bzw. 200.000 € gefordert. Die Umsetzung wird von
der NO LR (Abt. WA3) mit 50% geférdert. (Investitionssumme rund 4 Mio. €)

e DrainGarden: Umsetzen von mehreren Versickerungsflichen im Siedlungsraum

Beschreibung der wesentlichen
Erfolge der bisherigen Umsetzung
der Klimawandel-
Anpassungsmodellregion

e [Liickenschluss im Hochwasserschutz mit einer griinen MafSnahme an der
Traisen

e Ftablierung einer eigensténdigen Bewdssserungsgenossenschaft fiir den Obst-
und Weinbau an der Traisen mit dem Zweck nachhaltige Bewdsserung

e Enge Zusammenarbeit mit LEADER und dadurch Biindeln der Kriifte

e Stdrken des Bewusstseins in der Gemeindepolitik etwas gegen die Versiegelung
zu unternehmen

e Setzen von vielen Mafinahmen zur Stérkung der Biodiversitiit

e Die Laufveranstaltung Run4Bees and Run4Trees bringt jihrlich knapp 200
Bédume fiir die Region

Angaben zum bisherigen
Projektmanagement:

bisherigen Tragerorganisation,
Verantwortliche,
Organisationsstruktur, beteiligten
Stakeholdern

Der Verein Klima- und Energiemodellregion Unteres Traisental & Fladnitztal hatte
bisher 7 Gemeinden als Mitglieder und ist 100% éffentlich.

Die Steuerungsgruppe bestand aus den 7 Biirgermeistern.

Obmann ist Biirgermeister Herbert Pfeffer.

Die Geschdftsfiihrung macht der KAM-Manager im KEM-Zentrum. Das Biiro hat 70
m?und besteht aus einer Kiiche, Archiv, Biiro und Sitzungszimmer. Das grofe
Sitzungszimmer dient der KLAR auch fiir eigene Veranstaltungen

Beschreibung der bisherigen
Fokussierung der KLAR!

o  Weiterfiihrung und Verstdtigung der bisherigen Initiativen

e  Stdrken des Bewusstseins, dass die Aufgabe der Daseinsvorsorge der
Gemeinden auch die kommenden Generationen miteinschlief3t

e Unterstiitzung und Hilfestellung fiir die Gemeindeverwaltungen, welche
Gemeinderatsbeschliisse umsetzen miissen

e  Servicestelle fiir die Bevélkerung, Vereine und andere in der Region tdtige
Organisationen

Beschreibung von mindestens drei
konkreten erfolgreich
durchgefiihrten Projekten der
bisherigen Umsetzungs- und
Weiterfiihrungsphasen

1. Griindung der landwirtschaftlichen Bewdisserungsgenossenschaft:

Die Studie ,, Wasserzukunft NO 2050 sieht den Wasserbedarf der regionalen
Landwirtschaft von 2020 bis 2050 auf 600% steigen und empfiehlt den
Zusammenschluf in Interessensgemeinschaften. Dies wurde von der KLAR-Region
aufgegriffen und mit zusdétzlicher Finanzierung von LEADER eine
Bewdsserungsgenossenschaft gegriindet. Dabei ist wichtig, dass kein Wasser aus
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den Grundwasserkérper der Traisen genommen wird und der Wasserexport aus der
Region nicht zunimmt. Die Gesamtinvestition bis zum Beitrieb (Plan 2024) liegt bei
rund 5 Mio. €. Es diirfte die flichenmdfig gréfSte Bewdsserungsgenossenschaft
Osterreichs werden.

2. Drain Garden — Projekte
Die Region ist auch aufgrund der Néhe — DrainGarden ist ein Produkt aus der Region
— besonders intensiv mit der Verwendung von wasserspeicherungsféihigen Béden
anstelle von Regenwasserkandlen. So gibt es in der KLAR-Region bereits iiber 20
solcher Flidchen. Darum bietet sich die KLAR-Region hier auch als Exkursionsziel an.

3. Hochwasserschutz Traismauer
Mit der Fertigstellung des Hochwasserschutzes In Traismauer ist einerseits der
Liickenschluss des Hochwasserschutzes an der gesamten Traisen gelungen. Damit
konnte in dieser WF-Phase eine nun fast 15-jéhrige Herausforderungen umgesetzt
werden. Die Schwierigkeit lag unter anderem an der Stelle inmitten von Traismauer,
wo es nun gelungen ist, die Fldche auch zum Aufenthalt nutzen zu kénnen. Der
Hochwasserschutz in Traismauer hat 4 Mio. € gekostet.

Projektnamen anderer thematisch
dhnlicher Projekte, die in der Region
mit Unterstitzung des Klima- und
Energiefonds durchgefiihrt wurden

e  Klima- und Energiemodellregion Unteres Traisental und Fladnitztal (derzeit in
der 3. Weiterfiihrungsphase)
e  Klimaschulen-Projekte (dreimal)
o  KEM-Invest
e  KLAR-Invest
e [leitprojekte
e KEMs in Motion
e STRAKA.web
e [leitfaden fiir Lade-Checker
e [leitfaden fiir Energie-Checker
o  Wasserkraft schafft Mobilitéit

PFLICHTANGABE:

Wurden bisher externe Agenturen
oder Biiros mit Arbeiten beauftragt?
Wenn ja, welche Agenturen zu
welchen Arbeiten?

Werden in der beantragten Phase
externe Agenturen oder Biiros
beauftragt? Wenn ja, welche
Agenturen zu welchen Arbeiten?

Das KAM-Management wird von Alexander Simader durchgefiihrt. Dieser Auftrag
wurde nach einem éffentlichen Vergabeverfahren an sein Unternehmen SPECTRA
TODAY GMBH vergeben.

Das KAM-Management wird fiir die neue Periode wieder neu vergeben werden,
wobei es derzeit Uberlequngen gibt, den KAM-Manager in ein festes
Anstellungsverhdltnis zu libernehmen. Seitens des Projekttréigers ist man mit der
Arbeit von Alexander Simader sehr zufrieden.
Des Weiteren wurden in der WF-Phase kleine Auftrdge an Drittdienstleister
(Fachexperten, Raumplaner, Grafiker weitergegeben). Konkret kann man hier die
folgenden Personen nennen:

e |ngenieurbiiro MITPLAN

e  Phils Druckstudio

e  Druckerei Dockner

e Agenturam Teich
e Klaus WeifSmann

e ua.
Es ist nicht geplant grofse Verdnderungen bei den externen Dienstleistern in der
kommenden WF-Phase vorzunehmen.
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https://kem-zentrum.at/media/pages/presse/studien-arbeiten/d460f82e7e-1653157343/c072847-endbericht.pdf
https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/ausgewaehlte-projekte/leitprojekte/tourdekem-4/
https://kem-zentrum.at/media/pages/presse/studien-arbeiten/17ec801ff5-1607153850/klien_leitfaden_lade-checker2017_end.pdf
https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/ausgewaehlte-projekte/leitprojekte/energiechecker/
https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/ausgewaehlte-projekte/leitprojekte/wasserkraft-schafft-mobilitaet/
http://www.spectra.today/
http://www.spectra.today/
https://www.mitplan.at/
https://www.druckstudio.at/
https://www.dockner.com/
https://am-teich.com/
https://www.klausweissmann.at/

Ein Programm des Klima- und Energiefonds - managed by Kommunalkredit Public Consulting
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4. Darstellung des Projektstrukturplans

Tabelle mit Projektkosten:

Die Tabelle zeigt eine Ubersicht (iber die Projektkosten, sowie die prozentuelle Verteilung der Kosten.

Es wird darauf verwiesen, dass die Projektmanagementkosten mit 5,4% sehr niedrig sind. Dies ist auch der Tatsache
geschuldet, dass in den Mafsnahmen selbst die inhaltliche Erfolgskontrolle und Dokumentation erfolgt.

Weiters wird darauf verwiesen, dass es die Mafnahme 12 Offentlichkeitsarbeit gibt, obwohl inhaltliches bereits in den
einzelnen Mafinahmen umgesetzt wird. Wir haben allerdings ein Programm, das sowohl umsetzungsorientiert, partizipativ
und auch bewusstseinsbildend wirkt. Dafiir braucht es eine konsequent koordinierte Kommunikationsarbeit. Daher die
Mafnahme 12. Man kénnte diese auch ins Projektmanagement geben. Aufgrund der Bedeutung haben wir uns fiir eine 12.
Mafnahme entschieden.

Nr. Mafnahme Kosten Prozent
1 Regenwassermanagement 30.959,-- 9,7%
2 Kompetenzzentrum gegen Fehlanpassung und Naturgefahren 27.051,-- 8,6%
3 Wohnen und Garten im Klimawandel 34.121,-- 10,9%
4 Adaptierung der Energiesysteme im Klimawandel: Kleinwasserkraft 27.250,-- 8,7%
5 kommunale Notfallresilienz: 21.525,-- 6,9%

Aufrechterhaltung der Infrastruktur bei Extremwetterereignissen
6 Hitzeinseln im Ort 28.968,-- 9,2%
7 Weinbau, Obstbau, Landwirtschaft im Klimawandel 26.765,-- 8,5%
8 Forstwirtschaft im Klimawandel 14.745,-- 4,7%
9 Qualifizierung zur klimafitten Verwaltung 28.146,-- 9,0%

10 Traisen - Naturlandschaft im Klimawandel erleben 20.105,-- 6,4%
11 Ermittlung regionaler Indikatoren einer guten Anpassung 19.885,-- 6,3%

in der KLAR-Region

12 | Gute Offentlichkeitsarbeit und Partizipationsprozesse im Klimawandel 18.005,-- 57%
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Tabelle mit Leistungsindikatoren

Die folgende Tabelle zeigt eine Zusammenfassung der Leistungsindikatoren aus den 12 Mafinahmen.

Zdhlt man die Veranstaltungen und Workshops (mit fremder Beteiligung) zusammen, so kommt man auf 56 Veranstaltungen,
die es zu organisieren und durchzufiihren gilt. Auch bei den Gemeindeterminen sind rund 50% mit einem erheblichen
Vorbereitungsaufwand (Présentation oder Unterlagen fiir Ausschiisse, Sitzungen oder Gemeinderatssitzungen):

[0}
£
:5 <
= £
2 E @
173 & —
0 & g 3
= = ] 2 o
E § 2 3 s & .
© S 3 T = 3 g S
g 8 s 2 5 = < & 5 %
£ g g 5 e E ¥ 3 § 2
e 2 D 2 g o 3 = a =
= %) = 0
(] = £ © (T} a © =2 = %
0 9 @ ] 2 2 o 5] 3 12
S = 0] > b a ) 0 o =)
1 Regenwassermanagement 2 24 4 6 5 1 9 2 1
2 Kompetenzzentrum gegen
Fehlanpassung und Naturgefahren > ! 2 >0 ! > !
Wohnen & Garten im Klimawandel 3 6 1 6 30 1 1
4 Aqaptlerung der Fnerglesysteme an den 4 3 ) ) 4 20 1 1 1
Klimawandel: Kleinwasserkraft
5 kommunale Notfallresilienz:
Aufrechterhaltung der Infrastruktur 2 7 3 20 1 1 3 1
bei Extremwetterereignissen
6 Hitzeinseln im Ort 2 10 1 5 3 10 2 1 2
7 }Nem.bau, Obstbau, Landwirtschaft 4 1 6 3 10 1 1
im Klimawandel
8  Forstwirtschaft im Klimawandel 3 7 3 10 1
9 Qualifizierung zur klimafitten Verwaltung 3 30 9 4 1
10 Tr.alsen - Naturlandschaft im ) 3 ) 3 10 ) 1
Klimawandel erleben
11  Ermittlung regionaler Indikatoren einer
guten Anpassung 3 2 2 2 3 1
in der KLAR-Region
12 Gute Offentlichkeitsarbeit und 1
Partizipationsprozesse im Klimawandel
SUMME 33 78 23 27 39 165 5 21 15 9
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Tabelle mit externen Férderungen:

KLAR! Klimawandel-Anpassungsmodellregionen

Ein Programm des Klima- und Energiefonds - managed by Kommunalkredit Public Consulting

Die Tabelle zeigt méglichen Férderungen, welche im Zuge der Projekte genutzt werden sollen. Die Eigenmittel zu solchen
Projekten, welche Férderungen aufSerhalb der KLAR-Weiterfiihrungsphase 2 nutzen, werden zusétzlich beigebracht und sind
nicht Teil dieser Einreichung. Es wird darauf geachtet, dass es KEINE DOPPELFORDERUNG gibt!

Nr. Mafinahme

Beratung & Planung

Investitionen

Weitere

Unterstiitzung

1 Regenwasser- e Kleine Riickhaltemafinahmen e KLAR-Invest Katastrophenfonds
management e Regenwasserplan o NO-Siedlungswasserwirtschaft (*Praventive
e Objektschutz vor Starkregen o NO-Wasserbau METHCITRER)
e Schutzplan fiir Hochwasser e KPC-Hochwasserschutz
e NO-Bodenbonus LAFO
o NO-Bodenschutzhecke
e blau-gelber Bodenbonus

2 Kompetenzzentrum o Okomanagement e Schutz vor Naturgefahren LEADER
gegen Fehlanpassung e Green Finance in Gefahrenzonen
und Naturgefahren o KLAR-Férderung der

LRNO-RU3
3 Wohnen und Garten e UFI—Sommerliche o UFI—Sommerliche Uberhitzung ~ LEADER
im Klimawandel Uberhitzung e Begriinung bei Gebduden
o (Okomanagement e Umfassende Gebdudesanierung
e Naturim Garten o KLAR-Invest
e Klimagriine Orts- &
Begegnungszonen in NO
Gemeinden

4 Adaptierung der e Beratung Kleinwasserkraft e EAG — Investitionszuschuss LEADER
Energiesysteme o (Okomanagement Wasserkraft
im Klimawandel:

Kleinwasserkraft
5 kommunale Notfallresilienz: e Blackoutvorsorge LEADER
Aufrechterhaltung der Siedlungswasserwirtschaft
Infrastruktur bei e PV-Notfallresilienz
Extremwetterereignissen (derzeit nur fiir KEM)
6 Hitzeinseln im Ort e Naturim Garten e klimafitte Ortskerne LEADER
e Zuschlag fiir entsiegelte KFZ- NO Regional
Stellplditze
o KLAR-Invest
e Naturim Garten
e Klimagriine Orts- &
Begegnungszonen in NO
Gemeinden
e blau-gelber Bodenbonus
7 Weinbau, Obstbau, e Biodiversititsfonds Agrarbezirksbehérde
Landwirtschaft im e Landwirtschaftliche s
Klimawandel Bewdsserung LEADER
o NO-Bodenschutzhecke
8 Forstwirtschaft im o Waldbauberatung e Biodiversitdtsfonds
Klimawandel e NO-Bodenschutzhecke
o Waldfonds
9  Qualifizierung zur o Bildungsscheck NO Regional
klimafitten Verwaltung ENU

10  Traisen - Naturlandschaft e Biodiversitdtsfonds LEADER
im Klimawandel erleben o Gewidsserékologie Tourismus

e Trinkbrunnen (RU4)
e Trinkbrunnen (RU3)

11 Ermittlunng regionaler FFG* (nicht erlaubt
Indikatoren einer guten — deutliche
Anpassung in der KLAR-Region Abgrenzung)

12 Gute Offentlichkeitsarbeit e Veranstaltungsscheck
und Partizipationsprozesse im
Klimawandel
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https://www.noe.gv.at/noe/Wasser/Hochwasser_Hangwasser.html
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-regenwasserplan
https://www.umweltgemeinde.at/objektschutz-vor-starkregen
https://www.umweltgemeinde.at/foederung-katastrophenschutzplan-hochwasser
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/klar-invest/navigator/modellregionen/klar-invest-klimawandel-anpassungsmodellregionen-1.html
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung_abwasser-und-kanalisation
https://www.umweltgemeinde.at/foederung-katastrophenschutzplan-hochwasser
https://www.umweltfoerderung.at/gemeinden/hochwasserschutz/navigator/wasser-2/hochwasserschutz.html
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-bodenbonus-entsiegelung-lafo
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-bodenschutzhecke
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-versickerung-im-siedlungsgebiet
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-oekomanagement-noe-non-profit
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/green-finance/navigator/green-finance/green-finance.html
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-naturgefahren-wildbach
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-naturgefahren-wildbach
https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/energiewende/waermestrategie/sanierungsgesamtkonzepte.html
https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/energiewende/waermestrategie/sanierungsgesamtkonzepte.html
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-oekomanagement-noe-non-profit
https://www.noe.gv.at/noe/Umweltschutz/Foerd_Natur-im-Garten.html
https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/energiewende/waermestrategie/sanierungsgesamtkonzepte.html
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-lebende-klimaanlage
https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/media/umweltfoerderung/Dokumente_Gemeinden/Thermische_Gebaeudesanierung/UFI_Standardfall_Infoblatt_GEBSAN_GEMEINDEN.pdf
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/klar-invest/navigator/modellregionen/klar-invest-klimawandel-anpassungsmodellregionen-1.html
https://www.noel.gv.at/NiG-Sonderfoerderung
https://www.noel.gv.at/NiG-Sonderfoerderung
https://www.noel.gv.at/NiG-Sonderfoerderung
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/kleinwasserkraft/navigator/wasser-2/beratung-kleinwasserkraft-1.html
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-oekomanagement-noe-non-profit
https://www.oem-ag.at/de/foerderung/wasserkraft/eag-investitionszuschuesse/
https://www.oem-ag.at/de/foerderung/wasserkraft/eag-investitionszuschuesse/
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-blackoutvorsorge-aw-tw
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-blackoutvorsorge-aw-tw
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/kem-investitionsfoerderung/navigator/modellregionen/kem-notfallresilienzsysteme.html
https://www.noe.gv.at/noe/Umweltschutz/Foerd_Natur-im-Garten.html
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-fuer-klimafitte-ortskerne
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-fuer-klimafitte-ortskerne
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-fuer-klimafitte-ortskerne
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/klar-invest/navigator/modellregionen/klar-invest-klimawandel-anpassungsmodellregionen-1.html
https://www.noe.gv.at/noe/Umweltschutz/Foerd_Natur-im-Garten.html
https://www.noel.gv.at/NiG-Sonderfoerderung
https://www.noel.gv.at/NiG-Sonderfoerderung
https://www.noel.gv.at/NiG-Sonderfoerderung
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-versickerung-im-siedlungsgebiet
https://biodiversitaetsfonds.com/
https://www.noe.gv.at/noe/Wasser/Bewaesserung-Information-und-Foerderung.html
https://www.noe.gv.at/noe/Wasser/Bewaesserung-Information-und-Foerderung.html
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-bodenschutzhecke
https://ooe.lko.at/forstliche-förderungen-überblick+2400+3377078
https://biodiversitaetsfonds.com/
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-bodenschutzhecke
https://www.waldfonds.at/
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-bildungsscheck
https://biodiversitaetsfonds.com/
https://www.umweltfoerderung.at/gemeinden/gewaesseroekologie/navigator/wasser-2/gewaesseroekologie-2.html
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-trinkbrunnen-gemeinde
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-trinkbrunnen
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Tabelle mit Art der MafSnahme — Im Sinne der Kooperation & Partizipation:

Nr. Mafinahme L LIS R U Tandem Mentoring Clin.rate Proo.f ing &
check Mainstreaming
0 Projektmanagement
1 Regenwassermanagement Ja
2 Kompetenzzentrum gegen Ja
Fehlanpassung und Naturgefahren
3 Wohnen und Garten im Klimawandel Ja
4 Adaptierung der Energiesysteme im
Klimawandel: Kleinwasserkraft
kommunale Notfallresilienz:
5 Aufrechterhaltung der Infrastruktur bei
Extremwetterereignissen
6  Hitzeinseln im Ort Ja
Weinbau, Obstbau, Landwirtschaft im
7 .
Klimawandel
8  Forstwirtschaft im Klimawandel
9  Qualifizierung zur klimafitten Verwaltung
10 Traisen - Ja
Naturlandschaft im Klimawandel erleben
Ermittlung regionaler Indikatoren einer
11 guten Anpassung Ja
in der KLAR-Region
Gute Offentlichkeitsarbeit und
12 L . .
Partizipationsprozesse im Klimawandel
Tabelle mit Art der MafSnahme — in Sinne der guten Anpassung:
Nr. Mafinahme grau griin smart

0 Projektmanagement

1 Regenwassermanagement X X X

2 Kompetenzzentrum gegen Fehlanpassung und X
Naturgefahren

3 Wohnen und Garten im Klimawandel X X

4 Adaptierung der Energiesysteme im X X X
Klimawandel: Kleinwasserkraft

5 kommunale Notfallresilienz: Aufrechterhaltung X X X
der Infrastruktur bei Extremwetterereignissen

6 Hitzeinseln im Ort X X

7 Weinbau, Obstbau, Landwirtschaft im N N
Klimawandel

8 Forstwirtschaft im Klimawandel X X

9 Quualifizierung zur klimafitten Verwaltung X

10 Traisen - X X X

Naturlandschaft im Klimawandel erleben

Ermittlung regionaler Indikatoren einer guten
11 Anpassung X

in der KLAR-Region

Gute Offentlichkeitsarbeit und

Partizipationsprozesse im Klimawandel
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Tabelle mit Sektorenzuordnung

Die Tabelle zeigt eine Zusammenfassung aus dem MafSnahmenprogramm:

Nr. Mafsnahme

Landwirtschaft (inkl. Fischerei)

Abfallwirtschaft
Energiewirtschaft
Infrastruktur/Verkehr
Querschnittsprojekt

Regenwassermanagement

Kompetenzzentrum gegen Fehlanpassung und
Naturgefahren

3 Wohnen und Garten im Klimawandel X X

Adaptierung der Energiesysteme im Klimawandel: X
Kleinwasserkraft

kommunale Notfallresilienz: Aufrechterhaltung der X
Infrastruktur bei Extremwetterereignissen
Hitzeinseln im Ort X X

Weinbau, Obstbau, Landwirtschaft im Klimawandel X

n Forstwirtschaft im Klimawandel X

n Qualifizierung zur klimafitten Verwaltung X X X
Traisen - Naturlandschaft im Klimawandel erleben X

. Ermittlung regionaler Indikatoren einer guten

Anpassung in der KLAR-Region

. Gute Offentlichkeitsarbeit und Partizipationsprozesse
im Klimawandel

~
~

~
N
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Tabelle mit Betroffenheit

Die Tabelle zeigt eine Zusammenfassung aus dem MafSnahmenprogramm:

Anstieg Durchschnitts-
tarkniederschlag
pdtfrost, Frost
chddlingsbefall
chneesicherheit

Mafnahme
Regenwassermanagement

S8\ Trockenheit
Gletscherriickgang
INiederschlagsverteilung

B8\ Hochwasser
Niederwasser
Anstieg Waldgrenze
Auftauen Permafrost
Ausbreitung Neophyten
Feinstaubbelastung
Grundwasserverfiigbarke

Kompetenzzentrum gegen

Fehlanpassung und X X X X X X X X X
Naturgefahren

Wohnen und Garten im
Klimawandel

Adaptierung der Energiesysteme
im Klimawandel: X X X X X X
Kleinwasserkraft
kommunale Notfallresilienz:
Aufrechterhaltung der
Infrastruktur bei
Extremwetterereignissen
Hitzeinseln im Ort

Weinbau, Obstbau,
Landwirtschaft im Klimawandel
Forstwirtschaft im Klimawandel

Qualifizierung zur klimafitten
Verwaltung

Traisen - Naturlandschaft im
Klimawandel erleben
Ermittlung regionaler
Indikatoren einer guten X X X X X X X X X X X X X
Anpassung

Gute Offentlichkeitsarbeit und

Partizipationsprozesse im X X X X X X X X X X X X X
Klimawandel

~

EECEEEEEREERE
x
x
x
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GANTT-Diagramm zur 2. KLAR-Weiterfiihrungs-Phase 2023 bis 2026

Teil 1 — Mafinahme 0 bis 6
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N8R0 33 dgdaggdiggdignidnidyaedaurgignsgssy

£|5/3|5|3/8|8\8/5|5|2|5|8|5/5|2|5|8|8|R\ 582\ 82552585\ 8|5|2)9|5

START ENDE (1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36
0 Projek Mai.23 Apr.26
0.1 Uber le Termine; V gstreff Mai.23 Apr.26
0.2 Berichtsl Kommunil mit Ford i Mai.23 Apr.26
0.3 Erfolgsdok Mai.23 Apr.26

1 waizs _apr.26 |
1.1 Regionall gie Reg Mai.23 Apr.24
1.2 indk ie R 3 Okt.23 Apr.26
1.3 Regenwasserplan Mai.23 Apr.26
1.4 Versickerungsflichen Jan.24 Dez.24
2 Kompetenzzentrum gegen Fehlanpassung und fah Mai.23 Apr.26
2.1 Naturgefahren-Check in einer Gemeinde Mai.24 Apr.25
2.2 g der Entscheid: iger,V g und Bevolkerung Mai.23 Apr.26
2.3 Asubildungs- und Qualifizierungsprogramm Okt.23 Jin.26
3 Wohnen und Garten im Kii del Mai.23 Apr.26
3.1 Klimafittes Wohnen Mai.23 Apr.26
3.2 Klimafitte Ortsplanung 3 Jan.24  Jun.25
3.3 Obstbaumtage Jun.23 Dez.25
3.4 Gar rkte und Pfl hmarkte Mai.23 Apr.26
4 Adaptierung der { im Kli del: Klein Mai.23 Apr.26
4.1 Workshop 1: weniger Wasser -weniger Strom aus Kleiniwasserkraft Jun.23  Jun.25
4.2 Workshop 2: Notfallresilienz in der Klei rkraft 3 Aug.24 Jun.25
4.3 Kihloase - Werksbach Apr.24 Okt.25
4.4 Dirre - Was nun mit den Werksbachen Jan.25 Apr.26

5 k Notfallresilienz: Aufrechterhaltung der Infr: ktur bei Extr Mir.25 Nov.25 _—
5.1 Workshop 1: regionals fallresil Mir.25 Jul.25
5.2 Arbeiten auf indeebene - Entscheidugngsfindung in h Apr.25 Okt.25
5.4 U ung, Dissemination und ik Jul.25  Nov.25

6 Hizeinselnim Ort wnz novzs|  DRRR———
6.1 Hitzeinseln erfassen Jun.23 Sep.25
6.2 Losungsansitze entwickeln 3 Aug.23 Okt.24
6.3 Flach iegelung im Or bi Okt.24 Okt.25
6.4 Pocke Parks und Biodi flachen im Ortsgebi 0Okt.23 Nov.25
6.5 Exk und Di Mai.24 Mai.25

@
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7 Weinbau, Obstbau, Landwirtschaftim Kimawandel Nov.23_Jun.24 | ]
7.1 Workshopreihe Landwirtschaft Nov.23 Mair.24
7.2 Humusaufbau E; Mir.24 Jun.24
7.3 Bodenschutzgiirtel Nov.23 Jun.24
7.4 Versickerung und Speicherfahigkeit Dez.23 Feb.24
8 Forstuirschaftim Kimawande Nov.23 Nov.25 . - . HEEEN
8.1 Workshopreihe Forstwirtschaft Aug.24 Dez.24
8.2 Wirsetzen Biume 3 Nov.23 Nov.25
8.3 Vorbereitung von Umsetz| mit Akteuren in der Region Jan.25 Nov.25
5 Quabterun e imaten Ve oz ins N | |
9.1 Griinraummanagement Jan.24 Mai.24
9.2 jahrliche Biirg i Days zur Kli del 3 Okt.23 Nov.25
9.3 KLAR-Verwaltungsschulungen Okt.23 Jun.25
9.4 Bii i isch Jan.24  Jin.26
10 Traisen- Naturlandschaftim Kimawandel erleben W2 izs [ |
10.1 Rad- und Wanderwege & Rastplatze Aug.24 Mai.25
10.2 10Jah itenhecke (TANDEM-MaRnahme) Jul.23  Okt.24
10.3 Neophyten-Quartett (TANDEM-MaRnahme) iy Sep.23  Jul.25
11 Erfolgsindikatoren zur guten der KLAR-Region Mai.23 Apr.26
11.1 Bewertung einer klimaangepassten Region Mai.23 Jan.24
11.2 Entwicklung von allg. giiltigen Indik zur Kli p b Feb.24 Feb.25
11.3 Dok ion und Erfolgsk lle ind er Region Sep.24 Dez.25
11.4 Di Jul.25  Apr.26
12 Gute Offentlichkeitsarbeit und Partizipationsprozesse im Klirr Mai.23 Apr.26
12.1 Pressearbeit Mai.23 Apr.26
12.2 Webseite, Social Media N Mai.23 Apr.26
12.3 Veranstaltungen Mai.23 Apr.26
12.4 Webinare & Videos Mai.23 Apr.26
12.5 digitales Dok ionsarchiv Mai.23 Apr.26
@
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5. Detaillierte Beschreibung der einzelnen MaBnahmen (MaBBnahmenpool)

Modellregionsmanager/in und die Mitarbeiter sind hinkiinftig in einem Angestelltenverhdltnis. Der Dienstgeber wird
von der KLAR-Region beauftragt und ist NICHT direkt Vertragspartner der KPC in der OOP:

1. KAM-Manager DI Alexander Simader (Experte fiir Klima und Energie)

Bruttomonatsgehalt: 4.654 € (bei 40 Wochenstunden)

Arbeitgeberabgaben: 1.577 €

Wochenstunden It. Anstellungsverhdltnis gesamt: 40 Stunden

Wochenstunden als KAM-Manager/in: 20 Stunden

Wochenstunden nicht als KAM-Managerin: 20 Stunden (in der Funktion als KEM-Manager)
Stundensatz: 50 €/Stunde

Personalgesamtkosten Modellregionsmanager/in pro Jahr (siehe Berechnung oben): 43.003 €

KAM-Assistenz Christoph Artner (Experte fiir Gemeindepolitik und -verwaltung)

Bruttomonatsgehalt: 3.400 € (bei 40 Wochenstunden)

Arbeitgeberabgaben: 1.088 €

Wochenstunden It. Anstellungsverhdltnis gesamt: 20 Stunden

Wochenstunden als KAM-Assistenz: 10 Stunden

Wochenstunden nicht als KAM-Assistenz: 10 Stunden (in der Funktion als KEM-Assistenz)
Stundensatz: 36,5 €/Stunde

Personalgesamtkosten Modellregionsmanager/in pro Jahr (siehe Berechnung oben): 15.708 €

KAM-Assistenz Johanna Schaubmayr (Kommunikation und Veranstaltung)

Bruttomonatsgehalt: 2.560 € (bei 40 Wochenstunden)

Arbeitgeberabgaben: 819 €

Wochenstunden It. Anstellungsverhdltnis gesamt: 40 Stunden

Wochenstunden als KAM-Assistenz: 12,5 Stunden

Wochenstunden nicht als KAM-Assistenz: 12,5 Stunden (in der Funktion als KEM-Assistenz)
Stundensatz: 27,5 €/Stunde

Personalgesamtkosten Modellregionsmanager/in pro Jahr (siehe Berechnung oben): 14.784 €

Verrechnete Personalgesamtkosten Auftragnehmer (Dienstgeber) an Auftraggeber (Region) pro Jahr: 73.495 €

Verrechnete Gesamtkosten Auftragnehmer (Dienstgeber) an Auftraggeber (Region) pro Jahr: 73.495 €

Personalgesamtkosten Modellregionsmanager/in gem. Leistungsverzeichnis fiir gesamte Dauer:

Personalkosten gesamt: 220.476,-- €

Alexander Simader: 129.0000,-- €
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e  KAM-Ass1 Christoph Artner: 47.109,-- €

e  KAM Ass2 Johanna Schaubmayr: 44.367,-- €

StundenausmaR des KAM

e  Modellregionsmanager Alexander Simader: 20 Stunden/Woche
e  KAM-Assistenz Christoph Artner: 10 Stunden/Woche
e KAM-Assistent Johanna Schaubmayr: 12,5 Std./Woche

Fiir den Projektzeitraum ergibt sich der folgende Stundenaufwand:
e  Modellregionsmanager Alexander Simader: 2.344 Stunden
e  KAM-Assistenz Christoph Artner: 1.244 Stunden

e  KAM-Assistent Johanna Schaubmayr: 1.555 Stunden

Das gesamte Projektteam hat ein Anstellungsverhdltnis!

Das Anstellungsverhdiltnis ist in der Tochterfirma der KLAR-Region: Regionalplanung Unteres Traisental GMBH. Die
Firma ist derzeit in Griindung. Diese wird zu 100% im Besitz des 6ffentlichen Vereins Modellregion Unteres Traisental

& Fladnitztal sein.

Sonstige Tatigkeiten des KAM

Alexander Simader wird als Geschdiftsfiihrer der Regionalplanung Unteres Traisental GMBH eine 40 Wochenstunden-
Anstellung erhalten. Dabei soll er neben dem KAM-Management auch das KEM-Management der KEM-Region leiten.

Alexander Simader besitzt daneben noch ein eigenes Unternehmen — SPECTRA TODAY GMBH. Dort ist er mit rund 10 bis

15 Stunden pro Woche noch fiir andere Kunden tétig:
e diverse Gemeindeberatungen
e Regionalstudien ( eine bis 2 pro Jahr)
e  Forderabwicklungen (aufSerhalb der eigenen KLAR-Region)
e E-Carsharing-Betrieb

e 10eigene PV-Anlagen
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Mafinahmenpool
Nr. Titel der MaBnahme
(0} PROJEKTMANAGMENT
Start Gesamtkosten der MaBRnahme (EUR)
Ende
05/23 17.034 € (das sind 5,4% der Gesamtprojektkosten)
04/26
Verantwortliche/r fiir das KAM-Manager
Projektmanagement

Rolle des/der Modellregionsmanager/in beim Projektmanagement

Der KAM-Manager ist verantwortlich fiir die Projektumsetzung. So obliegt ihm die Kommunikation mit der
Steuerungsgruppe, der Férderstelle, sowie mit allen Stakeholdern. Er berichtet an den Vorstand des Vereins und setzt die
dort getroffenen Entscheidungen im Sinne des Vertrags mit der Férderstelle um.

Der KAM-Manager schreibt alle Berichte und er hdlt den Kontakt zur Steuerungsgruppe.
Das KAM-Management besteht aus 3 Personen:
e  Modellregionsmanager Alexander Simader: mindestens 20 Stunden pro Woche
e Unterstlitzung durch 2 Mitarbeiter:
e Assistenz, Projektmanagement, Meldewesen, Férderungsmanagement, Webseite, Presse: 10 Std/Woche

e Veranstaltungsmanagement, Biirgerinnen & Akteursbetreuung: 12,5 Std./Woche

Weitere Beteiligte/Kosten am Anteilige Kosten (EUR) Qualitative Kostenkurzbeschreibung
Projektmanagement
KAM-Management 13.458,-- | Personalkosten
. . Raumkosten, allgemeine Sachkosten
P k 2.226,-- ’
rojekttréger 6, (bar & inkind)
Reisekosten innerhalb der Region
Mitarbeiter 1.350,--
Teilnahme an Vernetzungstreffen
Verwaltung und Politik - | Drittkosten -Leistungen - Inkind
Experten - | Drittkosten -Leistungen durch Experten
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Inhaltliche Beschreibung des Projektmanagement

Darunter fallen Tétigkeiten und Kosten, die nicht direkt MafSsnahmen zugeordnet werden kénnen.

e  Koordination und Leitung des KEM-Zentrums (regionales Kompetenzzentrum fiir Klimaschutz und
Klimaanpassung)

e Anlaufstelle fiir die Biirgerinnen, Betriebe, Organisationen und vorallem fiir die Gemeinden
e Termine koordinieren, Unterlagen sichten, Berichte verfassen, Auskiinfte zu allgemeinen Themen geben
e guch inhaltliches, welches keiner MafsSnahme konkret zugeordnet werden kann, bearbeiten

e fragen zur Férderabgrenzung, uvm.

e  Man steht den Stakeholdern fiir verschiedenste Bereiche zur Verfiigung.
e  Unterstiitzung bei Investitionsférderungen bei der KPC, usw. (KLAR-Invest, LEADER, udgl.)
e regelmdfligen Termine mit der Steuerungsgruppe, vorallem mit dem Obmann

e wirtschaftliche Abrechnung des Projektes, wie Kontobewegungen, Buchhaltung, usw.

Weitere Inhalte sind:

e  wdchentliche Sprechstunden fiir Biirgerinnen: Falls niemand kommt, wird die Zeit in der Regel fiir
administrative Arbeiten (z.B. Buchhaltung, Bericht, Projektmonitoring, udgl.) verwendet

e Teilnahme an Vernetzungstreffen (Klimafonds, ENU)
e Qualitdts-, Risiko- & Reklamationsmanagement

e Arbeitsplanerstellung

e  Berichte schreiben

e Projekt- und Prozessmanagement

Aufwandskalkulation fiir das Projektmanagement:

e  Woéchentliche Sprechstunden pro Woche werden den MafSnahmen zugerechnet, denn dort erfolgt inhaltliche
Beratung

e Schreiben der Berichte usw.

e KLAR-Schulungen; Vernetzungstreffen pro Jahr: 24 h/lahr (KAM)... insgesamt 72 h

Anmerkung zum Wochenaufwand des Modellregionsmanagement:

Das Gesamtbudget (iber alle 15 Mafsnahmen (inkl. Projektmanagement) geht davon aus, dass das KAM-Team
durchschnittlich 42,5 Stunden pro Woche an den KLAR-Themen arbeitet.
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Nr. Titel der MaBnahme

1 Regenwassermanagement

Start Gesamtkosten der MaRnahme (EUR)
Ende

05/23 30.595,-- €

04/26

Verantwortliche/r der
MaRnahme

KAM-Manager

Neue MaBBnahme oder
Fortfiihrung / Erweiterung
einer bereits beauftragten
MaRnahme

NEU: In der MafsSnahme 1 der letzten Weiterfiihrungsphase gab es eine breite
Auseinandersetzung mit Wasser in der Region. Sie dazu die erarbeitete MindMap. Das
Thema Wasser wird in den meisten KLAR-MafSnahmen vorkommen, weil es eben eine
zentrale Bedeutung fiir die Region hat. Der lokale Klimawandel verursacht jedes Jahr
extreme Starkregenereignisse. Gefdhrliche Hangwasserereignisse haben gerade in den
letzten Jahren furchtbare Schdden verursacht.

Mehrwert der Erweiterung: Durch Intensivierung der bisherigen Aktivititen und in
Zusammenarbeit mit Experten soll die Bevélkerung besser vor Hangwasser geschiitzt
werden.

Art der MaBnahme

Naturgefahrencheck

NEIN —

logischer Weise kann eine Risikoanalyse zu Regenwasser in einer Gemeinde nicht ohne
generelle Uberlegungen zu Naturgefahren erfolgen. Allerdings wird in dieser
Mafinahme nicht der klassische Naturgefahrencheck im Sinne des Leitfadens 2022
Seite 11 durchgefiihrt. Hierzu gibt es eine eigene MafSnahme (M2). Die MafZnahme
orientiert sich am Regenwasserplan der NO Landesregierung.

TANDEM-MaRBnahme nein
Mentoring nein
Climate Proofing Ja-im AP3

&Mainstreaming

Schutz vor Hangwasser oder Hochwasser kann auf Widerstand in der Bevélkerung
stofSen, deshalb ist es fiir das KAM-Management wichtig, potentielle Konflikte friih zu
erkennen und konsensuale Lésungen zu erarbeiten. Auf der anderen Seite ist es
wichtig, dass Schutz vor Hang- und Hochwasser nicht durch massive bauliche
Mafinahmen mit einer deutlichen Landschaftsverinderung erfolgen. Somit erfolgt eine
breite Einbindung der Bevélkerung und gleichzeitig aber auch ein Hinfiihren der
Entscheidungstrdger zu guten dkologischen Anpassungsmafinahmen.

Die Erstellung eines Regenwasserplans ist auch eine tiefergehende Verankerung der
Klimawandelanpassung in der Gesellschaft.

Rolle des/der Modellregionsmanager/in bei dieser MaRBnahme

o Der KAM leitet die Mafsnahme organisatorisch. Aufgrund seiner Ausbildung (Kulturtechnik und
Wasserwirtschaft) bringt er sich auch inhaltlich ein.

e  Der KAM ist der Kiimmerer und Initiator.
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https://kem-zentrum.at/media/pages/aktivitaten/klar-massnahmen/klar-massnahme-1-strategisches-wassermanagement/6764ae5782-1658952791/map-klar-region.pdf
https://kem-zentrum.at/media/pages/wichtige-infos-fur-dummen-alex/unterlagen-fur-die-klar-weiterfuhrung-2023-2026/799a0a0dff-1664777966/klien_leitfaden_klar.pdf
https://kem-zentrum.at/media/pages/wichtige-infos-fur-dummen-alex/unterlagen-fur-die-klar-weiterfuhrung-2023-2026/799a0a0dff-1664777966/klien_leitfaden_klar.pdf
https://www.noe.gv.at/noe/Wasser/Broschu_re_Regenwasser.pdf

Ein Programm des Klima- und Energiefonds - managed by Kommunalkredit Public Consulting

KLAR! Klimawandel-Anpassungsmodellregionen

Weitere Beteiligte a. d. Umsetzung Anteilige Kosten an der Qualitative Kostenkurzbeschreibung
der MaBnahme MaBnahme (EUR)
Weitere Beteiligte/Kosten am Anteilige Kosten (EUR) Qualitative Kostenkurzbeschreibung
Projektmanagement
KAM-Management 20.615,-- | Personalkosten

. .. Raumkosten, allgemeine Sachkosten

.280,-- .

Projekttréger 4.280, (bar & inkind)
Mitarbeiter 200,-- | Reisekosten innerhalb der Region
Verwaltung und Politik 4.000,-- | Drittkosten -Leistungen - Inkind
Experten 1.500,-- | Drittkosten -Leistungen durch Experten

Darstellung der Ziele der MaBnahme

=

U

Ziel ist es, das Regenwasser gefahrlos vor Ort zu halten, um es dort auch langfristig nutzbar zu machen

Langfristig soll sich die schlechte Wasserprognose des Landes in der BOKU-Studie ,, Wasserzukunft NO“ fiir das
Untere Traisental deutlich verbessern

Miittelfristig sollen alle Mischwasserkandle in der Region stillgelegt werden
Kurzfristig soll die Errichtung von Versickerungsfdhigen Verkehrsflédchen in der Region zunehmen

Hohe Akzeptanz in der Bevélkerung durch partizipative Prozesse bei der Erstellung der Regenwasserpldne (Climate
Proofing & Mainstreaming)

Fertigen Regenwassermanagementplan in zumindest 2 der 10 Gemeinden
Prioritdtenreihung zum Regenwasserschutz in allen 10 Gemeinden
10 neue Versickerungsfidichen auf aktuell noch versiegelten Flichen

Schutz des Unterliegers im Fladnitztal

Inhaltliche Beschreibung der MaBnahme

Zum Mafnahmenbeginn Kontaktaufnahme mit Universitéidten und Experten, sowie lokalen Akteuren:

Climate Proofing & Mainstreaming: Im AP3 wird die Bevélkerung in zumindest 2 Gemeinden sehr aktiv eingebunden.

BOKU, Inst. Siedlungswasserbau - Prof. Thomas Ertl

BOKU, Inst. Ingenieurbiologie und Landschaftsbau - Dr. Bernhard Scharf

Amt der NO Landesregierung, Gruppe Wasser — WA4 — DI Christian Obrecht

Wildbach und Lawinenverbauung — Dr. Amberger

Unter der fachlichen Fiihrung der WA4 — Team von Christian Obrecht — kann die Bevélkerung in Workshops und in
Exkursionen — drauf3en im Feld — Ihre Erfahrungen mit Wetterereignissen einbringen und an der Erarbeitung von
Lésungsvorschldgen mitwirken!
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https://boku.ac.at/personen/person/9BE63C14EA97E4DB
https://boku.ac.at/personen/person/6E0B25015F683E8D
https://www.noe.gv.at/noe/Kontakt-Landesverwaltung/Gruppe_Wasser.html
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AP1: Regionalstrategie Regenwasser

e Regionalworkshop mit allen Gemeinden (inkind-Leistungen Gemeinden, Vortragende)

e 1 Webinar zur Mafinahme fiir die Bevélkerung (Videoschnitt, Vortragende, Bewerbung)
Einbinden der Bevélkerung

e Vernetzung mit wichtigen regionalen Akteuren und Experten:
e Verein Regentropfen (DrainGarden — Zenebio, BOKU, Technisches Bliros)
e NO Landesregierung Gruppe Wasser — WA4
®  EPZ-—Elementarschaden Prdventionszentrum

e Aufarbeiten der Thematik in allen Gemeinden mit Informationserhebung in Zusammenarbeit mit der Verwaltung

AP2: Gemeindestrategie Regenwasser

e  Politische Arbeit auf Gemeindeebene — politische Prioritédtenreihung der lokalen Herausforderungen im Bereich
Regenwasser (Inkind-Stunden der Gemeinden)

e [Erstellung eines Positionspapiers in jeder Gemeinde (inkind-Stunden der Gemeinden)

AP3: Regenwasserplan
Das AP 3 enthdlt Climate Proofing & Mainstreaming im Sinne des Leitfadens:

e Kldrung, welche Gemeinden an einer detaillierten Umsetzung Regenwasserplans interessiert sind
Anmerkung: Aus Sicht der KLAR wdren Gemeinden in Hanglagen und Fladnitztalgemeinden besonders wiinschenswert (wegen den
vorhandenen Risiken)

e Kldrung und Unterstiitzung bei der Erarbeitung der Finanzierung und Landesférderung fiir einen
Regenwasserplan:
+ KLAR-Invest: Investitionsférderung fiir Entsiegelungsprojekte
+ Regenwasserplan: Konzepterstellung
+ Okomanagement: Beraterleistungen (Nutzung von Beraterleistungen fiir konkrete Umsetzungsschritte —
auferhalb des KLAR-Budgets)

e Kldrung méglicher Dienstleister — Unterstlitzung der Verwaltung bei der Ausschreibung und Férdereinreichung

e  START fiir Umsetzung eines Regenwasserplans in zwei Gemeinden
Anmerkung: Die Finanzierung des Regenwasserplans (auch der Eigenmittel) erfolgt aufSerhalb des KLAR-Budgets. Man erwartet sich hier
zusdtzliche Férderungen (siehe Umfeldanalyse)

e Teilnahme des KAM-Management an Workshops, welche dann schon von den externen Experten geleitet
werden. Das KAM-Management bleibt als Beobachter und Teilnehmer dem Umsetzungsprozess erhalten.
Das KAM-Management achtet vorallem darauf, dass es keine Fehlanpassung gibt

e Das KAM-Management bringt sich vorallem als Mediator zu Biirgerinnen ein, bei denen es zu Konflikten
kommen kénnte. (Nachbarn und Betroffene im Umfeld von baulichen Mafinahmen udgl.) (siehe Climate
Proofing & mainstreaming)

AP4: Versickerungsfléichen

e Das KLAR Team arbeitet mit allen 10 Gemeinden daran, dass zumindest (iberall eine versiegelte Fliche aufgerissen
und durch eine qualifizierte Versickerungsflédche (zb. Drain Garden) ersetzt wird.

e  Nutzung der Informationen zu den in AP3 erarbeiteten Férderungen fiir konkrete Umsetzungen

Anmerkung: Die Mafsnahme wird ergdnzt durch Pressearbeit und Videos, sowie Webseite bzw. Facebook (siehe Leistungsindikatoren).
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Angewandte Methodik im Rahmen der MaBnahme

e Workshops

e  Erstellung von 10 Berichten

e  FErarbeiten von technischen Analysen

e Organisation und Durchfiihrung eines Webinars
e  Politische Arbeit

e  Beratung und Mediation

e  Pressearbeit

Umfeldanalyse: Wird die geplante MaRnahme bereits in der Region angeboten/erbracht? Wenn ja, wie und durch
wen?

Es gibt das Angebot zur Férderung eines Regenwasserplans durch die NO Landesregierung und die Unterstiitzung durch
die Gruppe Wasser: https://www.noe.qv.at/noe/Wasser/Regenwasserplan-in-Noe.html

Die Mafsnahme ist eine Vorbereitung der Gemeinden auf die Nutzung des Regenwasserplans. Die Durchfiihrung eines
solchen, sowie simtliche Kosten werden von den teilnehmenden Gemeinden selbst getragen. Es kommt kein Euro
(Selbstbehalt und Férderung) aus dem KLAR-Budget zur Bezahlung eines solchen Plans. Der KLAR-Manager wird an
Arbeiten und Vorbereitungen zum Regenwasserplan teilnehmen.

Abgrenzung von Kosten: Die folgenden Kosten und zusdtzlichen Férderungen laufen auferhalb des KLAR-Budgets und
sind daher im KLAR-Budget nicht berticksichtigt:

e Das Land NO férdert dann die Kosten eines Regenwasserplan mit bis zu 40%.
e  KLAR-Invest zahlt Umsetzungsmafinahmen und diverse Planungsleistungen

o Okomanagement NO zahlt Beratungsleistungen im Vorfeld von Umsetzungen. Damit kénnen konkrete
Planungsleistungen und konkrete standortbezogenen Planungen durchgefiihrt werden.

e  Bewerbungs- und Verpflegungskosten tragen die Gemeinden oder der Verein zu 100% selbst. Das Budget dazu
kommt nicht aus der KLAR-Férderung.

Weitere Férderungen sind:
e  Kleine Riickhaltemafinahmen
o NO-Siedlungswasserwirtschaft
o  NO-Wasserbau
e  NO-Bodenbonus LAFO
e  NO-Bodenschutzhecke

Zusammenfassung der wichtigsten zusdtzlichen Férderungen in dieser MafSnahme. Die notwendigen Eigenmittel fiir
solche die Mafsnahme unterstiitzenden externen Beratungsleistungen sowie Investitionen, werden AUSSERHALB des
KLAR-Budgets finanziert. Es gibt keine Doppelférderungen!

Meilensteine und erwartete Zwischen- und Endergebnisse dieser MaRnahme

AP1 - Gemeinsame KLAR-Regionsarbeit: Regionalworkshop und Webinar; Pressearbeit
AP2 - Gemeindeeigene Prioritdtenreihung: Fertigstellung in jeder Gemeinde

AP3 - Regenwasserplan: 2 Gemeinden starten in Zusammenarbeit mit dem Amt der NOLR — Gruppe Wasser

AW N R

AP4 - Versickerungsfldchen: 10 neue Versickerungsfldchen
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LEISTUNGSINDIKATOREN

2 Regionalworkshops

24 Termine in den Gemeinden (9 Termine mit der Verwaltung; 9 Termine mit politischen Ausschiissen; 6 Termine
im Zuge der Entwicklung der Regenwasserpline)

2 Termine mit dem Amt der NO Landesregierung
2 Termine mit Akteuren und Experten

6 Presseartikel

5 Beratungsgespréiche mit Biirgerinnen

1 Video von 1 Webinar

1 Bewerbung der Veranstaltung

9 Berichte (lokale Prioritédtenreihung)

2 Best-Practise-Projekte

VERPFLICHTENDE CLUSTERUNG DER MASSNAHME- Mehrfachnennungen sind méglich

Art der MaRRnahme | X | »graue” rein technische MaRnahme:

e  Esist durchaus moglich, dass es im Zuge des Regenwasserplans zu
einer baulichen MaRnahme kommen kénnte (Abt. fiir Wildbach und
Lawinenverbauung)

| X| ,griane” MaRnahme:
e Entsiegelung
e Biologische MaRRnahmen

m "softe oder smarte” Mallnahme:

e Bewusstseinssteigerung und Wissenszuwachs
e Vernetzung

Konzepte erstellen

Climate Proofing & Mainstreaming im AP3

Betroffenheit X Trockenheit

Hitze

Anstieg Durchschnittstemperatur

Erosion

Vermurungen

Sturm

X Starkniederschlag

Gletscherriickgang

Kalteperioden

Nassschnee

Niederschlagsverteilung

Spatfrost, Frost
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Schéadlingsbefall

Hochwasser

Schneesicherheit

Hagel

Lawinen

Niederwasser

Anstieg Waldgrenze

Auftauen Permafrost

Ausbreitung Neophyten

Steinschlag

Feinstaubbelastung

Grundwasserverfiigbarkeit

Sonstige

Sektor

Abfallwirtschaft

Bauen/Wohnen

Energiewirtschaft

Forstwirtschaft

Gesundheit

Infrastruktur/Verkehr

Landwirtschaft (inkl. Fischerei)

Naturschutz

Querschnittsprojekt

Raumordnung

Schutz vor Naturgefahren

Schutz vor Naturgefahren (inkl. Raumordnung)

Tourismus

Wasserwirtschaft

Wirtschaft

alle Sektoren

Bundesland

NO

Die MaBnahme entspricht den
Prinzipien der Nachhaltigen
Entwicklung und achtet darauf,
dass sie den Bedirfnissen der
heutigen Generation entspricht,
ohne die Maglichkeit kiinftiger
zu gefdhrden, ihre eigenen
Bedirfnisse zu befriedigen und
ihren Lebensstil zu wahlen.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die MaRnahme fiihrt dazu, dass Regenwasser vorort bleibt und durch
geeignete MalRnahme auch vorort verfiigbar gemacht wird.

Die MaRBnahme reduziert die
Betroffenheit durch die Folgen
des Klimawandels kurz- und
langfristig oder nutzt mogliche
Chancen und ist wirksam.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar
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Die MaRnahme reduziert die Betroffenheit durch Starkregen.

Die MaRBnahme verlagert die
Betroffenheit durch die
Auswirkungen des
Klimawandels nicht in
benachbarte/andere Regionen
(z.B. durch
Hochwasserschutzbauten im
Oberlauf etc.)

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Es wird besonders darauf geachtet, dass das Risiko durch Starkregen fir
den Unterlieger reduziert wird.

Die MaBnahme fiihrt weder
direkt noch indirekt zu einer
Erhéhung der
Treibhausgasemissionen und
erschwert weder die
Durchfiihrung noch die
Wirksamkeit von
Klimaschutzmalnahmen. Die
Wirkung von CO,-Senken
(Kohlenstoff- aufnahme und -
speicher- ung z.B. in Waldern,
Moren) wird nicht vermindert.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die MaRnahme verursach keine CO,-Emssionen.

Die MaRnahme hat keine
nachteiligen Auswirkungen auf
die Umwelt. Sie ist 6kologisch
vertraglich und fiihrt nicht zu
einer Beeintrachtigung von
Okosystemleistungen (z.B.
Schutzwirkung des Waldes,
Wasserspeicherkapazitat von
Okosystemen,...) oder der
Biodiversitat sowie z.B. zu einer
hoheren Schadstoffbelastung
des Bodens oder der Luft.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die MaRnahme ist 6kologisch und erhoht die lokalen
Wasserspeicherkapazitdten.

Die MaRnahme denkt soziale
Aspekte mit. Sie belastet
verwundbare soziale Gruppen
(z.B. einkommensschwache
Schichten, alte Menschen,
Kinder, Kranke...) nicht
liberproportional.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Trifft hier vorallem fiir verwundbare Gruppen im Sinne lhres Wohnorts
(Unterlieger) zu.

Die MaRRnahme findet
Akzeptanz in der Bevolkerung,

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar
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alle betroffenen Akteurlnnen
sind eingebunden.

Begriindung:

Aufgrund der vielen schweren Hangwasserereignisse der letzten Jahre in
der Region begriiRt die Bevolkerung solche MalRnahmen. Zudem setzt sich
das KAM-Management mit Climate Proofing und Mainstreaming
auseinander.
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Nr. Titel der MaBnahme

2 Regionale Anlaufstelle gegen Fehlanpassung und Naturgefahren
Start Gesamtkosten der MaRnahme (EUR)

Ende

05/23 32.051,--

04/26

Verantwortliche/r der KAM-Manager

MaBnahme

Neue MaBBnahme oder
Fortfiihrung / Erweiterung
einer bereits beauftragten
MaRnahme

Fortfiihrung: Die KLAR hat sich schon in den bisherigen Phasen in der Region als Instanz
fiir eine gute Anpassung etabliert.

Mehrwert: Dies wird nun verstetigt. Dazu sollen die Naturgefahren in der Region
transparenter werden und zudem ein Ausbildungs- und Qualitdtsziel erreicht werden.

Art der MaRnahme

Naturgefahrencheck

Ja: wird in einer Gemeinde gemdfs den Richtline im KLAR-Leitfaden umgesetzt.

TANDEM-MaRBnahme nein
Mentoring nein
Climate Proofing nein

&Mainstreaming

Rolle des/der Modellregionsmanager/in bei dieser MaBnahme

e  Der KAM leitet die MafsSnahme organisatorisch.

e Der KAM fiihrt den GrofSteil der Beratungen selbst durch. Er bindet aber in komplexen Themen auch Experten

mit ein.

Weitere Beteiligte a. d. Umsetzung Anteilige Kosten an der

Qualitative Kostenkurzbeschreibung

der MaBnahme MaBnahme (EUR)

KAM-Management 17.493,-- | Personalkosten

Projekttriiger 5.083,-- ?baaurn;‘k;slf;rz)a//gemeine Sachkosten
Mitarbeiter 100,-- | Reisekosten innerhalb der Region
Verwaltung und Politik 4.375,-- | Drittkosten -Leistungen - Inkind
Experten 5.000,--- | Drittkosten -Leistungen durch Experten
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Darstellung der Ziele der MaBnahme

= Ziel ist es, Klimarisiken in der Region zu senken bzw. eine Erhéhung des Risikos mittels guter Anpassung zu
vermeiden.

= Durch das Kompetenzzentrum erhéht sich die Akzeptanz in der Bevélkerung gegeniiber den Aktivitéten zur
Klimawandelanpassung der Gemeinden

= Mit dieser Mafsnahme gelingt es der KLAR-Region den Druck der Bevélkerung zur Umsetzung von
Fehlanpassungen (zb. Parkplétze statt Bdume, usw.) zu verhindern.

e  Fin Naturgefahren-Check in einer Gemeinde umgesetzt und die Ergebnisse beriicksichtigt und innerhalb der 2.
Weiterfiihrungsperiode umgesetzt

e Die Ergebnisse werden von der lokalen Bevélkerung akzeptiert.
e Andere Gemeinden interessieren sich auch fiir den Naturgefahren-Check.

e Insgesamt schafft das KAM-Management 5 verhinderte Fehlanpassungen zu dokumentieren.

Inhaltliche Beschreibung der MaBnahme

Mit Projektstart erfolgt eine Kontaktaufnahme und Abstimmung mit:

e  UBA-Serviceplattform

e EPZ-Elementarschaden Priventionszentrum - Stefan Obermaisser

e ENU — Energie- und Umweltagentur NO — Tino Blondeau

AP 1: Naturgefahren-Check in einer Gemeinde der KLAR-Region
Arbeiten mit einer Gemeinde an einem Naturgefahren-Check

e Aussuchen der Beispielgemeinde fiir den Naturgefahrencheck durch Einzelgesprédche mit Entscheidungstrdgern
Anmerkung: Die Entscheidung ist auch von MafSnahme 1 (Regenwassermanagement) abhéngig und welche Gemeinden hier als prioritér
gelten.

e Abstimmung mit externen Dienstleistern (Fachpersonal) (inkind-Leistungen Gemeinden)

e Durchfiihrung des Naturgefahrenchecks (inkind-Leistungen Gemeinden, Vortragende)

e Roundtable in der Beispielgemeinde zur Ergebnis-Présentation (inkind-Leistungen Gemeinden, Vortragende)
Anmerkung: dient zur Reflexion in der Gemeinde und zur Disseminierung in der KLAR-Region

AP2: Beratung der Entscheidungstréiger, Verwaltung und Bevélkerung
Einzelgesprdche und Teilnahme an Arbeiten der Gemeinden, wo auf ,eine gute Anpassung vergessen werden kénnte”.

e Das KLAR-Management steht fiir Einzelberatungen zur Verfiigung
(siehe Biirozeiten bzw. Sprechstunden)

e Die Gemeinde stellen fiir Sprechstunden Rdumlichkeiten zur Verfiigung ( jedes Monat in einer anderen
Gemeinde)

e Das KLAR-Management bringt sich in die Projektarbeit der Gemeinden ein und achtet darauf, dass eine gute
Anpassung durchgesetzt wird. (inkind-Leistungen Gemeinden)
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AP3: Ausbildungs- und Qualifizierungsprogramm
Es entsteht eine Checkliste mit Qualifikationen, anhand denen man den Knowhow-Fortschritt innerhalb der Gemeindeverwaltung steuern und
bewerten kann.

e  START-Workshop: Vernetzung mit Organisationen, die hier Hilfestellung leisten kénnen

e ENU

e  Naturim Garten
e UBA

e ZAMG

e NOLR Abt. RU3

e  FErarbeitung einer inhaltlichen Checkliste fiir die Mitarbeiter im KAM-Team und fiir die Verwaltung

e Gemeindeworkshop - Suche nach Teilnehmern in den Gemeinden (inkind-Leistungen Gemeinden, Vortragende)
Anmerkung: siehe dazu auch die Mafnahmen Offentlichkeitsarbeit und Seminar , gute Anpassung in der Verwaltung*

Angewandte Methodik im Rahmen der MaBnahme

e  Sprechstunden mit der Bevélkerung

e Einzelberatungen mit Gemeindevertretern

e Organisation und Durchfiihrung von Workshops
e  Gesprdiche mit Experten

e literaturrecherche

e  Markt- und Regionsbeobachtung

e  Erstellen von berichten

e  Pressearbeit

Umfeldanalyse: Wird die geplante MaRnahme bereits in der Region angeboten/erbracht? Wenn ja, wie und durch
wen?

Der Naturgefahrencheck wird in NO in Kooperation von ENU (Tino Blondeau) und EPZ (Stefan Obermaisser)
durchgefiihrt. Ublicherweise begleitet das UBA diese Prozesse. Die KLAR-Region méchte auf dieses Team zuriickgreifen.

Es gibt sonst keinen Verein in der Region, der sich mit Klimawandelanpassungen beschdftigt.

Jedoch gibt es in der Region beheimatete private Akteure, welche als Kréuterfiihrer oder Weinbegleiter, oder auch
aufgrund lhrer Profession (Biolandwirt), sowie durch persénliches Engagement (Pensionisten) aktiv sind und sich immer
wieder fiir eine gute Anpassung einsetzen.

Die KLAR-Region hilft diesen Menschen sich noch besser zu vernetzen, noch aktiver und auch positiver und motivierter zu
werden. Ohne die KLAR sind solche Personen eher Einzelkdimpfer. Die KLAR wiederrum sieht sich nicht als Konkurrenz,
sondern als ergdnzende und unterstiitzende Organisation, zumal diese Akteure oftmals ein deutlich h6heres Fachwissen
haben, als das KAM-Management selbst.

Es gibt keine andere Férderung, die sich mit Naturgefahren-Check auseinandersetzt. Der Regenwasserplan (M1) ist
diesem Prozess durchaus dhnlich.
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Meilensteine und erwartete Zwischen- und Endergebnisse dieser MaRnahme

1. Organisation der Anlaufstelle: Arbeitsplan und Kompetenzen fiir 36 Monate definiert
2. Naturgefahren-Check durchgefiihrt
3. Ausbildungsprogramm (AP3) aufgestellt

LEISTUNGSINDIKATOREN

e 50 Beratungsgesprdche mit Biirgerinnen und Entscheidungstrégerinnen
e Dokumentierte EinfluBnahme auf 5 Projekte in der KLAR-Region

e 1 Naturgefahrencheck

e 5 Workshops

e 2 Presseartikel zum Naturgefahren-Check

VERPFLICHTENDE CLUSTERUNG DER MASSNAHME- Mehrfachnennungen sind méglich

Art der MalRhahme | | »graue” rein technische MaRnahme:

| | »grine” MaRnahme:

| X | "softe oder smarte” MalRnahme:
e Bewusstseinssteigerung und Wissenszuwachs
e  Beratung und Projektbegleitung

Betroffenheit X Trockenheit

X Hitze

Anstieg Durchschnittstemperatur

Erosion

Vermurungen

Sturm

X Starkniederschlag

Gletscherriickgang

Kalteoperioden

Nassschnee

Niederschlagsverteilung

X Spatfrost, Frost

X Schéadlingsbefall
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Hochwasser

Schneesicherheit

Hagel

Lawinen

Niederwasser

Anstieg Waldgrenze

Auftauen Permafrost

Ausbreitung Neophyten

Steinschlag

Feinstaubbelastung

Grundwasserverfigbarkeit

Sonstige

Sektor

Abfallwirtschaft

Bauen/Wohnen

Energiewirtschaft

Forstwirtschaft

Gesundheit

Infrastruktur/Verkehr

Landwirtschaft (inkl. Fischerei)

Naturschutz

Querschnittsprojekt

Raumordnung

Schutz vor Naturgefahren

Schutz vor Naturgefahren (inkl. Raumordnung)

Tourismus

Wasserwirtschaft

Wirtschaft

alle Sektoren

Bundesland

Niederosterreich

Die MaBnahme entspricht den
Prinzipien der Nachhaltigen
Entwicklung und achtet darauf,
dass sie den Beddrfnissen der
heutigen Generation entspricht,
ohne die Moglichkeit kiinftiger
zu gefahrden, ihre eigenen
Bedirfnisse zu befriedigen und
ihren Lebensstil zu wahlen.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die MaRBnahme gewdhrleistet die Einhaltung der Prinzipien der
nachhaltigen Entwicklung.

Die MaRnahme reduziert die
Betroffenheit durch die Folgen
des Klimawandels kurz- und
langfristig oder nutzt mogliche
Chancen und ist wirksam.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:
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Durch die Etablierung von guten Anpassungsmafinahmen kommt es zur
Reduktion der Betroffenheit.

Die MaRnahme verlagert die
Betroffenheit durch die
Auswirkungen des
Klimawandels nicht in
benachbarte/andere Regionen
(z.B. durch
Hochwasserschutzbauten im
Oberlauf etc.)

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Das KAM-Management achtet genau darauf, wenn es an diversen
Besprechungen teilnimmt. Man nimmt quasi die Interessensvertretung
auch all jener Betroffenen ein, welche in die Projektentwicklung nicht
eingebunden sind.

Die MaBnahme fiihrt weder
direkt noch indirekt zu einer
Erhéhung der
Treibhausgasemissionen und
erschwert weder die
Durchfiihrung noch die
Wirksamkeit von
KlimaschutzmaRBnahmen. Die
Wirkung von CO,-Senken
(Kohlenstoff- aufnahme und -
speicher- ung z.B. in Waldern,
Moren) wird nicht vermindert.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die Gewahrleistung einer guten Anpassung macht genau das.

Die MaRnahme hat keine
nachteiligen Auswirkungen auf
die Umwelt. Sie ist 6kologisch
vertraglich und fiihrt nicht zu
einer Beeintrachtigung von
Okosystemleistungen (z.B.
Schutzwirkung des Waldes,
Wasserspeicherkapazitdt von
Okosystemen,...) oder der
Biodiversitat sowie z.B. zu einer
héheren Schadstoffbelastung
des Bodens oder der Luft.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die Gewahrleistung einer guten Anpassung macht genau das.

Die MaRnahme denkt soziale
Aspekte mit. Sie belastet
verwundbare soziale Gruppen
(z.B. einkommensschwache
Schichten, alte Menschen,
Kinder, Kranke...) nicht
liberproportional.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Soweit soziale Aspekte im jeweiligen Projekt ein Thema sind, ist dies Teil
der Bedeutung einer guten Anpassung an den Klimawandel.
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Die MaRRnahme findet x | | trifft zu
Akzeptanz in der Bevdlkerung,
alle betroffenen Akteurinnen

sind eingebunden. nicht anwendbar

trifft nicht zu

Begriindung:

Besonders die friihe Erkennung méglicher Nutzungskonflikte hilft um eine
bessere Akzeptanz in der Bevolkerung zu erreichen.
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Nr. Titel der MaBnahme

3 Wohnen & Garten im Klimawandel
Start Gesamtkosten der MaRnahme (EUR)
Ende

05/23 34.121,--

04/26

Verantwortliche/r der KAM-Manager

MaRnahme

Neue MaBBnahme oder Fortfiihrung:

Fortfiihrung / Erweiterung
einer bereits beauftragten
MaRnahme

Verstetigung der bisherigen Arbeiten. Durch diverse bereits entwickelte Formate soll
den Biirgerlnnen mehr Anreize zum aktiven Mitmachen geschaffen werden.

Art der MaBBnahme
Naturgefahrencheck nein
TANDEM-MaRBnahme nein

Mentoring

Ja: Wir lernen von KAM-Manager Rainer Leitner (KLAR Bucklige Welt - Wechselland)
die Abwicklung der ,,Obstbaumaktionstage”

Climate Proofing
&Mainstreaming

nein

Rolle des/der Modellregionsmanager/in bei dieser MaRBnahme

e Der KAM leitet die MafsSnahme organisatorisch. Er braucht hier die Unterstiitzung von Experten.

e Der KAM ist der Kiimmerer und Initiator.

Weitere Beteiligte a. d. Umsetzung Anteilige Kosten an der Qualitative Kostenkurzbeschreibung

der MaBBnahme

MaBnahme (EUR)

KAM-Management

18.430,-- | Personalkosten

Projekttréiger

Raumkosten, allgemeine Sachkosten

8.641,~ (bar & inkind)

Mitarbeiter

300,-- | Reisekosten innerhalb der Region

Verwaltung und Politik

3.750,-- | Drittkosten -Leistungen - Inkind

Experten

3.000,-- | Drittkosten -Leistungen durch Experten
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Darstellung der Ziele der MaBnahme

e Esgelingt in der Bevélkerung ein Bewusstsein fiir natiirliche Beschattung vor Wohnhdusern zu schaffen.

e Esetabliert sich, dass im Zuge von Bauverhandlungen die sommerliche Uberhitzung mit den Bauherren
thematisiert wird.

e FEsgibtin jeder Gemeinde ein Best-Practise-Beispiel
e Es werden insgesamt 500 Obstbdume (iber die Obstbaumaktion verkauft

e Beiden Pflanzentauschmdrkten nehmen insgesamt 1.000 Besucherinnen teil.

Inhaltliche Beschreibung der MaBnahme

Mit Start der Mafinahme erfolgt eine Kontaktaufnahme mit:

= Donauuniversitidt Krems — Dr. Christine Rottenbacher

= BOKU, Inst. Ingenieurbiologie und Landschaftsbau - Dr. Bernhard Scharf

= Natur im Garten -Magq. Siegfried Tatsch!

AP1: Klimafittes Wohnen

Wir beraten und unterstiitzen Biirgerinnen bei Bauen, Wohnen und im Garten

= Sprechstunden und Beratungen
Sprechstunden werden auch in den Gemeinden abgehalten (inkind-Leistungen der Gemeinden)

= Presseartikel in Gemeindezeitungen
= Teilnahme an Gemeindeveranstaltungen mit Info-Tischen (inkind-Leistungen der Gemeinden, Bewerbungen)

= 1 Webinar (ink. Bewerbung)

AP2: Klimadfitte Orts-Planung
Wir beraten und unterstiitzen die Gemeinden bei AufschliefSungen von neuen Grundstiicken und Widmungen in Hinblick auf eine gute Klimawandel-
Anpassung

= 2 Gemeindeworkshops (inkindleistung der Gemeinden)
= Vernetzung mit externen Experten (Raumplanern, Landschaftsplanern, Okologen)

= Arbeiten mit Studenten von der BOKU bzw. Donau Uni

AP3: Obstbaumaktionstage

Wir sind die Mentees und lassen uns vom KAM-Manager Rainer Leitner (Bucklige Welt) bei der Einfiihrung der Obstbaumtage unterstiitzen. Die dortige
KLAR-Region vermarktet regelmdfig (jéhrlich) erfolgreich klimawandelangepasste Obstbédume an die Bevélkerung. Die Bucklige Welt macht dieses
Projekt seit vielen Jahren sehr erfolgreich: siehe https://www.kirchschlag-bw.gv.at/Obstbaumpflanzaktion 2022

= Durchfiihrung von zumindest einem Obstbaum-Vermarktungstag

Organisation nach der Beratung von Rainer Leitner aufbauen inkl. eines Workshops
Kontaktaufnahme mit der LEADER-Region wegen einer Kooperation

Vernetzung mit Experten wie Sigi Tatschl

Bewerbung und Abwicklung (inkindleistung der Gemeinden)

uuv ol

Béume ein- und verkaufen
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https://www.donau-uni.ac.at/de/studium/oekologisches-garten-und-gruenraummanagement/team.html
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https://sigi-tatschl.at/
https://www.kirchschlag-bw.gv.at/Obstbaumpflanzaktion_2022
https://www.donau-noe-mitte.at/?
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AP4: Gartenmdirkte und Pflanzentauschmdrkte
Die KLAR-Region ist mit lokalen Akteuren gut vernetzt. Diese fiihren zum Teil schon ldnger solche Mdrkte regelmdfig durch.

= Durchfiihrung von Friihlingsmdrkten und Regionalmdrkten in Kooperation mit den Gemeinden

= Verkauf von Hecken (10-Jahreszeitenhecken) und anderen regionalen Gehdlzen (Vernetzung mit RGV

Heckentag)

= 3 Obstbaumschnittkurse

Angewandte Methodik im Rahmen der MaBnahme

e Organisation von Veranstaltungen
e  Beratungen

e  Netzwerkaufbau

e Pressearbeit

e Marketing und Kommunikation

e Pflanzenverkauf (wirtschaftlich aufSerhalb des KLAR-Budgets)

Umfeldanalyse: Wird die geplante MaRnahme bereits in der Region angeboten/erbracht? Wenn ja, wie und durch
wen?

Diese Mafsnahme wird in der Region durch niemand anderen erbracht. Allerdings werden verwandte Inhalte seit Jahren
bei diversen Informationsabenden in den Gemeinden erbracht.. Hier nutzt die KLAR-Region auch die vorhandenen
Strukturen und sucht Kooperationen zur Abwicklung. Dies reduziert nicht nur die Kosten, sondern stdrkt auch den
regionalen Auftritt durch andere regionale Multiplikatoren.

LEADER bietet nichts Vergleichbares an. Es wdre aber eine Mdglichkeit dort eine Férderung fiir die Finanzierung der
Obstbaumaktionstage zu erhalten.

Weitere verwandte Férderungen sind:
e UFI—Sommerliche Uberhitzung

e Okomanagement

e Naturim Garten

e Begriinung bei Gebduden

e Umfassende Gebdudesanierung

o KLAR-Invest

e Klimagriine Orts- & Begegnungszonen in NO Gemeinden

Es wird darauf geachtet, dass es zu keinen Doppelférderungen kommt.

Meilensteine und erwartete Zwischen- und Endergebnisse dieser MaBnahme.

1. Klimafittes Wohnen: Sprechstunden und Webinar erledigt
2. Klimafitte Ortsplanung: 2 Workshops; Ergebnisse der Studenten dokumentiert

3. Obstbaumaktionstag: Schulung von Rainer Leitner durchgefiihrt; Kontakt mit LEADR aufgenommen und
Obstbaumaktionstag durchgefiihrt

4. Garten —und Pflanztauschmarkt: 3 Mdrkte durchgefiihrt

Version 05/2022 Seite 39 von 108 .gLARf

KlimawandelAnpassungs
ModellRegionen


https://www.heckentag.at/
https://www.heckentag.at/
https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/energiewende/waermestrategie/sanierungsgesamtkonzepte.html
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-oekomanagement-noe-non-profit
https://www.noe.gv.at/noe/Umweltschutz/Foerd_Natur-im-Garten.html
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-lebende-klimaanlage
https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/media/umweltfoerderung/Dokumente_Gemeinden/Thermische_Gebaeudesanierung/UFI_Standardfall_Infoblatt_GEBSAN_GEMEINDEN.pdf
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/klar-invest/navigator/modellregionen/klar-invest-klimawandel-anpassungsmodellregionen-1.html
https://www.noel.gv.at/NiG-Sonderfoerderung
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LEISTUNGSINDIKATOREN

e 30 Sprechstunden zum AP1

e 1 Mentoring durch Rainer Leitner fiir die Region
e 1 Obstbaumaktionstag

e Workshops

e 1 Webinar

e  Pflanzentauschmdrkte

e 1 Vernetzungstreffen mit Experten

e 3 Obstbaumschnittkurse

e 6 Presseartikel

e 1 Bericht vom Mentoring

VERPFLICHTENDE CLUSTERUNG DER MASSNAHME- Mehrfachnennungen sind méglich

Art der MaRnahme | | »graue” rein technische MaRnahme:

| X | »grine”“ Manahme:
e Schafft natiirlichen Funktionen von Okosystemen
e schafft,Resilienzen”

| X | "softe oder smarte” MaRnahme:
e  Bewusstseinssteigerung und Wissenszuwachs
e Planung von guten Anpassungen

Betroffenheit X Trockenheit

X Hitze

X Anstieg Durchschnittstemperatur

Erosion

Vermurungen

Sturm

Starkniederschlag

Gletscherriickgang

Kalteperioden

Nassschnee

Niederschlagsverteilung

Spatfrost, Frost

X Schadlingsbefall

Hochwasser

Schneesicherheit
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Hagel

Lawinen

Niederwasser

Anstieg Waldgrenze

Auftauen Permafrost

Ausbreitung Neophyten

Steinschlag

Feinstaubbelastung

Grundwasserverflgbarkeit

Sonstige

Sektor

Abfallwirtschaft

Bauen/Wohnen

Energiewirtschaft

Forstwirtschaft

Gesundheit

Infrastruktur/Verkehr

Landwirtschaft (inkl. Fischerei)

Naturschutz

Querschnittsprojekt

Raumordnung

Schutz vor Naturgefahren

Schutz vor Naturgefahren (inkl. Raumordnung)

Tourismus

Wasserwirtschaft

Wirtschaft

alle Sektoren

Bundesland

Niederosterreich

Die MaBnahme entspricht den
Prinzipien der Nachhaltigen
Entwicklung und achtet darauf,
dass sie den Beddirfnissen der
heutigen Generation entspricht,
ohne die Moglichkeit kiinftiger
zu gefahrden, ihre eigenen
Bedirfnisse zu befriedigen und
ihren Lebensstil zu wahlen.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Im Bereich ,Wohnen“/Gebaude wird darauf geachtet, dass es sich um gute
Anpassungen handelt. Im Bereich Natur findet eine Starkung der
Biodiversitat auf.

Die MaRBnahme reduziert die
Betroffenheit durch die Folgen
des Klimawandels kurz- und
langfristig oder nutzt moégliche
Chancen und ist wirksam.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Insbesondere die Natur leidet sehr unter dem Klimawandel, aber auch die
meisten Gebdude sind auf den Klimawandel noch nicht vorbereitet.
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Die MaRBnahme verlagert die
Betroffenheit durch die
Auswirkungen des
Klimawandels nicht in
benachbarte/andere Regionen
(z.B. durch
Hochwasserschutzbauten im
Oberlauf etc.)

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die MaRBnahme hat keine negativen Auswirkungen auf benachbarte
Gebiete, da auch darauf geachtet wird, dass keine fremden klimafitten
Pflanzen mit einem invasiven Potential zum Einsatz kommen.

Die MaBnahme fiihrt weder
direkt noch indirekt zu einer
Erhéhung der
Treibhausgasemissionen und
erschwert weder die
Durchfiihrung noch die
Wirksamkeit von
Klimaschutzmalnahmen. Die
Wirkung von CO,-Senken
(Kohlenstoff- aufnahme und -
speicher- ung z.B. in Waldern,
Moren) wird nicht vermindert.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Sowohl passive Beschattungen als auch KiihlungsmalRnahmen verursachen
generell keine CO,-MalRnahmen. Neue Bdume reduzieren CO,

Die MaRnahme hat keine
nachteiligen Auswirkungen auf
die Umwelt. Sie ist 6kologisch
vertraglich und fiihrt nicht zu
einer Beeintrachtigung von
Okosystemleistungen (z.B.
Schutzwirkung des Waldes,
Wasserspeicherkapazitat von
Okosystemen,...) oder der
Biodiversitat sowie z.B. zu einer
hoheren Schadstoffbelastung
des Bodens oder der Luft.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Im Bereich Wohnen muss auf 6kologische Produkte und Rohstoffe
geachtet werden!

Die MaBRnahme denkt soziale
Aspekte mit. Sie belastet
verwundbare soziale Gruppen
(z.B. einkommensschwache
Schichten, alte Menschen,
Kinder, Kranke...) nicht
liberproportional.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

| Die MaRnahme bericksichtigt keine sozialen Aspekte

Die MaRBnahme findet
Akzeptanz in der Bevolkerung,
alle betroffenen Akteurlnnen
sind eingebunden.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die MaBnahme senkt die Betroffenheit im personlichen Bereich der
Bevolkerung
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Nr. Titel der MaBnahme

4 Adaptierung der Energiesysteme an den Klimawandel: Kleinwasserkraft
Start Gesamtkosten der MaRnahme (EUR)

Ende

05/23 27.250,--

04/26

Verantwortliche/r der KAM-Manager

MaBnahme

Neue MaBBnahme oder
Fortfiihrung / Erweiterung
einer bereits beauftragten
MaRnahme

NEU: Bisher war die Kleinwasserkraft deutlich im Fokus der KEM, dort wurden in den
letzten Jahren die typischen Effizienzmafsnahmen durchgefiihrt und nun schlégt die
jdhrliche Trockenheit im Sommer massiv zu. Dies fiihrt wieder zu Produktionsverlusten.

Art der MaBnahme

Naturgefahrencheck nein
TANDEM-MaRBnahme nein
Mentoring nein
Climate Proofing nein

&Mainstreaming

Rolle des/der Modellregionsmanager/in bei dieser MaBnahme

e Der KAM leitet die MafsSnahme organisatorisch. Aufgrund seiner Ausbildung (Kulturtechnik und
Wasserwirtschaft) bringt er sich auch inhaltlich ein.

e Der KAM ist der Kiimmerer und Initiator.

Weitere Beteiligte a. d. Umsetzung Anteilige Kosten an der Qualitative Kostenkurzbeschreibung

der MaBnahme

MaBnahme (EUR)

KAM-Management

16.300,-- | Personalkosten

Projekttréger

Raumkosten, allgemeine Sachkosten

42501 (bar & inkind)

Mitarbeiter

200,-- | Reisekosten innerhalb der Region

Verwaltung und Politik

3.500,-- | Drittkosten -Leistungen - Inkind

Experten

3.000,-- | Drittkosten -Leistungen durch Experten
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Darstellung der Ziele der MaBnahme

= Ziel ist die deutliche Reduktion von Ertragsausféillen in der lokalen Wasserkraft wegen des Wassermangels in
der Traisen aufgrund des bereits existenten Klimawandels durch Kompensationsmafinahmen

e  Stdrkung der lokalen 52 Kleinwasserkraftwerke in der KLAR-Region durch Identifizierung der Herausforderungen
und Betroffenheit durch die Wasserarmut.

e Schaffen einer Perspektive fiir Kraftwerksbetreiber bei einer Wasserfiihrung von weniger als 3,8 m3/s in den
Werkskandilen. (siehe dazu Leistungsanalyse des linken und rechten Werksbaches im KEM-Programm)

e Umsetzung einer Best-Practise-Losung bei der Adaptierung des Energiesystems Kleinwasserkraft durch eine gute
Anpassung

e Integration von 5 PV-Anlagen bei den Wasserkraftwerken, weil im Sommer bei Trockenheit eine hGhere PV-
Produktion zu erwarten ist.

e  Schwarzstartfihigkeit einzelner Kraftwerke zur Notfallresilienz der Region nutzen

e Nutzen von Innovationstechnogien und Prozessen, um die Herausforderung zu I6sen

Inhaltliche Beschreibung der MaBnahme

Mit Start der Mafinahme erfolgt eine Kontaktaufnahme mit:

e TU Wien — Prof. DI Dr. Reinhard Haas

e  BOKU - Prof. Dr. Herbert Formayer

e  Amtder NO Landesregierung — RU3 - Michael Hofstdtter
e NetzNO
o ZAMG

Erstellen von 2 Arbeitsgruppe:
A) Arbeitsgruppe 1 mit den Vertretern der 52 Kleinwasserkraftwerke zur Abarbeitung der Arbeitspakte 1 + 2

B) Arbeitsgruppe 2 mit Kommunalvertretern, Fischerei und Biirgerinnen zur Bearbeitung des AP 3

C) gemeinsam wird am AP4 gearbeitet

e  START-WORKSHOP (gehért zu AP1 — beriicksichtigt allerdings die Planung aller APs)

AP1: Weniger Wasser — weniger Strom aus Wasserkraft
Workshop unter Einbindung von Experten und Studenten

e  Kontaktaufnahme mit Universitéten — Suche nach méglichen Interessenten an Bachelor- und Masterarbeiten

e Ursachenforschung: Zusammenhang zwischen Klimawandel und Stromproduktion aus Kleinwasserkraft in der
Region bearbeiten

e Analyse und technische Beurteilung dieser Herausforderung

e  Suchen nach Lésungsansdtzen in Workshops

e 2 Jahres-Veranstaltungen mit Einladung an alle Kleinwasserkraftwerksbetreiber in der Region (2024, 2025)
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AP2: Notfallresilienz der lokalen Kleinwasserkraft
Suche nach Antworten auf die folgenden Fragen durch Interaktion und Dialog mit den Kraftwerksbesitzern

Dialog mit der Arbeitsgruppe — mittels Kreativitétstechniken

e  Wie schaffen die Kleinwasserkraftwerke die Herausforderungen durch Wetterextreme?

e  Kénnen die Kraftwerke einen wesentlichen Beitrag zur Aufrechterhaltung der Energiesysteme in Notfallzeiten

leisten?

e Gemeinsam méchte man eine Challenge auf der IGB-Innovationsplattform starten, mit dem Ziel einer besseren
Planung der Wasserkraftproduktion in Zeiten des Wassermangels (Vorhersage- und Messinstrumente)

AP 3: Nutzung der Werksbéiche als Kiihloase im Sommer
Dialog zwischen den Nutzern der Werksbéche und den Gemeinden, sowie Biirgerinnen.

e Innerdrtlich gibt es Hitzeinseln: Analyse in Kooperation mit Akteuren und Experten wie die Bedeutung der
beiden Werksbdche fiir innerértliche Abkiihlung (Mikroklima; Frischluftkorridore) bereits genutzt wird und

Suche nach Verbesserungspotentialen (inkindleistung der Gemeinden)
e Finbinden von Landschaftsplanern, Raumplanern, Stadtplanern und Architekten

e Finbinden der Fischerei, welche eine grof3e Bedeutung an den Werksbdchen hat.

AP 4: Diirre — Was nun mit den Werksbéchen?
Dialog zwischen den Nutzern der Werksbéiche und den Gemeinden, sowie den Arbeitsgruppen. Es fliefSen die Ergebnisse aus AP1-AP3 ein.

e Kldrung der Bedeutung der jeweils 5.000 I/s Wasserfiihrung in den beiden Werksbdche auf die Nutzung von

Wasser in der Region in Trockenzeiten: Aufrechterhaltung der Stromproduktion; Wassernutzung;
Aufrechterhaltung der Werksbdche im Sinne ihrer 6kologischen Bedeutung. (inkindleistung der Gemeinden)

e 1 Webinar fiir die Bevélkerung, Interessierte

Wie alle Mafinahmen wird die Arbeit auch durch Pressearbeit ergéinzt!

Angewandte Methodik im Rahmen der MaBnahme

e  Kontaktaufnahme mit Universitdten — wissenschaftliches Arbeiten
e Lijteraturrecherche

e Erstellung einer Studie

e Organisation von Veranstaltungen und Workshops

e Innovationsprozesse

e  Pressearbeit

e Diskussionen, Beratungen und Einzelgespréiche

e Vernetzung
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Umfeldanalyse: Wird die geplante MaRnahme bereits in der Region angeboten/erbracht? Wenn ja, wie und durch
wen?

Die Kleinwasserkraftwerks-Betreiber sind in einem Verband nach Wasserrecht organisiert. (siehe LINK — Energy Globe
Award). Dieser Zusammenschluss ist die Ansprechstelle fiir gemeinsame Projekte und Projektideen.

Das ist aber nicht deren primédre Aufgabe. Diese lautet den Tagesbetrieb der unterschiedlichen Kraftwerke, sowie
Sanierungen an den Béchen oder den gemeinsamen Bauwerken zu koordinieren. Der Verband macht an sich — durch
Eigeninitiative — keine Innovations- & Transformationsprozesse. Dazu fehlen ihm die Mittel und das Know How.

Die KLAR-Region koordiniert diese MafsSnahme aber in Abstimmung mit dem Verband. Dabei endet der im KLAR-
Programm kalkulierte Finanzaufwand (KLAR-Budget) aber mit den in den APs angefiihrten Aufwdnden.

Die folgenden Aufwénde werden entweder iiber Private, sowie andere Férderprogramme (LEADER, Okomanagement,
usw.) erledigt:

e Verkdstigung bei Veranstaltungen

e  Werbung und Bewerbung

e  Projektumsetzung und Investition

e Technische Detail-Projektplanung und Projektberatung von Einzelstandorten

Die folgenden Férderungen sind bekannt und wiirden im Falle einer Nutzung im Projekt mittels zusdtzlichen Eigenmitteln
umgesetzt. Es kommt zu keinen Doppelférderungen.
e Beratung Kleinwasserkraft

e (Okomanagement
® FAG — Investitionszuschufs Wasserkraft

Meilensteine und erwartete Zwischen- und Endergebnisse dieser MaRnahme

1. START-WORKSHOP - Mafinahmenplanung: Der Zeitplan fiir die MafSnahme ist erledigt; die wesentlichen
Kontakte sind gekniipft; die Arbeitsgruppen definiert

AP1 — wenig Wasser: ein Positionspapier ist erstellt
AP2 - Notfallresilienz: Bedeutung der lokalen Wasserkraft fiir die Hdufung von Wetterextremen definiert

AP3 - Wasser als Kiihloase in der Stadt: AP abgearbeitet; Ideen gesammelt

LA LN

AP4 - Stromproduktion unter Wassermangel: Die Mdglichkeiten sind gekléirt.

LEISTUNGSINDIKATOREN

e 1 Diplomarbeit (Bachelor oder Master)

e 4 Workshops

e 2 \Veranstaltungen

e 1 Webinar

e 20 Einzelgesprdche mit Privaten, Kraftwerksbetreibern und Fischerei
e 3 Gesprdche mit Gemeindevertretern (AP3)

e 2 Gespréche mit Experten und Universitéten

e 4 Presseartikel
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https://www.meinbezirk.at/herzogenburgtraismauer/c-lokales/herzogenburger-sind-grosse-oeko-preistraeger_a2105217
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https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/kleinwasserkraft/navigator/wasser-2/beratung-kleinwasserkraft-1.html
https://www.umweltgemeinde.at/foerderung-oekomanagement-noe-non-profit
https://www.oem-ag.at/de/foerderung/wasserkraft/eag-investitionszuschuesse/
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VERPFLICHTENDE CLUSTERUNG DER MASSNAHME- Mehrfachnennungen sind méglich

Art der MaRnahme

[x |

»graue” rein technische MaBnahme
e Technische Verbesserung an den Kleinwasserkraftwerken
e  Zusatzliche PV-Anlagen zum Produktionsausgleich

Lx]

,grine“ MaRnahme
e Nutzung der Werksbache als Kiihloasen im Siedlungsraum

"softe oder smarte” MaBnahme:
e Bewusstseinssteigerung und Wissenszuwachs
e okonomische Anreize fir die Adaptierung der Energieproduktion
e Strategieentwicklung

Betroffenheit

Trockenheit

Hitze

Anstieg Durchschnittstemperatur

Erosion

Vermurungen

Sturm

Starkniederschlag

Gletscherriickgang

Kalteperioden

Nassschnee

Niederschlagsverteilung

Spatfrost, Frost

Schéadlingsbefall

Hochwasser

Schneesicherheit

Hagel

Lawinen

Niederwasser

Anstieg Waldgrenze

Auftauen Permafrost

Ausbreitung Neophyten

Steinschlag

Feinstaubbelastung

Grundwasserverfiigbarkeit

Sonstige

Sektor

Version 05/2022
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Infrastruktur/Verkehr

Landwirtschaft (inkl. Fischerei)

Naturschutz

Querschnittsprojekt

Raumordnung

Schutz vor Naturgefahren

Schutz vor Naturgefahren (inkl. Raumordnung)

Tourismus

Wasserwirtschaft

Wirtschaft

alle Sektoren

Bundesland

Niederosterreich

Die MaBnahme entspricht den
Prinzipien der Nachhaltigen
Entwicklung und achtet darauf,
dass sie den Beddirfnissen der
heutigen Generation entspricht,
ohne die Moglichkeit kiinftiger
zu gefdhrden, ihre eigenen
Bedirfnisse zu befriedigen und
ihren Lebensstil zu wahlen.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die MaRRnahme starkt die Kleinwasserkraftstandorte und ist daher eine

Starkung der Erneuerbaren Energieproduktion durch eine Gute Anpassung.

Die MaBnahme reduziert die
Betroffenheit durch die Folgen
des Klimawandels kurz- und
langfristig oder nutzt mogliche
Chancen und ist wirksam.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Wie schon erwahnt trifft die jahrliche Trockenheit die Kleinwasserkraft
ganz besonders. Es braucht daher eine verstarkte Anpassung.

Die MaBnahme verlagert die
Betroffenheit durch die
Auswirkungen des
Klimawandels nicht in
benachbarte/andere Regionen
(z.B. durch
Hochwasserschutzbauten im
Oberlauf etc.)

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Gerade hier kdnnte der Fall eintreten, dass ohne die MalRnahme einzelne
Kraftwerksbetreiber oder andere negativ betroffen

Die MaRnahme fiihrt weder
direkt noch indirekt zu einer
Erhéhung der
Treibhausgasemissionen und
erschwert weder die
Durchfiihrung noch die

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar
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Wirksamkeit von
KlimaschutzmaRBnahmen. Die
Wirkung von CO,-Senken
(Kohlenstoff- aufnahme und -
speicher- ung z.B. in Waldern,
Moren) wird nicht vermindert.

Die MaRBnahme fiihrt zu einer Resilienz der Kleinwasserkraft aufgrund der
Betroffenheit durch die Klimaveranderung-

Die MaRBnahme hat keine
nachteiligen Auswirkungen auf
die Umwelt. Sie ist 6kologisch
vertraglich und fiihrt nicht zu
einer Beeintrachtigung von
Okosystemleistungen (z.B.
Schutzwirkung des Waldes,
Wasserspeicherkapazitit von
Okosystemen,...) oder der
Biodiversitat sowie z.B. zu einer
hoheren Schadstoffbelastung
des Bodens oder der Luft.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Es soll ja weder neue Kraftwerke noch feste Verbauungen im Bereich der
Au entstehen. Jedoch kdnnte es durchaus zu StaumalRerhéhungen
kommen. Diese wiirden dann sowohl die Fallhohe verbessern, als auch den
lokalen Bereich noch ldnger und intensiver mit Wasser benetzen. Som it
ware auch die positiv fir die Biodiversitat.

Die MaBRnahme denkt soziale
Aspekte mit. Sie belastet
verwundbare soziale Gruppen
(z.B. einkommensschwache
Schichten, alte Menschen,
Kinder, Kranke...) nicht
liberproportional.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Dort wo man (ber die Schwarzstartfahigkeit der Kraftwerke nachdenkt
oder Uber deren Inselbetrieb gibt es durchaus auch positive soziale
Impulse.

Die MaRnahme findet
Akzeptanz in der Bevolkerung,
alle betroffenen Akteurlnnen
sind eingebunden.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Insbesondere im AP ,Wasser als Kiihloase” erwartet man sich eine hohe
Akzeptanz in der Bevolkerung. Man kann Herzogenburg und Traismauer
zwar nicht mit dem Donaukanal in Wien vergleichen, aber man sieht
mittelfristig dhnliche Aspekte.
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Nr. Titel der MaBnahme

5 Kommunale Notfallresilienz: Aufrechterhaltung der Infrastruktur bei
Extremwetterereignisse

Start Gesamtkosten der MaRBnahme (EUR)

Ende

03/25 21.525,--

11/25

Verantwortliche/r der KAM-Manager

MaBnahme

Neue MaBBnahme oder NEU -

Fortfithrung / Erweiterung
einer bereits beauftragten
MaBnahme

Insbesondere durch Extremwetterereignisse kommt es bereits zu vermehrten
kurzfristigen Stromausféllen und anderen Krisen. Mit dieser MafSnahme soll hier
entgegengewirkt werden.

Art der MaBBnahme

Naturgefahrencheck nein
TANDEM-MaBnahme nein
Mentoring nein
Climate Proofing nein

&Mainstreaming

Rolle des/der Modellregionsmanager/in bei dieser MaBnahme

e Der KAM-Manager leitet die MafSnahme.

e  Der KAM-Manager koordiniert unterschiedliche Schwerpunkte und hdlt Kontakt zu den Gemeinden

Weitere Beteiligte a. d. Umsetzung Anteilige Kosten an der Qualitative Kostenkurzbeschreibung

der MaBnahme

MaBnahme (EUR)

KAM-Management

12.290,-- | Personalkosten

Projekttréiger

Raumkosten, allgemeine Sachkosten

2.535,- (bar & inkind)

Mitarbeiter

200,-- | Reisekosten innerhalb der Region

Verwaltung und Politik

3.500,-- | Drittkosten -Leistungen - Inkind

Experten

3.000,-- | Drittkosten -Leistungen durch Experten
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Darstellung der Ziele der MaBnahme

= Ziel ist das gesamtheitliche Erkennen aller in der KLAR-Region existierenden Risiken durch den Klimawandel und
deren Reduktion, sowie Dokumentation und Erfolgskontrolle. Dabei gilt eine Nachhaltige Entwicklung sowie eine
gute Anpassung an den Klimawandel.

= Die Region ist auf Extremwetterereignisse gut vorbereitet und hat daher ein geringeres Risiko eines Ausfalls der
technischen Infrastruktur.

= Die Region ist auf Ausfdlle vorbereitet: Senkung der Betroffenheit durch Stromausfdlle bzw. durch
Extremwetterereignisse

= Reduktion der Risiken von Stromausfdllen

Mefbare Ziele :

e In 2 Gemeinden entsteht ein Aktionsplan zur Risiko-Anpassung von kommunaler Infrastruktur an den
Klimawandel

e Eswird in 7 von 10 Gemeinden ein Best-Practise-Beispiel (zb. Speicher und Schwarzstartfihige Stromanlagen)

e  Zumindest 7 blackoutféhige Speicher sind mit 2026 in den Gemeinden der KLAR-Region im Einsatz

Qualitative Ziele:

e Inden Gemeinden ist der Unterschied zwischen Blackout (grofsfiichigen Netzausfall) und Stromausfillen
aufgrund von Extremwetterereignissen bekannt.

e Die Bevilkerung zeigt in Interviews ein breites Wissen (iber den Umgang mit Notfdllen und meint die
Gemeinden darauf gut vorbereitet.

e Ergebnisse aus anderen MafSnahmen (M2 — Naturgefahrencheck; M4 — Kleinwasserkraft; M6 — Landwirtschaft)
kénnen hier integriert werden.

Inhaltliche Beschreibung der MaRnahme

Wie in den anderen MafSnahmen erfolgt auch hier eine Kontaktaufnahme mit Experten, siehe APs!

Den Entscheidungstrdgern und der Bevélkerung werden mit den Begriffen ,,Notfallresilienz“ und ,,Klimawandelresilienz”,
sowie deren generellen Unterschied zum Thema ,,Blackout” vertraut gemacht.

AP1: regionale Notfallresilienz - Startworkshop
Zuerst wird in der Region definiert, was fiir eine Resilienz fiir den Notfall wichtig ist

e Vorbereiten auf den Startworkshop
e  Kontaktaufnahme mit Experten:

e ZAMG - Dr. Stefan Kienberger: Projektleiter von CRISDA (Entwicklung von Climate Risk Services)

e FH Wr. Neustadt — Mag. Dr. Michael Fischer: Leiter der Fakultdt Sicherheit
e Vertreter der NO Landesregierung — RU3 — Mag. Dr. Michael Hofstétter
e Vernetzen und Einbinden von wichtigen Organisationen, Akteuren

e  Zivilschutzverband — Thomas Hauser

e Blaulichtorganisationen — Samariterbund, Polizei, Feuerwehr

e Bundesheer — Kaserne Mautern — Bataillonskommandant Oberst Georg Hdértinger
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e  Versicherungen, etc.

e Durchfiihren des regionalen Workshops (inkindleistung der Gemeinden)

AP2: Arbeiten auf Gemeindeebene - Entscheidungsfindung in Krisensituationen
in zumindest 2 Gemeinden verlagert sich eine intensivere Auseinandersetzung auf die Gemeindeebene

e  Bearbeitung von systemkritischen Bereichen der Infrastruktur in den Gemeinden (inkindleistung der Gemeinden)
e Teilnahme an politischen Arbeiten auf Gemeindeebene (inkindleistung der Gemeinden)
e Informationsveranstaltungen auf Gemeindeebene (inkindleistung der Gemeinden)

e  Begleitung und Férderabwicklung von 3 Best-Practise-Projekten

AP3: Umsetzung, Dissemination und Kommunikation

e Kontaktaufnahme mit Experten

e Mag. Brigitte Reiter, Leiterin der Universitétslehrgénge Strategische Kommunikation und PR sowie
Organisational Communications an der Donau-Universitét Krems

e Erstellung eines Berichts: Aktionsplan zur Risikoanpassung von kommunaler Infrastruktur durch den
Klimawandel

e Webinar oder Veranstaltung fiir Bevélkerung

e  Pressearbeit

Angewandte Methodik im Rahmen der MaBnahme

e [jteraturrecherche

e Organisation und Durchfiihrung von Veranstaltungen
e Videos erarbeiten

e  Pressearbeit

e Vernetzungen

e  Wissenstransfer

e Studie

Umfeldanalyse: Wird die geplante MaRnahme bereits in der Region angeboten/erbracht? Wenn ja, wie und durch
wen?

Der Zivilschutzverband ist in den Gemeinden aktiv. Die Bezirkshauptmannschaft hat insbesondere fiir Hochwasser einen
Katastrophenplan erarbeitet und auch die Feuerwehren verfiigen bereits (iber Einsatzpline.

Da es aber weniger das Ziel ist, sich fiir den Notfall zu riisten, sondern es vielmehr um die Verhinderung der
Eintrittswahrscheinlichkeit von Notfdllen durch den Klimawandel geht, gibt es hier einen Handlungsbedarf fiir die KLAR-
Region!

Folgende Férderungen fiir Investitionen sind bekannt. Werden diese genutzt, so braucht es zusdtzliche Eigenmittel,
welche NICHT aus dem KLAR-Budget kommen:

e Blackoutvorsorge Siedlungswasserwirtschaft

e PV-Notfallresilienz (derzeit nur fur KEM)
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Meilensteine und erwartete Zwischen- und Endergebnisse dieser MaRnahme

Startworkshop durchgefiihrt und Kontakt zu den Experten aufgenommen. Zusammenarbeit vereinbart
Aktionsplan: In 2 Gemeinden gestartet und zumindest in einer Gemeinde einen Aktionsplan fertiggestellt

Kommunikation: Veranstaltung fiir die Bevélkerung durchgefiihrt

A WL N R

Best Practise-Bespiel fertiggestellt

LEISTUNGSINDIKATOREN

e 2 Workshop

e 3 Besprechungen mit Experten (Interviewform bzw. Einbindung in Gruppenarbeiten)

e 1 Aktionsplan zur Risikoanpassung an den Klimawandel

e  Begleitung von zumindest 3 Best-Practise-Beispielen fiir Notfallresilienz in kommunalen Gebduden
e 1 Webinar oder Veranstaltung fiir Biirgerlnnen

e 7 Termine auf Gemeindeebene

e 3 Presseartikel

e Beratungen von 20 Biirgerinnen zum Thema , Notfallresilienz bei Extremwetterereignissen”

VERPFLICHTENDE CLUSTERUNG DER MASSNAHME- Mehrfachnennungen sind méglich

Art der MaRnahme | X | »graue” rein technische MaBnahme:
e Errichtung von inselfahigen PV-Speicherlésungen
e Etwaig andere technische Losungen zur Risikoreduktion

| X | »grine“ Malnahme:
e Mogliches Best-Practise-Beispiel (Pflanzungen)

m "softe oder smarte” MaBnahme:

e  Bewusstseinssteigerung und Wissenszuwachs
e Vernetzung

e  Strategieentwicklung
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Betroffenheit

Trockenheit

Hitze

Anstieg Durchschnittstemperatur

Erosion

Vermurungen

Sturm

Starkniederschlag

Gletscherriickgang

Kalteperioden

Nassschnee

Niederschlagsverteilung

Spatfrost, Frost

Schadlingsbefall

Hochwasser

Schneesicherheit

Hagel

Lawinen

Niederwasser

Anstieg Waldgrenze

Auftauen Permafrost

Ausbreitung Neophyten

Steinschlag

Feinstaubbelastung

Grundwasserverflgbarkeit

Sonstige

Sektor

Abfallwirtschaft

Bauen/Wohnen

Energiewirtschaft

Forstwirtschaft

Gesundheit

Infrastruktur/Verkehr

Landwirtschaft (inkl. Fischerei)

Naturschutz

Querschnittsprojekt

Raumordnung

Schutz vor Naturgefahren

Schutz vor Naturgefahren (inkl. Raumordnung)

Tourismus

Wasserwirtschaft

Wirtschaft

alle Sektoren

Bundesland

Niederdsterreich

Die MaBnahme entspricht den
Prinzipien der Nachhaltigen

trifft zu

trifft nicht zu
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Entwicklung und achtet darauf,
dass sie den Bediirfnissen der
heutigen Generation entspricht,
ohne die Moglichkeit kiinftiger
zu gefahrden, ihre eigenen
Bedirfnisse zu befriedigen und
ihren Lebensstil zu wahlen.

| | nicht anwendbar

Begriindung:

Die Malnahme beschiaftigt sich mit der Reduktion von Risiken, sowie dem
Umgang mit Schadereignissen und Krisen durch den Klimawandel und
achtet dabei auf eine gute Anpassung.

Die MaRnahme reduziert die
Betroffenheit durch die Folgen
des Klimawandels kurz- und
langfristig oder nutzt moégliche
Chancen und ist wirksam.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die MaBnahme dient zur Reduktion der Risiken und der Betroffenheit
insbesondere beim Schadenseintritt.

Die MaRBnahme verlagert die
Betroffenheit durch die
Auswirkungen des
Klimawandels nicht in
benachbarte/andere Regionen
(z.B. durch
Hochwasserschutzbauten im
Oberlauf etc.)

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Es starkt vor allem durch die Vorbildwirkung auch die benachbarten
Gemeinden und Regionen.

Die MaBnahme fiihrt weder
direkt noch indirekt zu einer
Erhéhung der
Treibhausgasemissionen und
erschwert weder die
Durchfiihrung noch die
Wirksamkeit von
KlimaschutzmaRnahmen. Die
Wirkung von CO,-Senken
(Kohlenstoff- aufnahme und -
speicher- ung z.B. in Waldern,
Moren) wird nicht vermindert.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Es wird darauf geachtet, dass es durch die MalRnahme zu keiner Erhéhung
von Treibhausgasen kommt.

Die MaRnahme hat keine
nachteiligen Auswirkungen auf
die Umwelt. Sie ist 6kologisch
vertraglich und fiihrt nicht zu
einer Beeintrachtigung von
Okosystemleistungen (z.B.
Schutzwirkung des Waldes,
Wasserspeicherkapazitit von
Okosystemen,...) oder der
Biodiversitat sowie z.B. zu einer
hoheren Schadstoffbelastung
des Bodens oder der Luft.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die MaRRnahme reduziert das Risiko und die Betroffenheit der
kommunalen Infrastruktur durch Notfalle aufgrund des Klimawandels —
insbesondere bei Extremwetterereignissen und hat damit nur bedingt
etwas mit Okosystemen und Biodiversitit zu tun, soweit nicht griine
MaRnahmen umgesetzt werden.

| X| |trifft zu
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Die MaRnahme denkt soziale
Aspekte mit. Sie belastet
verwundbare soziale Gruppen
(z.B. einkommensschwache
Schichten, alte Menschen,
Kinder, Kranke...) nicht
liberproportional.

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die MalRnahme unterstiitzt vor allem sozial Schwachere, da diese sich am
wenigsten selbst helfen kénnen.

Die MaRnahme findet
Akzeptanz in der Bevdlkerung,
alle betroffenen Akteurinnen
sind eingebunden.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die Reduktion von Umweltrisiken ist in der Bevolkerung grundsatzlich
schon sehr akzeptiert.
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Nr. Titel der MaBnahme

6 Hitzeinseln im Ort

Start Gesamtkosten der MaRnahme (EUR)
Ende

06/23 28.967,50 €

11/25

Verantwortliche/r der KAM-Manager

MaBnahme

Neue MaBBnahme oder
Fortfiihrung / Erweiterung
einer bereits beauftragten
MaRnahme

Fortfiihrung: Bereits in der 1. Weiterfiihrungsphase gab es eine intensive
Auseinandersetzung und es wurden Best-Practise-Beispiel umgesetzt. Nun wird dies
intensiviert und es sollen alle kritischen Fléichen erfasst, bewertet und Lésungsansdtze
gefunden werden. Zudem werden natiirlich auch sofort Projekte umgesetzt bzw. deren
Umsetzung begleitet.

Art der MaBBnahme
Naturgefahrencheck nein
TANDEM-MaRnahme nein

Mentoring

JA: (AP5 — Exkursionen) - Unsere Region ist besonders weit bei der Umsetzung von
DrainGarden-Projekten. Die Technologie ist bei uns schon gut etabliert. In anderen
Regionen sind Gemeinden noch unsicherer bei der Umsetzung von speicherungsfihigen
Untergriinden in Versickerungsflichen. KAM-Manager Alexander Simader ist hier der
Mentor! Konkret gibt es bereits Besuchsanfragen aus dem Miihlviertel. Dortige KLAR-
Regionen sind die ,,Partner-Regionen” bzw. die Mentees.

Gerade im Mentoring kénnen auch die KLAR-Servicestelle bzw. die IOB-Plattform einen
Katalysator fiir Kooperationen sein, denn was in einer Region als bereits etablierte
technische Lésung gilt, kann woanders noch innovativ und schwierig zum Umsetzen
sein.

Climate Proofing
&Mainstreaming

nein

Rolle des/der Modellregionsmanager/in bei dieser MaBnahme

e  Der KAM-Manager leitet die Mafsnahme.

e  Fr holt sich Unterstiitzung von Experten.

Weitere Beteiligte a. d. Umsetzung

der MaBBnahme

Anteilige Kosten an der
MaRBnahme (EUR)

Qualitative Kostenkurzbeschreibung

KAM-Management

20.662,50 € | Personalkosten

Projekttréger

Raumkosten, allgemeine Sachkosten

4.205,~ (bar & inkind)

Mitarbeiter

350,-- | Reisekosten innerhalb der Region

Version 05/2022

Seite 57 von 108

9
O LAR!

KlimawandelAnpassungs

ModellRegionen




Ein Programm des Klima- und Energiefonds - managed by Kommunalkredit Public Consulting

KLAR! Klimawandel-Anpassungsmodellregionen

Verwaltung und Politik 3.750,-- | Drittkosten -Leistungen - Inkind

Drittkosten -Leistungen durch Experten

Experten

Darstellung der Ziele der MaBnahme

= Ziel der Mafinahme ist es, dass sich die Gemeinden aktiv mit jenen Pléitzen auseinandersetzen, welche sich stark
aufheizen und Gegenmafinahmen einer guten Anpassung ergreifen.

= Die Region baut aktiv ihre Hitzeinseln retour und schafft es keine neuen Hitzeinseln zu produzieren! Dadurch
entsteht ein klimawandelangepasster Siedlungsraum.

Mefbare Ziele:

e Der regionale Hitzeinselreport zeigt eine Reduktion der Anzahl an Hotspots zwischen 2023 und 2026

e Die Region kennt alle ihre kritischen Fléchen und hat sich dazu eine Meinung gebildet, sowie Lésungsansdtze

und Zeitplédne gefunden
e Soweit KLAR-Invest verfiigbar ist, wird das Férdergeld zu 100% fiir die Reduktion von versiegelten Hitzeinseln im
Ortsgebiet genutzt
Qualitative Ziele:

e Die Bevilkerung zeigt eine héhere Akzeptanz zu Bdumen in unmittelbarer Néhe der eigenen Wohnung und
verzichtet im Idealfall auf Parkplédtze im 6ffentlichen Raum.

e Die Gemeinden setzen Mafinahmen, um bei LEADER eine Unterstiitzung fiir die Reduktion von Hitzeinseln zu
erhalten.

e Die Gemeinden setzen sich aktiv fiir mehr Biodiversitdt im Siedlungsraum ein und engagieren Landschaftsplaner
mit der Gestaltung.

e Die Gemeinden beauftragen Ihre Raumplaner, um kiinftig éffentlichen Raum klimawandelangepasst zu planen.
e Neue Bdume erhéhen die Verdunstung im Ort und fiihren zu einer natiirlichen Abkiihlung.

e Aus architektonischer Sicht verliert der Anspruch ein wichtiges Gebdude vollstindig ohne vorgesetzte Bdume zu
sehen an Bedeutung.

Inhaltliche Beschreibung der MaBnahme

Zum Mafnahmenbeginn Kontaktaufnahme mit Universitéidten und Experten, sowie lokalen Akteuren:

e Donau Universitdt - Dipl.-Ing. Dr. Christine Rottenbacher

e Greenpass GmbH - Dr. Bernhard Scharf

e Amtder NO Landesregierung, Gruppe Wasser — WA4 — DI Christian Obrecht

e  Netzwerk Griin statt Grau

e  Natur im Garten

e Zenebio — DrainGarden
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AP1: Hitzeinseln erfassen
Das KAM-Team erfasst konsequent simtliche Hitzefldchen in der Region

e stichprobenartiges Erfassen von Temperaturen mit der Wérmebildkamera
e  Fotodokumentation

e  Bericht erstellen

e Probleme thematisieren (inkindleistung der Gemeinden)

e Hitzeinselreport erstellen (inkindleistung der Gemeinden)

e indie Gemeinden und die politischen Ausschiisse gehen —\Vorschldge unterbreiten (inkindleistung der Gemeinden)

AP2: Lésungsvorschlédge entwickeln
Mit Akteuren, Fachleuten Gesprdche fiihren und KnowHow aufbauen

e  Workshops & Vernetzungstreffen (inkindleistung der Gemeinden)
e Finbinden von Landschaftsplanern und Universitdten
e  Finbinden von Akademien, Natur im Garten und der LEADER-Region um Lésungen zu finden

e Vorschlige in die Gemeinden tragen und Umsetzungsmdglichkeiten erarbeiten (inkindleistung der Gemeinden)

AP3: Fléichenentsiegelung im Ortsgebiet
Eigentlich sind Drain-Garden-Konzepte in der Region schon Standard, trotzdem muss man die Gemeinden immer wieder darauf stof3en, weitere
Projekte umzusetzen und versiegelte Fldchen aufzureifien:

e Regelmdfige Termine mit dem Verein Regentropfen wegen DrainGarden
e Jahresplanung fiir Entsiegelungen in der Gemeinde (inkindleistung der Gemeinden)

e Suche nach Doppelnutzungen von Versickerungsmulden (inkindleistung der Gemeinden)

AP4: Pocket Parks und Biodiversitditsfldchen im Ort
Die Gemeinden setzen kleine Erholungsflidchen im Siedlungsraum um. Es entsteht ein Wettbewerb der schénsten Plétze.

e  Setzen von neuen Bdumen, Bienenwiesen, Stauden und Stréducher durch Motivation und Kiimmern des KAM-
Teams (Inkindleistung der Gemeinden)

e  Weiterentwicklung von Leitobstprojekten in den Gemeinden (inkindleistung der Gemeinden)

e Begleitung von Pocket Park — Projekten von der Initiierung bis zur Umsetzung (inkindleistung der Gemeinden)

AP5: Exkursionen und Dissemination
Da unsere Region in diesem Bereich viel KnowHow hat, das man an andere Regionen weitergeben kann, laden wir KLAR-Regionen zu uns ein und
vernetzen diese mit unseren Entscheidungstrdgern

e Finladung an die KLAR-Region Miihlviertel Kernland
e Finladung an die KLAR-Region Okoregion Kaindorf
e  Webinar oder Veranstaltung fiir die Bevélkerung

e  Durchfiihrung von Exkursionen

Die gesamte MafSinahme ist durch Pressearbeit begleitet.
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Angewandte Methodik im Rahmen der MaBnahme

e  Standortanalyse

e  Berichte erstellen

e  Exkursionen organisieren
e \Veranstaltungen

e  Workshops

e Pressearbeit

e  Best-Practise-Projekt begleiten

Umfeldanalyse: Wird die geplante MaBnahme bereits in der Region angeboten/erbracht? Wenn ja, wie und durch
wen?

Die Leader-Region setze sich in gewisser Weise fiir die Schaffung neuer 6kologischer Referenzfldchen ein und Natur Im
Garten unterstiitzt die Gemeinden ebenfalls bei der Umsetzung von Biodiversitdtsfliichen im dffentlichen Raum.

Die Erstellung eines Hitzeinselreports durch die KLAR ist allerdings neu. Genauso ist die Einreichung von KLAR-Invest oder
die Begleitung von Best-Practise-Projekten und die Organisation von Veranstaltungen nur durch die KLAR méglich.

Das KAM-Management ist der Kiimmerer und Motivator in der MafSnahme.

Meilensteine und erwartete Zwischen- und Endergebnisse dieser MaRnahme

e  Erster Hitzeinselreport 2023 — Fertigstellung mit Herbst 2023
e Lésungsansdtze verdffentlichen

e Pocket Park — neues Best Practise-Projekt umgesetzt

e Dissemination und Exkursion durchgefiihrt

e 2, Hitzereport 2025 - Fertigstellung im Herbst 2025

LEISTUNGSINDIKATOREN

e 2 Hitzeinselreports

e 5 Besprechungen mit Experten

e 2 Workshops

e 10 Gemeindetermine

e 10 Besprechungen mit Biirgerinnen

e 1 Best-Practise-Projekt begleiten

e 2 Exkursionsgruppen kommen in unsere Region und werden betreut

e 1 Veranstaltung

e 3 Presseartikel
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VERPFLICHTENDE CLUSTERUNG DER MASSNAHME- Mehrfachnennungen sind méglich

Art der MaRnahme | |

»graue” rein technische MaRnahme:

»grine” MaRnahme:
e  Errichtung neuer Pocket Parks bzw. Biodiversitatsflachen im
Ortsgebiet

"softe oder smarte” MaRBnahme:
e Bewusstseinssteigerung und Wissenszuwachs;
e  Erstellung von Berichten /Reports

Betroffenheit

Trockenheit

Hitze

Anstieg Durchschnittstemperatur

Erosion

Vermurungen

Sturm

Starkniederschlag

Gletscherriickgang

Kalteperioden

Nassschnee

Niederschlagsverteilung

Spatfrost, Frost

Schadlingsbefall

Hochwasser

Schneesicherheit

Hagel

Lawinen

Niederwasser

Anstieg Waldgrenze

Auftauen Permafrost

Ausbreitung Neophyten

Steinschlag

Feinstaubbelastung

Grundwasserverflgbarkeit

Sonstige

Sektor

Version 05/2022
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Infrastruktur/Verkehr

Landwirtschaft (inkl. Fischerei)

Naturschutz

Querschnittsprojekt

Raumordnung

Schutz vor Naturgefahren

Schutz vor Naturgefahren (inkl. Raumordnung)

Tourismus

Wasserwirtschaft

Wirtschaft

alle Sektoren

Bundesland

Niederosterreich

Die MaBnahme entspricht den
Prinzipien der Nachhaltigen
Entwicklung und achtet darauf,
dass sie den Beddirfnissen der
heutigen Generation entspricht,
ohne die Moglichkeit kiinftiger
zu gefdhrden, ihre eigenen
Bedirfnisse zu befriedigen und
ihren Lebensstil zu wahlen.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die MaBnahme dient dazu einen klimaangepassten Siedlungsraum zu
schaffen

Die MaRnahme reduziert die
Betroffenheit durch die Folgen
des Klimawandels kurz- und
langfristig oder nutzt moégliche
Chancen und ist wirksam.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Versickerungsfahige Béden und Baume schaffen die Maoglichkeit zur
Transpiration und Verdunstung von hunderten Litern Wasser pro Baum
und Tag. Dadurch kommt es zu einer natiirlichen Abkiihlung.

Die MaRnahme verlagert die
Betroffenheit durch die
Auswirkungen des
Klimawandels nicht in
benachbarte/andere Regionen
(z.B. durch
Hochwasserschutzbauten im
Oberlauf etc.)

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Durch das AufreiBen versiegelter Flachen kann der Niederschlag vor Ort
bleiben und reduziert somit das Risiko auf Hang-und Hochwasser.

Die MaRBnahme fiihrt weder
direkt noch indirekt zu einer
Erhéhung der
Treibhausgasemissionen und
erschwert weder die
Durchfiihrung noch die

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar
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Wirksamkeit von
KlimaschutzmaRBnahmen. Die
Wirkung von CO,-Senken
(Kohlenstoff- aufnahme und -
speicher- ung z.B. in Waldern,
Moren) wird nicht vermindert.

Das Setzen von neuen Badumen und das Entfernen von versiegelten Flachen
schafft eine CO,-Senke.

Die MaRBnahme hat keine
nachteiligen Auswirkungen auf
die Umwelt. Sie ist 6kologisch
vertraglich und fiihrt nicht zu
einer Beeintrachtigung von
Okosystemleistungen (z.B.
Schutzwirkung des Waldes,
Wasserspeicherkapazitit von
Okosystemen,...) oder der
Biodiversitat sowie z.B. zu einer
hoheren Schadstoffbelastung
des Bodens oder der Luft.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die MaRnahme wirkt 6kologisch.

Die MaRnahme denkt soziale
Aspekte mit. Sie belastet
verwundbare soziale Gruppen
(z.B. einkommensschwache
Schichten, alte Menschen,
Kinder, Kranke...) nicht
liberproportional.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die Reduktion von Hitzeinseln und die Verbesserung des lokalen
Mikroklimas hilft vor allem Alteren und Kranken, sowie Kleinkindern.

Die MaRBnahme findet
Akzeptanz in der Bevolkerung,
alle betroffenen Akteurlnnen
sind eingebunden.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Am Setzen neuer Baume im 6ffentlichen Raum muB vorallem bei
gleichzeitigem Verlust von Parkplatzen gearbeitet werden. Leider steht die
Bevolkerung in der Praxis neuen Bdume eher kritischer gegeniber.
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Nr. Titel der MaBnahme

7 Weinbau, Obstbau, Landwirtschaft im Klimawandel
Start Gesamtkosten der MaRnahme (EUR)

Ende

11/23 26.765,--

06/24

Verantwortliche/r der KAM-Manager

MaBnahme

Neue MaBBnahme oder
Fortfiihrung / Erweiterung
einer bereits beauftragten
MaRnahme

Fortfiihrung: Die Region beschdiftigt sich bereits seit Beginn mit Weinbau und
Landwirtschaft. Es entsteht hier die gréf3te Weinbaubewdsserung in Osterreich. Dabei
steht Nachhaltigkeit an erster Stelle.

Die Region ist besonders vom Wassermangel betroffen. Die MafSnahme dient zur
Verstdtigung der Aktivitéten.

Art der MaBnahme

Naturgefahrencheck nein
TANDEM-MaBnahme nein
Mentoring nein
Climate Proofing nein

&Mainstreaming

Rolle des/der Modellregionsmanager/in bei dieser MaBnahme

e Der KAM-Manager leitet die MafSnahme.

e Er hilt engen Kontakt zum Weinbauverein, zur Leader-Region und zu externen Experten, sowie der NO

Landesregierung.

Weitere Beteiligte a. d. Umsetzung Anteilige Kosten an der Qualitative Kostenkurzbeschreibung

der MaBnahme

MaBnahme (EUR)

KAM-Management

19.785,-- | Personalkosten

Projekttréger

Raumkosten, allgemeine Sachkosten

5180, (bar & inkind)

Mitarbeiter

300,-- | Reisekosten innerhalb der Region

Verwaltung und Politik

- | Drittkosten -Leistungen - Inkind

Experten

1.500,-- | Drittkosten -Leistungen durch Experten
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Darstellung der Ziele der MaBnahme

=> Langfristiges Ziel ist es zu verhindern, dass die Prognose aus der BOKU-Studie ,, Wasserzukunft NO 2050! zur
Wasserverfiigbarkeit in der Region eintritt.

= Kurzfristiges Ziel ist es, durch Mafinahmen in der Landwirtschaft die freien Wasserpotentiale in der Region zu
erhéhen.

Bessere Versickerung von Niederschlag durch das Umsetzen von 2 Best-Practise-Beispielen
e  Reduktion von Erosion durch Humusaufbau bei 3 Projekten
e  Stdrkung der Biodiversitidt anhand von 5 dokumentierten Projekten

e  Senkung der Betroffenheit im Weinbau & LW durch einen nachweislichen Fortschritt im Projekt der nachhaltigen
Bewidisserung

e Die Region schafft Lésungsansdtze zur Senkung der Betroffenheit bei Spdétfrost

Inhaltliche Beschreibung der MaBnahme

Die Kontakte zu dieser Mafsnahme sind eigentlich alle vorhanden. Es wird allerdings sowohl in der Region wie auch in
ganz Osterreich nach méglichen Partnern gesucht, die weitere Impulse einbringen kénnen. Dazu gehéren unter anderem
die Experten von

e  Raumberg-Gumpenstein
e  Okoregion Kaindorf

e Agrarbezirksbehérde

e Landwirtschaftskammer

AP1 Workshopreihe Landwirtschaft

Es findet eine 3-teilige Workshop-Reihe zu Bodenerosion, Wasserspeicherung und Spdtfrost statt

e Workshop 1 - Bodenerosion
e  Workshop 2 - Wasserspeicherung
e  Workshop 3 - Spdtfrost

AP2 Humusaufbau

Es werden 3 Landwirte und Winzer beim Humusaufbau unterstlitzt. Es werden die Chemiker und Biologen zur Unterstiitzung zur Verfiigung gestellt.

e Auswahl der Projektpartner
e  Kooperation mit dem Verein Kaindorf eingehen

e FErgebnisse und weitere Schritte besprechen

AP3 Bodenschutzgiirtel
In Zusammenarbeit mit der Agrarbezirksbehérde und mit Agrar- sowie Forstwirten werden Mafnahmen zur Errichtung und Verbesserung von
Windschutzgiirtel umgesetzt.

e  Arbeitskreissitzung und Strategieentwicklung
e  Suche nach ersten Umsetzungsprojekten

e  Entscheidung fiir L6sungen

AP4 Versickerung & Speicherféihigkeit
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In Zusammenarbeit mit Experten der BOKU werden MafSnahmen wie Versickerungsmulden, aber auch Filtrat-Wechsel durchgefiihrt, um
Oberflichenwasser direkt vor Ort zu halten.

e Fine Veranstaltung zeigt neue und innovative Lésungsansdtze auf

Die Mafsnahme wird durch Pressearbeit begleitet.

Angewandte Methodik im Rahmen der MaBnahme

e Workshops

e Veranstaltungen

e Begleiten von Best-Practise-Umsetzungen
e  Pressearbeit

e Vernetzungen

e Wissenschaftliches Arbeiten

Umfeldanalyse: Wird die geplante MaRnahme bereits in der Region angeboten/erbracht? Wenn ja, wie und durch
wen?

Diese Mafsnahme wird in der Region durch niemand anderen aktiv durchgefiihrt. Allerdings sind die landwirtschaftlichen
Strukturen der Region sehr wohl eingebunden.

Jedoch wurde auf Initiative der KLAR-Region ( und in Kooperation mit dem Bezirksweinbauverein sowie dem
Weinvermarktungsverein IK Traisental) in der 1. Weiterfiihrungsphase eine Bewdsserungsgenossenschaft gegriindet.

Meilensteine und erwartete Zwischen- und Endergebnisse dieser MaRnahme

1. Workshopreihe Landwirtschaft durchgefiihrt

2.  Humusaufbau: Landwirte liefern erste Ergebnisse

3. Windschutzgiirtel: Mit der Agrarbezirksbehérde gibt es eine gemeinsame Umsetzungslinie
4

Versickerung: Veranstaltung ist durchgefiihrt

LEISTUNGSINDIKATOREN

e 3 Workshops

e 1 Workshop mit Agrarbezirksbehérde

e 3 Besprechungen mit Experten und 10 Besprechungen mit Landwirten und Winzern

e 6 Sitzungen mit Landwirtschaftskammer/ Weinbauverein/Bewdsserungsgenossenschaft
e 1 Best Practise-Beispiel

e 1 Veranstaltung

e 1 Bericht

e 3 Presseartikel
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VERPFLICHTENDE CLUSTERUNG DER MASSNAHME- Mehrfachnennungen sind méglich

Art der MaRnahme

L]

»graue” rein technische MaRnahme:

,grine”“ MaRnahme:
e Umsetzung von Bodenschutzgiirteln
e  Humusaufbau
e Verbesserung der Boden-Wasserspeicherfahigkeit

"softe oder smarte” MaBnahme:
e  Bewusstseinssteigerung und Wissenszuwachs
e  Workshops
e Vernetzung

Betroffenheit

Trockenheit

Hitze

Anstieg Durchschnittstemperatur

X[ X|X]|Xx

Erosion

Vermurungen

Sturm

Starkniederschlag

Gletscherriickgang

Kélteperioden

Nassschnee

Niederschlagsverteilung

Spatfrost, Frost

Schéadlingsbefall

Hochwasser

Schneesicherheit

Hagel

Lawinen

Niederwasser

Anstieg Waldgrenze

Auftauen Permafrost

Ausbreitung Neophyten

Steinschlag

Feinstaubbelastung

Grundwasserverfiigbarkeit

Sonstige

Sektor

Version 05/2022

Abfallwirtschaft

Bauen/Wohnen

Energiewirtschaft

Forstwirtschaft

Gesundheit

Seite 67 von 108

9
O AR!

KlimawandelAnpassun

gs




Ein Programm des Klima- und Energiefonds - managed by Kommunalkredit Public Consulting

KLAR! Klimawandel-Anpassungsmodellregionen

Infrastruktur/Verkehr

Landwirtschaft (inkl. Fischerei)

Naturschutz

Querschnittsprojekt

Raumordnung

Schutz vor Naturgefahren

Schutz vor Naturgefahren (inkl. Raumordnung)

Tourismus

Wasserwirtschaft

Wirtschaft

alle Sektoren

Bundesland

Niederosterreich

Die MaBnahme entspricht den
Prinzipien der Nachhaltigen
Entwicklung und achtet darauf,
dass sie den Beddirfnissen der
heutigen Generation entspricht,
ohne die Moglichkeit kiinftiger
zu gefdhrden, ihre eigenen
Bedirfnisse zu befriedigen und
ihren Lebensstil zu wahlen.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die KLAR-Region achtet darauf, dass sie die Vertreter der regionalen
Landwirtschaft und des Weinbaus mit einer nachhaltigen Entwicklung
auseinandersetzen.

Die MaRnahme reduziert die
Betroffenheit durch die Folgen
des Klimawandels kurz- und
langfristig oder nutzt moégliche
Chancen und ist wirksam.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Es ist eigentlich ausreichend Wasser in der Region. Aber es sind
MaRnahmen zu setzen, um dieses in der Region zu halten und langerfristig
verflgbar zu machen.

Die MaRnahme verlagert die
Betroffenheit durch die
Auswirkungen des
Klimawandels nicht in
benachbarte/andere Regionen
(z.B. durch
Hochwasserschutzbauten im
Oberlauf etc.)

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Der Umgang mit Wasser ist sorgsam und nachhaltig zu wahlen, ohne dabei
andere zu belasten. Zudem ist jede Form von Erosion durch geeigente
MaRnahmen und eine gute Anpassung zu verhindern.

Die MaRBnahme fiihrt weder
direkt noch indirekt zu einer
Erhéhung der
Treibhausgasemissionen und
erschwert weder die
Durchfiihrung noch die
Wirksamkeit von

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:
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KlimaschutzmaRBnahmen. Die
Wirkung von CO,-Senken
(Kohlenstoff- aufnahme und -
speicher- ung z.B. in Waldern,
Moren) wird nicht vermindert.

Die MaBnahme fuhrt zu zuséatzlichen CO,-Senken und verhindert eine
Erhéhung von Treibhausgasen

Die MaBnahme hat keine
nachteiligen Auswirkungen auf
die Umwelt. Sie ist 6kologisch
vertraglich und fiihrt nicht zu
einer Beeintrachtigung von
Okosystemleistungen (z.B.
Schutzwirkung des Waldes,
Wasserspeicherkapazitit von
Okosystemen,...) oder der
Biodiversitat sowie z.B. zu einer
héheren Schadstoffbelastung
des Bodens oder der Luft.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

In der MaBnahme kommt es sowohl zu einem Humusaufbau, sowie zu
einem nachhaltigen regionalen Wasserhaushalt.

Die MaRBnahme denkt soziale
Aspekte mit. Sie belastet
verwundbare soziale Gruppen
(z.B. einkommensschwache
Schichten, alte Menschen,
Kinder, Kranke...) nicht
liberproportional.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Eine Anpassung der Landwirtschaft an den existenten Klimawandel starkt
auch die Gesellschaft.

Die MaRBnahme findet
Akzeptanz in der Bevolkerung,
alle betroffenen Akteurlnnen
sind eingebunden.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Gerade in Osterreich gibt es eine starke Akzeptanz zu heimischen
Produkten. Eine konkrete Botschaft der Landwirtschaft zum Klimawandel
wirde auch die Akzeptanz in der Bevolkerung starken.
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Nr. Titel der MaBnahme

8 Forstwirtschaft im Klimawandel
Start Gesamtkosten der MaRnahme (EUR)
Ende

11/23 14.745,--

11/25

Verantwortliche/r der KAM-Manager

MaBnahme

Neue MaBBnahme oder
Fortfiihrung / Erweiterung
einer bereits beauftragten
MaRnahme

Fortfiihrung: Verstetigung der bisherigen Aktivitéiiten.

Die regionale Waldfléche ist im Vergleich zu anderen RGumen eher gering. Zudem teilt
es sich in Au- und Hochwald. Dabei haben beide andere Anforderungen. Die
Mafsnahme beriicksichtigt diesen Umstand zukiinftig noch deutlicher und versucht
mittels neuer Formate die Waldbesitzer noch konkreter zu vernetzen.

Art der MaBnahme

Naturgefahrencheck nein
TANDEM-MaBnahme nein
Mentoring nein
Climate Proofing nein

&Mainstreaming

Rolle des/der Modellregionsmanager/in bei dieser MaBnahme

e Der KAM-Manager leitet die MafSnahme.

e Der KAM-Manager bringt sich selber wenig fachlich ein, wird jedoch durch einen Assistenten mit Forstexpertise

unterstiitzt.

Weitere Beteiligte a. d. Umsetzung Anteilige Kosten an der Qualitative Kostenkurzbeschreibung

der MaBnahme

MaBnahme (EUR)

KAM-Management

10.485,-- | Personalkosten

Projekttréger

Raumkosten, allgemeine Sachkosten

2.560, (bar & inkind)

Mitarbeiter

200,-- | Reisekosten innerhalb der Region

Verwaltung und Politik

- | Drittkosten -Leistungen - Inkind

Experten

1.500,-- | Drittkosten -Leistungen durch Experten
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Darstellung der Ziele der MaBnahme

= Langfristiges Ziel ist eine Verdnderung des Baumbestandes und eine klimaangepasste Forstwirtschaft, um mit den
verdnderten 6kologischen Rahmenbedingungen (aktuell bereits +3°C im regionalen Hochwald®; Trockenheit)
umgehen zu kénnen.

= Mittelfristiges Ziel ist eine Neustrukturierung der Waldbesitzverhdltnisse bzw. der Betriebsfiihrung

= Kurzfristiges Ziel ist es, Schddlinge und Neophyten zuriickzudréngen und mit Verdnderungen des Baumbestandes
(im Hochwald) zu beginnen.

e  Neuen Schwung in die Zusammenarbeit und Vernetzung der Waldbesitzer bringen.
e Durch Wissensvermittlung eine Gruppe von engagierten Kleinwaldbesitzern finden.
e  Beiden Treffen Ideen entwickeln, um zusdtzliche Projekte (eventuell auf LEADER-Ebene) zu etablieren.

e  Vorbereitungsmafinahmen setzen, um potentielle Nutzungskonflikte (auch mit der Bevélkerung) vorab zu
erkennen und im Idealfall ausrdumen zu kénnen.

e  2.000 neue Bdume durch Sponsoraktionen gesammelt und gesetzt
e  Min. 3 weiterfiihrende Projektideen mit einer Akteursgruppe an den Start gebracht

e Essollen deutlich mehr regionale Kleinwaldbesitzer Férderungen im Forstbereich erhalten und dadurch auch mehr
investieren

Inhaltliche Beschreibung der MaBnahme

1. Kontaktaufnahme mit wissenschaftlichen Einrichtungen und Experten zum Start der MafSnahme:
e  Boku - Institut fiir Waldbau
e  BFW - Bundesforschungszentrum fiir Wald
e  Raumberg Gumpenstein

e UBA - Umweltbundesamt

2. Einbinden von lokalen Akteuren:
e  Michael Bubna- Litic — PAN Forst-Gutsverwaltung; IB fiir Forstwirtschaft
e  Martin Dohnal & Josef Kimmeswenger — Bezirksférster

e Regionale Wald- und Kleinwaldbesitzer

AP1 Workshopreihe Forstwirtschaft

Stammtische und Erarbeitung von vorhandenem Wissen wie zb. aus anderen KLAR-Regionen (Waldviertler Kernland, Bucklige Welt etc.)

Es wird eine Workshopreihe durchgefiihrt und auch fiir das Internet aufbereitet:
e  Workshop 1- Hochwald im Klimawandel
e  Workshop 2 — Auwald und seine Risiken

e  Workshop 3 — Wald, Waldboden und CO,-Senke

* Auskunft von Sachverstandigen
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AP2: Wir setzen Biume

Bei verschiedenen Aktionen in der KLAR-Periode werden Wald- und Auwaldbéume, sowie Biische organisiert und dann mit Akteuren (Freiwilligen,

Schiilern, Jdgerschaft) ausgepflanzt. (z.B. beim Run4Trees in Traismauer)

Vorbereitung und Planung
Vernetzung mit méglichen Partnern und Sponsoren
Kommunikation

Durchfiihrung

AP3: Vorbereitung von Umsetzungsplénen mit Akteuren in der Region

Brainstorming, welche Konzepte umsetzbar sind und wo man die Finanzierung dafiir hernimmt

Entwicklung eines , Talente“-Formats mit privaten Akteuren
Start und Begleitung des Formats

Unterstlitzung der Kleinwaldbesitzer bei der Férderabwicklung

Zu den Mafinahmen gehért auch eine Bewerbung sowie die Pressearbeit

Angewandte Methodik im Rahmen der MaBnahme

Interviews
Workshops

Think Tank
Formatentwicklung
Vernetzung
Pressearbeit

Videoschnitt/Webinar

Umfeldanalyse: Wird die geplante MaRnahme bereits in der Region angeboten/erbracht? Wenn ja, wie und durch

wen?

In der KLAR-Region gibt es keine anderen Initiativen zu dieser MafSnahme.

Die Auseinandersetzung mit den Verénderungen im Wald ist wichtig, siehe die Anzahl an Themen der Betroffenheit auf

der folgenden Seite.

Meilensteine und erwartete Zwischen- und Endergebnisse dieser MaBnahme

1. Mafsnahmenstruktur und Zeitplan detailliert: Kontakt mit Experten und Akteuren durchgefiihrt und Plan erstellt.
2. Workshopreihe durchgefiihrt
3. Baumsetzungen: 3 Aktionen durchgefiihrt
4. Ideenpool erstellt: mit Akteuren eine Liste von méglichen neuen Projekten erstellt
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LEISTUNGSINDIKATOREN

e 4 |nterviews mit Experten

e 3 Workshops

e 3 Baumsetzaktionen

e 10 Termine mit Kleinwaldbesitzern
e 1 Projektpapier

e 3 Presseartikel

e 1 Video von den Workshops (Webinar)

VERPFLICHTENDE CLUSTERUNG DER MASSNAHME- Mehrfachnennungen sind méglich

Art der MaRnahme | | »graue” rein technische MaRnahme

| X | »grine”“ Malnahme:
Es werden Wald- und Auwaldbaume gepflanzt, die bei KLAR-Aktionen
durch Sponsoren gespendet werden.

|x_| "softe oder smarte” MaBnahme:

1. Wissenstransfer durch Experten

2. Bewusstseinsbildung durch Videos, Presse und Aktion
3. Vernetzung von lokalen Akteuren

4. Motivation durch Baumsetzaktionen

Betroffenheit X Trockenheit
X Hitze
X Anstieg Durchschnittstemperatur
Erosion
Vermurungen
X Sturm

Starkniederschlag

Gletscherriickgang

Kélteperioden

Nassschnee

X Niederschlagsverteilung

Spatfrost, Frost

X Schéadlingsbefall

Hochwasser

Schneesicherheit

Hagel

Lawinen

X Niederwasser
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Anstieg Waldgrenze

Auftauen Permafrost

Ausbreitung Neophyten

Steinschlag

Feinstaubbelastung

Grundwasserverfligbarkeit

Sonstige

Sektor

Abfallwirtschaft

Bauen/Wohnen

Energiewirtschaft

Forstwirtschaft

Gesundheit

Infrastruktur/Verkehr

Landwirtschaft (inkl. Fischerei)

Naturschutz

Querschnittsprojekt

Raumordnung

Schutz vor Naturgefahren

Schutz vor Naturgefahren (inkl. Raumordnung)

Tourismus

Wasserwirtschaft

Wirtschaft

alle Sektoren

Bundesland

Niederosterreich

Die MaBnahme entspricht den
Prinzipien der Nachhaltigen
Entwicklung und achtet darauf,
dass sie den Bedurfnissen der
heutigen Generation entspricht,
ohne die Moglichkeit kiinftiger
zu gefahrden, ihre eigenen
Bedirfnisse zu befriedigen und
ihren Lebensstil zu wahlen.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Darauf wird schon ab MaBnahmenplanung und in den Gesprachen mit den
Experten wertgelegt.

Die MaRnahme reduziert die
Betroffenheit durch die Folgen
des Klimawandels kurz- und
langfristig oder nutzt moégliche
Chancen und ist wirksam.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Der Wald und die Betriebsweise soll an die Klimaveranderung angepasst
werden.

Die MaBnahme verlagert die
Betroffenheit durch die
Auswirkungen des

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar
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Klimawandels nicht in
benachbarte/andere Regionen
(z.B. durch
Hochwasserschutzbauten im
Oberlauf etc.)

Begriindung:

Im Gegenteil unterstitzt ein intakter Auwald am Fluf® unterhalb liegende
Regionen.

Die MaBnahme fiihrt weder
direkt noch indirekt zu einer
Erhohung der
Treibhausgasemissionen und
erschwert weder die
Durchfiihrung noch die
Wirksamkeit von
KlimaschutzmaRnahmen. Die
Wirkung von CO,-Senken
(Kohlenstoff- aufnahme und -
speicher- ung z.B. in Waldern,
Moren) wird nicht vermindert.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Ein gesunder Wald und Waldboden ist eine CO,-Senke.

Die MaRnahme hat keine
nachteiligen Auswirkungen auf
die Umwelt. Sie ist 6kologisch
vertraglich und fiihrt nicht zu
einer Beeintrachtigung von
Okosystemleistungen (z.B.
Schutzwirkung des Waldes,
Wasserspeicherkapazitat von
Okosystemen,...) oder der
Biodiversitat sowie z.B. zu einer
hoheren Schadstoffbelastung
des Bodens oder der Luft.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Das KAM-Management achtet auch darauf, dass die Auswahl der Baume
(AP2) den 6kologischen Vorrausetzungen fiir den Standort entspricht.

Die MaRnahme denkt soziale
Aspekte mit. Sie belastet
verwundbare soziale Gruppen
(z.B. einkommensschwache
Schichten, alte Menschen,
Kinder, Kranke...) nicht
liberproportional.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die MaRnahme unterstitzt durch einen gesunden Wald auch schwachere
Gruppen

Die MaBnahme findet
Akzeptanz in der Bevolkerung,
alle betroffenen Akteurlnnen
sind eingebunden.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Kindern und Birgerinnen kommen bei den Baumsetzaktionen mit dem
Thema in Beriihrung

Das KAM-Management mochte in den Workshops vorallem auf den
Aspekt Nutzungskonflikte mit den Besitzern eingehen und uber
Flachenrodungen entlang der FluRlandschaft udgl. diskutieren.
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Nr. Titel der MaBnahme

9 Qualifizierung zur klimafitten Verwaltung
Start Gesamtkosten der MaRnahme (EUR)
Ende

10/23 28.146,-- €

01/26

Verantwortliche/r der KAM-Manager

MaBnahme

Neue MaBBnahme oder
Fortfiihrung / Erweiterung
einer bereits beauftragten
MaRnahme

Neue Mafinahme

Art der MaBnahme

Naturgefahrencheck nein
TANDEM-MaRBnahme nein
Mentoring nein
Climate Proofing nein

&Mainstreaming

Rolle des/der Modellregionsmanager/in bei dieser MaBnahme

e Der KAM-Manager leitet die Mafsnahme

Weitere Beteiligte a. d. Umsetzung Anteilige Kosten an der Qualitative Kostenkurzbeschreibung

der MaBnahme

MaBnahme (EUR)

KAM-Management

14.680,-- | Personalkosten

Projekttréger

Raumkosten, allgemeine Sachkosten

2:566,-- (bar & inkind)

Mitarbeiter

450,-- | Reisekosten innerhalb der Region

Verwaltung und Politik

6.250,-- | Drittkosten -Leistungen - Inkind

Experten

4.200,-- | Drittkosten -Leistungen durch Experten
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Darstellung der Ziele der MaBnahme

= Miittelfristig sollen durch eine klimafitte Verwaltung Klimarisiken im éffentlichen Raum reduziert und eine
nachhaltige Betriebsweise der Administration erreicht werden.

= Langffristig gilt es, solche MafSnahme zu etablieren, dass die Daseinsaufgabe der Gemeinden auch die
zukiinftigen Generationen berlicksichtigt!

= Kurzfristig méchte man das Bewusstsein bei Mitarbeitern stdrken und vorallem Wissen vermitteln und rasch
eine Verdnderung bei der Arbeitsweise zu erreichen.

e Ftablierung einer klimafitten Griinanlagepflege im 6ffentlichen Raum
e  Stdrken der Baume auf éffentlichen Fldchen im Siedlungsraum
e Deutliche Verbesserung der Qualifizierung der Gemeinen im Bereich klimaangepasste Gemeindearbeit

e  Stdrkung der regionalen Identitdt und Zusammenarbeit

Inhaltliche Beschreibung der MaBnahme

1. Kontaktaufnahme mit Experten zum Start der Mafinahme:
e Umweltbundesamt — KLAR Servicestelle
e ENU - Energie - & Umweltagentur NO (Gemeindeservicestelle)
e Naturim Garten
e NO Regional GmbH (Kleinregionalbetreuung)
e  GEMDAT (wegen Datenmanagement, GIS, diverse Kataster fiir NO-Gemeinden)

e  BBG - Bundesbeschaffungsagentur

AP1: Griinraummanagement
Etablierung des Griinraum-Managements auf Gemeindeebene fiir eine zielgerichtete und klimaangepasste Griinanlagenpflege.

e |ST-Standserhebung der Griinanlagenpflege im 6ffentlichen Raum (inkindleistung der Gemeinden)
e  Dokumentation, Berichtslegung, Préisentation

e Workshop mit Zieldefinition (inkindleistung der Gemeinden)

AP2: jiihrliche Biirgermeisterinnen-Days zur klimafitten Gemeinde
unter Einbindung von externen Experten wird jdhrlich iber die Weiterentwicklung der Region und die Qualitdt der Gemeindearbeit gearbeitet

e Gemeinsamer 2-tdgiger Workshop pro Jahr (inkindleistung der Gemeinden)
e Entwicklung einer gemeinsamen Vision (inkindleistung der Gemeinden)
e Stand der Technik den Entscheidungstrdgern néherbringen (inkindleistung der Gemeinden)

e  Expertengesprdche direkt vor Ort (inkindleistung der Gemeinden)

AP3: KLAR-Verwaltungsschulungen

es findet ein mehrtdgiges Seminar fiir Verwaltungsmitarbeiter zum Thema ,klimafitte Gemeinde “ statt. Das Jahr 2023 dient zur Vorbereitung.

Das Seminar findet zb. in der Sonnenwelt in Grof3schénau statt. Durch das mehrtdgige Zusammensein soll es zu einer intensiveren Auseinandersetzung
mit der Klimawandelanpassung kommen.
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e Organisation und Durchfiihrung des Seminars in 2024 bzw. 2025 (inkindleistung der Gemeinden)

e FEinbinden von externen Experten

AP4: Biirgermeisterlnnen-Stammtisch
diese Stammtische finden regelmdfig als informeller Austausch statt und werden zur Diskussion, udgl. genutzt. Die Aufwdnde fiir dieses AP sind nur zu
50% gerechnet, da anzunehmen ist, dass die BGMs die Termine auch fiir andere Projekte aufSerhalb vom KLAR-Programm nutzen werden (zb KEM).

e 7interne Treffen der BlirgermeisterInnen (inkindleistung der Gemeinden)
e Besprechung allgemeiner Dinge
e Esladet immer ein anderer BGM in seine/ihre Gemeinde ein (inkindleistung der Gemeinden)

e Es werden interessante Personen/Akteure als ,,Key-Note-Speaker” bzw. zum Erfahrungsaustausch eingeladen

Angewandte Methodik im Rahmen der MaBnahme

Organisation von internen Treffen
Schulungen und Seminare
Stammtische

Vernetzungstreffen

Vorbereitung von Gemeinderatsbeschliissen

L O

Projektbegleitungen

Umfeldanalyse: Wird die geplante MaBnahme bereits in der Region angeboten/erbracht? Wenn ja, wie und durch
wen?

Bestehende Strukturen: Es finden auch durch das Land NO immer wieder regelméfig diverse Schulungen und
Qualifizierungen statt. Diese sind oft fiir sich isoliert und zumeist NICHT in direktem Zusammenhang mit der
Klimawandelanpassung. Jedenfalls sind solche Schulungen niemals nur fiir die Gemeinden der Region.

Abgrenzung und Mehrwert: Somit ist die Mafinahme nur fiir die teilnehmenden Gemeinden und dient neben
Wissenstransfer und Qualifizierung auch der Vernetzung. Zudem stdrkt es die Position des KAM-Managements in den
Gemeinden und erleichtert damit die Zusammenarbeit in allen Projekten zur Klimawandelanpassung.

Meilensteine und erwartete Zwischen- und Endergebnisse dieser MaRnahme

Kontaktaufnahme mit Experten abschlief3en
Griinraummanagement: Ergebnis présentieren
Biirgermeisterinnen-Strategietermine durchgefiihrt

Schulungen erledigt

Lt A W N R

Biirgermeisterstammtische periodisch durchgefiihrt
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LEISTUNGSINDIKATOREN

e 7 Biirgermeisterinnen-Stammtische

e 3 Stlick 2-tdgige Biirgermeister-Workshops

e 2 Stlick 3-tdgige Seminare fiir Gemeindebedienstete
e 1 Bericht

e 30 bilaterale Gespriiche auf Gemeindeebene

e 4 Pressetexte

VERPFLICHTENDE CLUSTERUNG DER MASSNAHME- Mehrfachnennungen sind méglich

Art der Mallnahme | | »graue” rein technische MaRnahme

| | ,grine” MaBnahme

|_x| "softe oder smarte” MaBnahme:

e Etablierung eines Griinraummanagements in den Gemeinden

e Bewusstseinsentwicklung, Wissenstransfer und Vernetzung bei der
Gemeindeverwaltung

e  Strategieentwicklung bei Entscheidungstragern im Bereich , klimafitte

Gemeinde”
Betroffenheit X Trockenheit
X Hitze

X Anstieg Durchschnittstemperatur

Erosion

Vermurungen

Sturm

X Starkniederschlag

Gletscherriickgang

Kalteperioden

Nassschnee

X Niederschlagsverteilung

Spatfrost, Frost

Schadlingsbefall

Hochwasser

Schneesicherheit

Hagel

Lawinen

Niederwasser
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Anstieg Waldgrenze

Auftauen Permafrost

Ausbreitung Neophyten

Steinschlag

Feinstaubbelastung

Grundwasserverfligbarkeit

Sonstige

Sektor

Abfallwirtschaft

Bauen/Wohnen

Energiewirtschaft

Forstwirtschaft

Gesundheit

Infrastruktur/Verkehr

Landwirtschaft (inkl. Fischerei)

Naturschutz

Querschnittsprojekt

Raumordnung

Schutz vor Naturgefahren

Schutz vor Naturgefahren (inkl. Raumordnung)

Tourismus

Wasserwirtschaft

Wirtschaft

alle Sektoren

Bundesland

Niederosterreich

Die MaBnahme entspricht den
Prinzipien der Nachhaltigen
Entwicklung und achtet darauf,
dass sie den Bedurfnissen der
heutigen Generation entspricht,
ohne die Moglichkeit kiinftiger
zu gefahrden, ihre eigenen
Bedirfnisse zu befriedigen und
ihren Lebensstil zu wahlen.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Durch die Schulungen und Seminare wird es zu einer Verbesserung in der
Gemeindearbeit kommen in Hinblick auf Nachhaltigkeit. In den
Strategiesitzungen mit den Entscheidungstrdagern wird klar werden, dass
die Aufgabe der Daseinsvorsorge auch fiir die zukiinftigen Generationen zu
gelten hat.

Die MaBnahme reduziert die
Betroffenheit durch die Folgen
des Klimawandels kurz- und
langfristig oder nutzt mogliche
Chancen und ist wirksam.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Durch den Wissenstransfer erkennt die Gemeindeverwaltung rascher,
welche MalRnahmen zur Reduktion der Betroffenheit hilfreich sind.

Die MaRBnahme verlagert die
Betroffenheit durch die

trifft zu

trifft nicht zu
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Auswirkungen des
Klimawandels nicht in
benachbarte/andere Regionen
(z.B. durch
Hochwasserschutzbauten im
Oberlauf etc.)

| | nicht anwendbar

Begriindung:

Die MaRnahme wird als Vorbildwirkung auch in den Nachbarregionen
wahrgenommen und verbessert auch dort den Umgang mit
Anpassungsmalnahmen zum Klimawandel.

Die MaBnahme fiihrt weder
direkt noch indirekt zu einer
Erhéhung der
Treibhausgasemissionen und
erschwert weder die
Durchfiihrung noch die
Wirksamkeit von
Klimaschutzmalnahmen. Die
Wirkung von CO,-Senken
(Kohlenstoff- aufnahme und -
speicher- ung z.B. in Waldern,
Moren) wird nicht vermindert.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die Vortragenden legen Wert darauf, dass die Teilnehmer diese
Herausforderung inhaltlich verstehen und wird daher ganz deutlich die
GUTE Anpassung herausarbeiten.

Die MaRnahme hat keine
nachteiligen Auswirkungen auf
die Umwelt. Sie ist 6kologisch
vertraglich und fiihrt nicht zu
einer Beeintrachtigung von
Okosystemleistungen (z.B.
Schutzwirkung des Waldes,
Wasserspeicherkapazitit von
Okosystemen,...) oder der
Biodiversitat sowie z.B. zu einer
hoheren Schadstoffbelastung
des Bodens oder der Luft.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Mit den Gemeinden wird auch ihre Vorbildwirkung tber den 6ffentlichen
Raum hinaus erortert.

Die MaRnahme denkt soziale
Aspekte mit. Sie belastet
verwundbare soziale Gruppen
(z.B. einkommensschwache
Schichten, alte Menschen,
Kinder, Kranke...) nicht
liberproportional.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Dies ist ein zentraler Punkt in der Daseinsvorsorge der Gemeinden.

Die MaBnahme findet
Akzeptanz in der Bevolkerung,
alle betroffenen Akteurlnnen
sind eingebunden.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Version 05/2022

Begriindung:

Die MaRnahme findet zuerst Akzeptanz in der Verwaltung. Da es die
Aufgabe der KLAR und der Gemeinden ist, auch in der Bevolkerung eine
Bewusstseinsbildung zu erreiche, tragt man die Thematik tGber
Presseartikel uns Webeintrage auch an die Bevolkerung heran.
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Nr. Titel der MaBnahme

10 Traisen - Naturlandschaft im Klimawandel erleben
Start Gesamtkosten der MaRnahme (EUR)

Ende

07/23 20.105,--

07/25

Verantwortliche/r der KAM-Manager

MaBnahme

Neue MaBBnahme oder
Fortfiihrung / Erweiterung
einer bereits beauftragten
MaRnahme

teilweise Fortfiihrung: 10-Jahreszeitenhecke — die in der alten Periode ausgepflanzten
Hecken erreichen erst jetzt die Gréf3e, um so richtig wahrgenommen zu werden.

Verstetigung der bisherigen Mafinahme bei den Hecken, die erst jetzt eine
wahrnehmbare GréfSe erreichen

Art der MaRnahme

Naturgefahrencheck

nein

TANDEM-MaRnahme

Ja (im AP3 — Neophyten-Quartett): mit Bucklige Welt

Mentoring

nein

Climate Proofing
&Mainstreaming

nein

Rolle des/der Modellregionsmanager/in bei dieser MaBnahme

e Der KAM-Manager leitet die MafsSnahme.

Weitere Beteiligte a. d. Umsetzung Anteilige Kosten an der Qualitative Kostenkurzbeschreibung

der MaBBnahme

MaBnahme (EUR)

KAM-Management

12.115,-- | Personalkosten

Projekttréiger

Raumkosten, allgemeine Sachkosten

4.940,~ (bar & inkind)

Mitarbeiter

300,-- | Reisekosten innerhalb der Region

Verwaltung und Politik

1.250,-- | Drittkosten -Leistungen - Inkind

Experten

1.500,-- | Drittkosten -Leistungen durch Experten

Darstellung der Ziele der MaBnahme
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e Die Region soll sich ihrer Stédrken im Bereich Naturlandschaft bewusst werden und diese weiter verstetigen
e Die Risiken fiir die Naturlandschaft durch den Klimawandel werden erkannt und reduziert

e Die Naturlandschaft in der Region wird bedeutender und erhdlt eine stérkere Position gegeniiber der
Kulturlandschaft

e Inder Kulturlandschaft entstehen Trittsteinbiotope zur Vernetzung von Naturlandschaften in der Region
e Die Akzeptanz zu einer gesunden und intakten Naturlandschaft in der Region wird gestdirkt

e Die Bevélkerung kennt die heimischen Neophyten

Inhaltliche Beschreibung der MaBnahme

1. Kontaktaufnahme mit Experten zum Start der Mafinahme:
e  Naturschutzbund

e  BOKU - Institut fiir Integrative Naturschutzforschung

2. Kontaktaufnahme mit Lieferanten und Akteuren:
e [EADER-Region
e Amtder NO Landesregierung LF3 — Iéndliche Entwicklung
e  NO Regional
e landschaftsplanern
e  RGV Heckentag
e Tourismusvertretern

e  Verbund wegen Life-Projekt Traisen

AP1: Rad- und Wanderwege & Rastplidtze
Ziel ist die Errichtung standorttypischer Rastpldtze am Traisenradweg, am Fladnitztalradweg und Wanderwegen. So sollten Standorte mit einem hohen
Wiedererkennungsgrad errichtet werden. Einbinden der Landjugend.

e  Startworkshop zur Zieldefinition (inkindleistung der Gemeinden)

e  Standortauswahl (inkindleistung der Gemeinden)

e Technische Ausstattung: Beschattung, Sitzplatz, PV-Strom, Trinkbrunnen, Werkzeug
e Suche nach Férderungen

e  Umsetzungsbegleitung von zumindest 2 Rastpldtzen (inkindleistung der Gemeinden)

AP2: 10-Jahreszeitenhecke
Weiterarbeiten mit den gesetzten Hecken (Phédnologischen Kalender). Dabei wird mit den bisherigen KLAR-Regionen-Partner aus der 1.WF eng
zusammengearbeitet.

e Nachsetzen von ausgefallenen Pflanzen (inkindleistung der Gemeinden)
e Digitalisierung der Standorte

e Arbeiten mit den Hecken und mit BiirgerInnen
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AP3: Neophyten-Quartett (TANDEM-MaRBnahme)
In Zusammenarbeit mit anderen KLAR-Regionen entsteht ein Neophyten-Quartett. Damit gelingt es, Wissen (iber das Aussehen und die Verbreitung
sowie Eigenschaften der invasiven Pflanzen und Schéddlingen zur Bevélkerung zu bringen.

e  Startworkshop mit den Partner-KLARs

e Jeder bringt eine Liste seiner Neophyten mit

e Auswahl der Neophyten und Ermittlung der Eigenschaften, sowie druckféhiger Fotos
e Vergabe des Designs an einen externen Grafiker

e Angebote fiir Kartenherstellung einholen und bestellen

e Arbeiten mit den fertigen Quartetten in den KLARs

Die APs werden mit Pressearbeit begleitet.

Angewandte Methodik im Rahmen der MaBnahme

e  Workshops

e  Standortanalysen
e Fotografieren

e Besprechungen

e Interviews

e Projektbegleitung
e  Férderabwicklung
e  Pressearbeit

e Teamarbeit

Umfeldanalyse: Wird die geplante MaRnahme bereits in der Region angeboten/erbracht? Wenn ja, wie und durch
wen?

Bestehende Strukturen: Die lokalen Tourismusvereine kiimmern sich wenig um neue Ratsplitze und legen bisher keinen
Wert auf Klimawandelanpassung.

Abgrenzung: Besonders die Positionierung der Trinkbrunnen, sowie die energieautarke Infrastruktur der Rastpldtze ist
neu in der Region. Dadurch kommen sowohl Besucher als auch die heimische Bevélkerung mit der KLAR-Region in
Beriihrung.

Meilensteine und erwartete Zwischen- und Endergebnisse dieser MaBnahme

e Rastpldtze: 2 Best-Practise-Beispiele umgesetzt
e 10— Jahreszeitenhecken: Hecken sind im Naturkalender.at registriert

e Neophyten: Quartetts sind produziert und in der Verteilung

LEISTUNGSINDIKATOREN
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1 Workshop

2 Rastpldtze als Best-Practise-Beispiele

Mindestens 10 Stiick 10 Jahreszeitenhecken auf Naturkalender.at online bringen

3 Presseartikel
2 mal 1.000 Stiick Quartetts
3 Gemeindetermine

2 lokale Veranstaltungen

VERPFLICHTENDE CLUSTERUNG DER MASSNAHME- Mehrfachnennungen sind méglich

Art der MaRnahme | X | ,graue” rein technische MaBnahme
e  Trinkwasserbrunnen errichtet

e Rastplatze errichtet

| X| »grine”“ Malnahme:

e Natirliche Beschattung gesetzt

| X | "softe oder smarte” MaRnahme:

e Mit dem Kartenspiel erkennen die Birgerinnen die Neophyten

Betroffenheit X Trockenheit
X Hitze
X Anstieg Durchschnittstemperatur
Erosion
Vermurungen
Sturm

Starkniederschlag

Gletscherriickgang

Kalteperioden

Nassschnee

Niederschlagsverteilung

Spatfrost, Frost

X Schéadlingsbefall

Hochwasser

Schneesicherheit

Hagel

Lawinen

X Niederwasser

Anstieg Waldgrenze

Auftauen Permafrost

X Ausbreitung Neophyten

Steinschlag

Feinstaubbelastung
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Grundwasserverfiigbarkeit

Sonstige

Sektor

Abfallwirtschaft

Bauen/Wohnen

Energiewirtschaft

Forstwirtschaft

Gesundheit

Infrastruktur/Verkehr

Landwirtschaft (inkl. Fischerei)

Naturschutz

Querschnittsprojekt

Raumordnung

Schutz vor Naturgefahren

Schutz vor Naturgefahren (inkl. Raumordnung)

Tourismus

Wasserwirtschaft

Wirtschaft

alle Sektoren

Bundesland

Niederosterreich

Die MaRBnahme entspricht den
Prinzipien der Nachhaltigen
Entwicklung und achtet darauf,
dass sie den Bediirfnissen der
heutigen Generation entspricht,
ohne die Moglichkeit kinftiger
zu gefahrden, ihre eigenen
Bediirfnisse zu befriedigen und
ihren Lebensstil zu wahlen.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die verarbeiteten Materialien sind nachhaltig.

Die MaRBnahme reduziert die
Betroffenheit durch die Folgen
des Klimawandels kurz- und
langfristig oder nutzt mégliche
Chancen und ist wirksam.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die MaRnahme erhoht das Wissen tiber Phanologie und Neophyten und
schafft Rastplatze in der Naturlandschaft entlang der Traisen.

Die MaBnahme verlagert die
Betroffenheit durch die
Auswirkungen des
Klimawandels nicht in
benachbarte/andere Regionen
(z.B. durch
Hochwasserschutzbauten im
Oberlauf etc.)

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die MaRnahme hat keinen Einfluss auf den Unterlieger

Version 05/2022

Seite 86 von 108

9
O AR!

KlimawandelAnpassungs




Ein Programm des Klima- und Energiefonds - managed by Kommunalkredit Public Consulting

KLAR! Klimawandel-Anpassungsmodellregionen

Die MaBnahme fiihrt weder
direkt noch indirekt zu einer
Erhéhung der
Treibhausgasemissionen und
erschwert weder die
Durchfiihrung noch die
Wirksamkeit von
Klimaschutzmalnahmen. Die
Wirkung von CO,-Senken
(Kohlenstoff- aufnahme und -
speicher- ung z.B. in Waldern,
Moren) wird nicht vermindert.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die MaBnahme verursacht keinen Treibhausgase.

Die MaRnahme hat keine
nachteiligen Auswirkungen auf
die Umwelt. Sie ist 6kologisch
vertraglich und fiihrt nicht zu
einer Beeintrachtigung von
Okosystemleistungen (z.B.
Schutzwirkung des Waldes,
Wasserspeicherkapazitat von
Okosystemen,...) oder der
Biodiversitat sowie z.B. zu einer
héheren Schadstoffbelastung
des Bodens oder der Luft.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Es wird darauf geachtet, dass hier nachhaltige Kriterien angewendet
werden.

Die MaRnahme denkt soziale
Aspekte mit. Sie belastet
verwundbare soziale Gruppen
(z.B. einkommensschwache
Schichten, alte Menschen,
Kinder, Kranke...) nicht
liberproportional.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Samtliche Teil der MalRnahme unterstiitzen Schwachere oder jlingere
Menschen.

Die MaRnahme findet
Akzeptanz in der Bevolkerung,
alle betroffenen Akteurlnnen
sind eingebunden.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Das ist ein wichtiges Ziel in der MaRnahme.
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Nr. Titel der MaBnahme

11 Ermittlung regionaler Indikatoren einer guten Anpassung der KLAR-Region
Start Gesamtkosten der MaRnahme (EUR)

Ende

05/23 19.885,-- €

04/26

Verantwortliche/r der KAM-Manager

MaBnahme

Neue MaBnahme oder NEU

Fortfiihrung / Erweiterung
einer bereits beauftragten
MaRnahme

Mehrwert: Wie evaluiert man den Fortschritt der Anpassung an den Klimawandel?
Die Region méchte besser bewerten kénnen, ob die Anpassung zu einer
Risikominimierung und einer Reduktion der Betroffenheit aus dem existenten
Klimawandel fiihrt.

Art der MaRnahme

Naturgefahrencheck

nein

TANDEM-MaRnahme

Ja: Kooperation mit der KLAR Buckligen Welt - Wechselland

Mentoring

nein

Climate Proofing
&Mainstreaming

nein

Rolle des/der Modellregionsmanager/in bei dieser MaBnahme

e Der KAM leitet die MafSnahme. Er organisiert die externen Experten. Er hat aber nur einen geringen Einflufs auf
das Ergebnis dieser Mafinahme.

e Der KAM hdlt auch Kontakt zur Partner-KLAR in dieser Tandem-MafSinahme.

Weitere Beteiligte a. d. Umsetzung

der MaBnahme

Anteilige Kosten an der
MaBnahme (EUR)

Qualitative Kostenkurzbeschreibung

KAM-Management

14.050,-- | Personalkosten

Projekttréger

Raumkosten, allgemeine Sachkosten

3.085, (bar & inkind)

Mitarbeiter

250,-- | Reisekosten innerhalb der Region

Verwaltung und Politik

2.500,-- | Drittkosten -Leistungen - Inkind

Experten

Drittkosten -Leistungen durch Experten
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Darstellung der Ziele der MaBnahme

= Durch diese Mafinahme erhdlt die KLAR-Region eine deutliche Verbesserung von BodenschutzmafSnahmen auf
landwirtschaftlichen Flichen — vorallem durch eine stdrkere Strukturentwicklung.

= Die Mafinahme fiihrt zu einer Erhéhung der Biodiversitétsflichen auf 6ffentlichen Grund, sowie zu einer
Qualitétsverbesserung dieser Flichen.

= Die Mafinahme fiihrt zu einem Offnen verdichteter Oberflichen auf éffentlichen Grund.
Das grofSte Ziel bewertbare Kennwerte zur lokalen Anpassung — éhnlich den Erfolgsindikatoren im KEM-Prozess oder auch der Beurteilung im KEM-QM
oder einem e5-Audit zu erhalten. Allerdings bringt die MafZnahme auch eine intensive Auseinandersetzung mit den eigenen Standortfaktoren und den
eigenen Méglichkeiten. Somit ist es ein auch ein Lernprozess fiir das KAM-Team und die lokalen Entscheidungstrdger.

e Die MafsSnahme erschafft 3 quantitative Benchmarks zur Beurteilung der Anpassung an den Klimawandel

e Die erarbeiteten Erfolgsindikatoren erhalten eine allgemeine Akzeptanz auch in anderen KLAR-Regionen.

e Die KLAR-Region erhdlt durch die MafsSnahme ein tiefergehendes Wissen und Expertise zur
Klimawandelanpassung.

e Die KLAR-Region erhdlt durch die MafsSnahme neue Kontakte und die Méglichkeit an weiteren Projekten
mitzuarbeiten und als Organisation zu wachsen.

e Die KLAR-Region kann nach der Mafinahme ihren Erfolg messen und mit anderen Regionen vergleichen!

Inhaltliche Beschreibung der MaBnahme

Vor der Mafnahme wird mit den unten angefiihrten Experten Kontakt aufgenommen. Zudem plant man eine enge
Vernetzung mit Personen und Projekten, welche an dhnlich gelagerten Projekten, Studien udgl. arbeiten, wie zb.

e  StartClim Projekt: ,Anpassung umfassend messen”; Dr. Friedrich Hinterberger

e  StartClim — wissenschaftliche Leitung: Prof. Herbert Formayer

Durch Austausch und Vernetzung sollte man fiir die eigene Mafinahme profitieren und gleichzeitig eigenes Wissen
weitergeben kénnen.

AP1: Bewertung einer klimaangepassten Region (inkindleistung der Gemeinden)
Die KLAR-Region lddt in Kooperation mit der KLAR-Region Bucklige Welt-Wechselland Experten ein, um sich mit der Frage einer quantitativen
Beurteilung der regionalen Anpassung auseinanderzusetzen:

o ENU

o Agrarbezirksbehérde

o Natur im Garten

o NO Regional

o RU3 - NO Landesregierung

o UBA

o ZAMG

o Bezirksférster

o Landwirtschaftskammer

o u.a.

e Startworkshop: Kennenlernen und Interessen abgrenzen — intersektoraler Dialog:
,Wie evaluiert man den Fortschritt der guten Anpassung an den Klimawandel? Welche Herausforderungen und Mdéglichkeiten werden
wahrgenommen, um die Anpassung an den Klimawandel in einer Region messen zu kénnen?*“

e Spiegel-Workshop in der anderen Region”: In der Partner-KLAR wird der Prozess wiederholt unter der

Beriicksichtigung der dortigen regionalen Standortfaktoren
Die beiden KAM-Manager nehmen an beiden Workshopgruppen teil, um die Erfahrungen zwischen den KLAR-Arbeitsgruppen auszutauschen

e Das KAM-Team erstellt ein Protokoll vom Workshop und stellt es den Teilnehmern zur Verfiigung
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AP2: Entwicklung von allgemein giiltigen Indikatoren zur Klimawandelanpassung (inkindleistung der Gemeinden)

e  Workshop 2: Die Experten einigen sich auf mégliche Erfolgsindikatoren und beginnen mit Uberlegungen zur
Bewertung

e ,Spiegel-Workshop 2 in der anderen Region”: In der Partner-KLAR wird der Prozess wiederholt unter der

Beriicksichtigung der dortigen regionalen Standortfaktoren
Die beiden KAM-Manager nehmen an beiden Workshopgruppen teil, um die Erfahrungen zwischen den KLAR-Arbeitsgruppen auszutauschen

e Das KAM-Team erstellt ein Protokoll vom Workshop und stellt es den Teilnehmern zur Verfiigung.

e Die Teilnehmer bauen Ihre Expertise ein. Damit folgt die Entscheidung, nach welcher Methodik die
Erfolgsindikatoren bewertet werden.

AP3: Dokumentation und Erfolgskontrolle in der Region
Etablierung von Monitoringmechanismen

e Regionalworkshop mit den Gemeinden und anderen wichtigen Akteuren (inkindleistung der Gemeinden)
e Kostenlose Betreuung und Begleitung durch die ENU und die RU3 der NO Landesregierung
e Das KAM-Team erfasst in Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung die Kennzahlen

e Abstimmung mit der 2. KLAR-Region liber die Erfahrungen und Erkenntnisse aus der Arbeit

AP4: Dissemination

e  Pressearbeit

e  Prdsentation beim Vernetzungstreffen der ésterr. KLAR-Regionen
e eventuell Termin mit Klimafonds, Servicestelle und Jurymitgliedern
e Veranstaltung fiir alle n6. Gemeinden

e Veréffentlichung der Ergebnisse

Angewandte Methodik im Rahmen der MaBnahme

e Organisation und Durchfiihrung von Workshops
e \Veranstaltungen

e  Gruppenarbeiten, Diskussionen und Interviews
e  Protokolle erstellen

e  Erstellung einer Studie

e Auswertung von Kennzahlen

e  Pressearbeit

e  Kommunikation, Prdsentation
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Umfeldanalyse: Wird die geplante MaRnahme bereits in der Region angeboten/erbracht? Wenn ja, wie und durch
wen?

Bestehende Strukturen:

Im KLAR-Programm ist uns bisher nicht bekannt, dass es Erfolgsindikatoren gébe bzw. etwas in dieser Art in
Vorbereitung ist.

Im Bundesland NO gibt es 6 Klima- und Energieziele auf Gemeindeebene. Dabei ist das 6. Ziel — Klimawandelanpassung
die Herausforderung, dass bis zum Jahr 2030 rund 10% der Gemeindefliche eine , Biodiversitdtsfldche” sein sollen.

In der Region und im Bundesland ist uns nichts weiteres bekannt.

In Osterreich orientiert man sich unter anderem am Indikatorenset zur Deutschen Anpassungsstrategie (DAS). Aber auch
hier geht es in erster Linie um die Identifikation der Betroffenheit und weniger um den Erfolg der Anpassung. (LINK)

Weitere Aktivitéiten in Osterreich — vorallem durch den Klimafonds — beschdiftigten sich eher mit gesellschaftlichen und
sozialen Fragen (LINK). Dazu gehért unter anderem die Fragebogen-Aktion des KLAR-Programms in der Bevélkerung der
KLAR-Regionen.

Abgrenzung:

Also aus Sicht der Recherche gibt es kein Abgrenzungsproblem. Die oben angefiihrten Akteure dlirften selber ein
Interesse an Erfolgsindikatoren haben. Es ist daher zu erwarten, dass sie Angebot zur Mitarbeit auch ohne Kostenersatz
annehmen werden. Es werden daher keine Drittkosten durch Experten anfallen. Sollte sich innerhalb der Arbeit ein neuer
Stand des Wissens ergeben, so wird der natiirlich in die Ausarbeitung integriert.

Warum ist die Mafinahme zur Zielerreichung der KLAR erforderlich?

Im Vorfeld der KLAR-Einreichung wurde bereits mit Experten (iber die Idee einer Entwicklung von Erfolgsindikatoren
gesprochen. Das wurde dufSerst positiv aufgenommen.

Um eine langfristige Beurteilung der KLAR-Region vornehmen zu kénnen braucht es die Etablierung von
Monitoringmechanismen, um Anpassung messbar zu machen.

Meilensteine und erwartete Zwischen- und Endergebnisse dieser MaBnahme

Start — Definition der Herausforderungen
Definition der Erfolgsindikatoren
Beginn der Anwendung und Beurteilung der Nutzungspotentiale

Kontrollschleife

LA WN R

Veréffentlichung

LEISTUNGSINDIKATOREN

e 3 Workshops organisieren und durchfiihren

e Teilnahme an 2 Workshops in der Tandem-Partner-Region
e 1 iberregionale Veranstaltung

e 2 Protokolle

e 1 Bericht
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e 2 Presseartikel

e 1 Webseite auf www.kem-zentrum.at

e 1 Poster
e 1 Standard-Prdsentationsvorlage

e 3 Erfolgsindikatoren entwickelt

VERPFLICHTENDE CLUSTERUNG DER MASSNAHME- Mehrfachnennungen sind méglich

Art der MalRhahme |_| »graue” rein technische MaRnahme:
|_| ,grine” MaRnahme:
|_x| "softe oder smarte” MaRBnahme:
e Entwicklung standortspezifischer Kennwerte, um dadurch das
eigene Wirken besser bewerten zu kénnen
Betroffenheit X Trockenheit
X Hitze
X Anstieg Durchschnittstemperatur
X Erosion
Vermurungen
X Sturm
X Starkniederschlag
Gletscherriickgang
Kalteperioden
Nassschnee
Niederschlagsverteilung
X Spatfrost, Frost
X Schéadlingsbefall
X Hochwasser
Schneesicherheit
Hagel
Lawinen
X Niederwasser
Anstieg Waldgrenze
Auftauen Permafrost
X Ausbreitung Neophyten
Steinschlag
X Feinstaubbelastung
X Grundwasserverfiigbarkeit
Sonstige
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Sektor

Abfallwirtschaft

Bauen/Wohnen

Energiewirtschaft

Forstwirtschaft

Gesundheit

Infrastruktur/Verkehr

Landwirtschaft (inkl. Fischerei)

Naturschutz

Querschnittsprojekt

Raumordnung

Schutz vor Naturgefahren

Schutz vor Naturgefahren (inkl. Raumordnung)

Tourismus

Wasserwirtschaft

Wirtschaft

alle Sektoren

| Bundesland

Niederosterreich

| Kriterien einer guten Anpassung - Begriindung

Die MaBnahme entspricht den
Prinzipien der Nachhaltigen
Entwicklung und achtet darauf,
dass sie den Beddirfnissen der
heutigen Generation entspricht,
ohne die Maglichkeit kiinftiger
zu gefdhrden, ihre eigenen
Bediirfnisse zu befriedigen und
ihren Lebensstil zu wahlen.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die MaRBnahme ermittelt den idealen Wert einer nachhaltigen Entwicklung
zur Senkung der Betroffenheit durch den Klimawandel.

Die MaBnahme ist Betrachtung der Region aus Sicht der Experten zur
Uberpriifung des Stands einer guten Anpassung. Dabei sollen gerade diese
Kriterien eine zentrale Rolle in der Beurteilung darstellen.

Die MaRnahme reduziert die
Betroffenheit durch die Folgen
des Klimawandels kurz- und
langfristig oder nutzt moégliche
Chancen und ist wirksam.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Durch die Visualisierung, Bewertung und den Vergleich mit anderen
Regionen versetzte es die Akteure kurz bis langfristig in die Lage
zielgerichtet die Betroffenheit zu reduzieren.

Die MaRnahme verlagert die
Betroffenheit durch die
Auswirkungen des
Klimawandels nicht in
benachbarte/andere Regionen
(z.B. durch

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:
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Hochwasserschutzbauten im
Oberlauf etc.)

Ganz im Gegenteil sollen benachbarte Regionen von den Erkenntnissen
und Auswertungen profitieren kdnnen. Es ist anzunehmen, dass in
benachbarten Regionen dhnliche Standortfaktoren vorherrschen und
damit auch eine leichtere Vergleichbarkeit erzielt werden kann

Die MaBnahme fiihrt weder
direkt noch indirekt zu einer
Erhéhung der
Treibhausgasemissionen und
erschwert weder die
Durchfiihrung noch die
Wirksamkeit von
KlimaschutzmaRBnahmen. Die
Wirkung von CO,-Senken
(Kohlenstoff- aufnahme und -
speicher- ung z.B. in Waldern,
Moren) wird nicht vermindert.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Indirekt fihrt die MaBnahme zu einer Reduktion der Treibhausgase, weil
viele der erarbeiteten Erfolgsindikatoren in einem Zusammenhang mit
CO,-Senken oder einer Starkung der Biodiversitdt stehen werden.

Die MaRnahme hat keine
nachteiligen Auswirkungen auf
die Umwelt. Sie ist 6kologisch
vertraglich und fiihrt nicht zu
einer Beeintrachtigung von
Okosystemleistungen (z.B.
Schutzwirkung des Waldes,
Wasserspeicherkapazitit von
Okosystemen,...) oder der
Biodiversitat sowie z.B. zu einer
héheren Schadstoffbelastung
des Bodens oder der Luft.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Das Ergebnis der MaBnahme ist ja ein Bewertungstool. Es soll daher
verhindern, dass die hier aufgezahlte Aspekte in einer KLAR-Region
passieren.

Die MaRBnahme denkt soziale
Aspekte mit. Sie belastet
verwundbare soziale Gruppen
(z.B. einkommensschwache
Schichten, alte Menschen,
Kinder, Kranke...) nicht
liberproportional.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Eigentlich sind die meisten bisher auf staatlicher oder internationaler
Ebene durchgefiihrten Uberlegungen zu Wirkungs- und Erfolgsindikatoren
in der Klimawandelanpassung im Bereich der sozialen Aspekte. Zwar ist
das nicht das Hauptziel in dieser MaRnahme. Aber es wird
mitbericksichtigt.

Die MaRnahme findet
Akzeptanz in der Bevolkerung,
alle betroffenen Akteurlnnen
sind eingebunden.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Version 05/2022

Durch eine transparente Arbeit, begleitende Kommunikation und
Pressearbeit, sowie durch Einbinden von Akteuren und
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Aufmerksamkeit erhalten. Da die Senkung der Betroffenheit, sowie
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Risikominimierung die zentrale Themen dieser MaRnahme sind, diirfte es
eine breite Akzeptanz in der Bevolkerung geben.

Nr. Titel der MaBnahme

12 Gute Offentlichkeitsarbeit und Partizipationsprozesse im Klimawandel
Start Gesamtkosten der MaRnahme (EUR)

Ende

05/23 18.005,--

04/26

Verantwortliche/r der
MaBnahme

KAM-Manager

Neue MaBBnahme oder
Fortfithrung / Erweiterung
einer bereits beauftragten
MaBnahme

Fortfiihrung: Kommunikation und Bewusstseinsbildung ist immer Teil der KLAR-
Programme! Eine eigenstédndige Mafinahme braucht es nun auch deswegen, weil eine
professionelle Kommunikation auch eine professionelle Betreuung und Management
braucht.

Die Entwicklung hin zu dieser professionellen Arbeit kommt aus der MafsSnahme 12 der
1. Weiterfiihrungsphase, wo man sich intensiv mit der Kommunikation
auseinandergesetzt hat. Die derzeitige Professionalisierung ist daher ein Output, der
nun auch nochmals weiterentwickelt werden soll.

Art der MaBnahme

Naturgefahrencheck nein
TANDEM-MaBnahme nein
Mentoring nein
Climate Proofing nein

&Mainstreaming

Rolle des/der Modellregionsmanager/in bei dieser MaBnahme

e Der KAM leitet die MafSnahme.

e Der KAM bringt innovative Ideen ein und setzt diese um.

e Der KAM beherrscht jede Arbeit in der MafSnahme selbst, um rasch und flexibel reagieren zu kénnen.
(Zeit und Qualitdt sind wichtige Aspekte in der Offentlichkeitsarbeit).

e Der KAM fiihrt eine Mitarbeiterin, die sich auf diesen Bereich konzentrieren kann.

Weitere Beteiligte a. d. Umsetzung

der MaBnahme

Anteilige Kosten an der Qualitative Kostenkurzbeschreibung

MaBnahme (EUR)

KAM-Management

15.005,-- | Personalkosten
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Projekttriiger 3.000,-- ?baatz’rgk;;flf;nc,/)allgemeine Sachkosten
Mitarbeiter - | Reisekosten innerhalb der Region
Verwaltung und Politik - | Drittkosten -Leistungen - Inkind
Experten - | Drittkosten -Leistungen durch Experten

Darstellung der Ziele der MaBnahme

1. Kontakt zu 3.000 Biirgerinnen, mit dem Wissen (iber deren Interessen, Bedlirfnisse und deren Betroffenheit durch
den Klimawandel (iiber die Direct-Mailing-Initiative). Das sind 10% der Bevélkerung: Wir erreichen diese durch
gezielte Kampagnen, wie Webaktionen, Fragebogen, Veranstaltungen und Wettbewerbe.

2. Zunahme der Zugriffe auf die Webseite: Verzehnfachung im Vergleich zur 1.WF-Periode. Die Kontrolle erfolgt
liber Google Analytics. Ein Hinlenken der Nutzer soll durch Social-Media-Kampagnen und iiber QR-Links in den
Gemeindezeitungen oder anderen Aktionen, wie Hinweisschilder udgl. erfolgen.

3. Teilnahme an 100 Veranstaltungen unter unserer Marke: Neben eigensténdigen Veranstaltungen, werden
Kooperationen fiir Veranstaltungen mit Akteuren geschlossen bzw. gezielt Veranstaltungen mit Gemeinden oder
anderen Organisationen durchgefiihrt.

4. Uber 100 Presseartikel fiir Regionale Printmedien und Gemeindezeitungen. Das Schreiben erfolgt eigentlich
innerhalb der MafSnahmen. Durch effiziente Arbeitsstruktur (Entwicklung in dieser Mafinahme) wird das Tempo
erhéht, die Arbeit professionalisiert. Zumindest ein KLAR-Artikel in JEDER Gemeindezeitung.

5. Gemeindewebseiten: Verlinkung zur KLAR-Webseite in jeder Gemeinde-Homepage!
6. 1.500 Follower auf Facebook

7. Vollstindige Dokumentationsarchiv liber die Transformation der Region: In Abstimmung mit Historikern (iber die
Voraussetzung zur Dokumentation unseres regionalen Handels erarbeiten: ,,Was braucht es, damit die
gesammelten Daten zukiinftig von Historikern genutzt werden kénnen?“

8. Qualifizierung der Abldufe (Nachhaltigkeitsprozesse bei Veranstaltungen udgl.)
9. Veranstaltungen als Green Events etablieren!
10. Einhaltung der BNE-Kriterien

11. Die Schulen sind alle 6kologisch zertifizierte Schulen! (Klimabiindnisschule, Okolog, etc.)

Inhaltliche Beschreibung der MaRnahme

1. Weiterarbeiten am Strukturaufbau der Kommunikation:
e Verbesserung der Formatvorlagen (Presseaussendungen, Protokoll, Formulare, etc.)
e Datenablage (insbesondere der Bereich Archivierung von Presseartikel, Foto, Suchfunktionen)
e  Veranstaltungskalender

2. Pressearbeit

e Das Schreiben der Artikel erfolgt eigentlich innerhalb der themenspezifischen MafSnahmen (ABGRENZUNG!);
allerdings braucht es einen Plan! Wann sind Redaktionsschliisse? wann will ich was bringen? etc.

e FEs wird eine Presseaussendung fiir JEDE Gemeindezeitung erstellt (1 bis 6 Artikel pro Zeitung!)
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e Die Presseaussendungen bzw. die Artikel werden archiviert.
e \Vereinzelte Medienarbeit mit Radio, Fernsehen und Internetportalen
3. Veranstaltungen & Exkursionen und andere Events

e Auch die Veranstaltungen finden innerhalb der themenspezifischen MafSnahmen statt. Hier erfolgen Dinge wie
,Green Events”; Bewerbung, Flyer-Gestaltung und Postwurf,

e Veranstaltungskalender (Webseite; andere Kalender); Abstimmung mit Gemeinden wegen Terminkollisionen

e  Veranstaltungsmanagement mit Gemeinden, Akteuren und Organisationen
- gibt es Klimabtindnis-Jubilden?
- was plant die ENU in den Gemeinden?
- was plant Natur im Garten in den Gemeinden?

e Veranstaltungsanmeldungen; Registrierungen erfolgen entweder tiber ein Mail bzw. {iber Google Forms oder
die Datenbank-Software ,Sendinblue”

4. Social-Media-Seiten der KLAR-Region: (Facebook, YouTube, LinkedIn, Instagram, Twitter)
e Abkldren liber das Portfolio (welche Sozialen Medien; wie intensiv?)
e  Stdndige Betreuung der Seiten (Texte, wichtige Links, Bewerbung von Veranstaltungen)

e Texte teilen, Newsfeed beobachten, Nachrichten beantworten, Entscheider (vorallem Biirgermeister)
unterstiitzen

5. Webseite www.kem-zentrum.at

e Tdgliches Arbeiten mit der Webseite, um aktuell zu bleiben (das KAM-Team schreibt und entwickelt die Seite
selbst, um Kosten zu sparen, das Knowhow zu haben und auch um tatséchlich diese breite Aktualitdt zu haben)

e Mafnahmen und alle Aktivitdten dokumentieren

6. Webseite KLAR!-Regionen; Facebook der KLAR!-Regionen
e Halbjéhrlich priifen und aktuell halten

7. Videos und Webinare

e Von vielen Veranstaltungen und zu allen spannenden Themen werden Videos gedreht und vom KAM-
Management selbst geschnitten und produziert. Diese Videos sind dann auf der Webseite.

e Es gibt eine Webinarreihe, die sich an den Themen der MafsSnahmen bzw. der Aktualitéit orientiert. Die Webinare
werden vom KAM-Manager moderiert und produziert.

e Dialog Klimawandel: Spannende Fragen werden in Dialogen mit Experten gefiihrt und als kurze Videos (1 bis 5
Minuten) auf Webseite und Soziale Medien verlinkt.

8. Fragebogen-Aktionen
e Das KAM-Management beherrscht Google Forms und stellt regelmdfSig Befragungen online.

e In Kooperationen mit den Gemeinden entstehen auch Biirgerbefragungen auf Gemeindeebene, die dann als
Postwurf, Zeitungsbeilage und digital verteilt werden. Die Auswertungen macht das KAM-Management wieder
liber Google Forms.

e Awards, Wahlen und Wettbewerbe werden auch (iber Google Forms durchgefiihrt
9. Direct-Mailings bzw. Newsletter
e Die KLAR hdlt zu allen Personen direkten Kontakt.

e Die KLAR hat die Adressen simtlicher Verwaltungsmitarbeiter (rund 100) und simtlicher Gemeinderdte (zirka
300). Dadurch kann man auch diese Gruppen spezifisch informieren und mit ihnen durch regelmdfigen Kontakt
eine engere Beziehung aufbauen.

10. Aufbau eines Dokumentationsarchiv iiber die Anpassung in der Region
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e Die Webseite soll auch dazu dienen, den Transformationsprozess der Region und der Gesellschaft fiir eine
historische Betrachtung zu erhalten. Dazu wird Kontakt mit Universitdten aufgenommen. Man méchte sich
damit auseinandersetzen, wie man der Nachwelt das Ringen um den Klimaschutz in der Region erhalten kann,
damit dieser spdter auch einer akademischen Aufarbeitung niitzlich sein kann.

e Verdffentlichung von Transparenzdaten der Gemeinden auf der Webseite unter https://kem-
zentrum.at/presse/region-transparent

Angewandte Methodik im Rahmen der MaBnahme

e  Software
e  Webseite: Sprache; Google Analytics
e Newsletter; Direct-Mailing: Sendinblue
e QR-Codes fiir Zeitungen, Hinweisschilder: QR-Generator
e Videoschnitt: iMove von Apple
e Zeiterfassung: App mite
e  Fragebogen: Google Forms
e  Bewerbung und Organisation von Veranstaltungen
e  Pressearbeit
e Digitale Medienkampagnen
e  Marketing

e [nterviews

Umfeldanalyse: Wird die geplante MaRnahme bereits in der Region angeboten/erbracht? Wenn ja, wie und durch
wen?

Bestehende Strukturen:

In der Region machen auch die Gemeinden selbst bewusstseinsbildende Offentlichkeitsarbeit. Die erfolgt in der
Gemeindezeitung, teilweise im Internet und bei diversen Veranstaltungen. Traismauer als e5-Gemeinde ist ebenfalls sehr
aktiv. Aber auch die Stadterneuerungsprogramme (Traismauer, Herzogenburg) und der G21-Prozess (Nuf3dorf/Traisen),
welche beide durch die NO-Regional GMBH (Tochter des Landes NO) begleitet werden, bieten sich besonders fiir
Nachhaltigkeitsprozesse an.

Die ENU unterstiitzt die Gemeinden mit Materialien und Werkzeugen zur Offentlichkeitsarbeit. Gleiches gilt fiir andere
Organisationen und Formate des Landes, wie die Radland GmbH, Tut gut-Initiative, Natur im Garten ua.

Auch bietet Klimabiindnis verschiedenste Unterlagen und Formate fiir die Gemeinden an.

In den Schulen gibt es auch aufSerhalb des Klimaschulenprogramms jedes Jahr Nachhaltigkeitsprojekte, welche
entweder direkt in der Schule entwickelt oder durch Initiative der NO Landesschulverwaltung oder auch anderen
Vereinen (zb. Siidwind) umgesetzt werden.

Leader selbst macht kaum etwas in diese Richtung, allerdings unterstiitzt es wiederum Projekte, die dann
6ffentlichkeitswirksam werden.
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Abgrenzung:

Zu den meisten Organisationen besteht eine enge Kooperation. Man stimmt sich ab bzw. kooperiert. Nur diese enge
Zusammenarbeit erlaubt es der KLAR-Region dieses grofse und breite Programm mit den vielen und intensiven KLAR-
Mafnahmen in der 2. Weiterfiihrungsperiode auch umzusetzen. Dies ist auch bisher so gewesen.

e Man nlitzt die vorhandenen kostenlos zur Verfligung gestellten Unterlangen der ENU, der Radland, vom
Klimabtindnis usw.

e Die KLAR unterstiitzt die Gemeinden bei nahezu allen relevanten Artikel in den Gemeindezeitungen

e Die KLAR schreibt Texte oder die Frageb6gen auch fiir die G21-Aktionen oder in der Stadterneuerung. Dort moderiert
man gerne auch die Nachhaltigkeits-Gruppenworkshops fiir die Bevélkerung.

e Die KLAR ist immer présent, kooperativ und nutzt gleichzeitig die vorhandenen materialen und auch Arbeitskraft von
diverse ehrenamtlich und gemeinwohlorientierten Gruppen in der Region!

Warum ist die Mafinahme zur Zielerreichung der KLAR erforderlich?

Es geht bei Offentlichkeitsarbeit nun viel weniger darum, den Menschen den Klimawandel zu erkléren. Es geht einzig
darum, jene zu erreichen, die man noch nicht erreicht hat und gleichzeitig alle zum Aktivwerden zu motivieren.

Es geht um mehr als nur: ,,Tue Gutes und sprich dariiber”. Wir miissen nun handeln!

Meilensteine und erwartete Zwischen- und Endergebnisse dieser MaRnahme
Meilensteine im Projekt sind Schritte, auf Basis derer der Weg zur Zielerreichung tiberpriifbar wird.

Pressearbeit: Professionelle Arbeit mit Formatvorlagen; Fristenplanung (Redaktionsschluss), etc.
Webseite & Social Media: kontinuierliche Betreuung, simtliche Inhalte verfiigbar
Veranstaltungen: Inhalte; Vernetzungen und Kompetenzteilung innerhalb des KAM-Teams

Webinare und Videos: Qualitiit steigern

LA LN R

Digitales Dokumentationsarchiv: Programm definieren

LEISTUNGSINDIKATOREN

Viele der Leistungsindikatoren wie Presseartikel, Videos und die Durchfiihrung der Veranstaltungen finden sich in den
anderen Mafinahmen. In dieser MafSnahme geht es deutlicher um die Organisation der Kommunikation auf diesem Level
der Qualitdt.

Hier gibt es noch folgende Leistungsindikatoren zu zuordnen:
e 1 Bericht zum Dokumentationsarchiv
e 1 Workshop mit Studenten zur Kommunikation
e 1Sammlung an Formatvorlagen (Presseformat; Bilderarchivierung, Dateinamen, etc.)

e insgesamt 150 Arbeitsstunden an der Webseite und Sozialen Medien (inkludiert die Zeit fiir Bewerbung von
Veranstaltungen udgl. am Internet. Dies inkludiert auch die Wartung der Kontaktdatenbank (bis zu 3.000 Kontakte).

e rund 150 Stunden fiir die Planung und Koordinierung von Veranstaltungen und Kooperationen mit anderen
Organisationen (durch Treffen, Telefonaten, Arbeiten)

e zusdtzlich rund 100 Stunden fiir die Steuerung und Weiterentwicklung der Kommunikation in der KLAR-Region.
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VERPFLICHTENDE CLUSTERUNG DER MASSNAHME- Mehrfachnennungen sind méglich

Art der MaRnahme

L]

»graue” rein technische MaRnahme:

»grine” MaRnahme:

"softe oder smarte” MaRBnahme:
e  Bewusstseinssteigerung und Wissenszuwachs

Betroffenheit

Trockenheit

Hitze

Anstieg Durchschnittstemperatur

XX |X|Xx

Erosion

Vermurungen

Sturm

Starkniederschlag

Gletscherriickgang

Kalteperioden

Nassschnee

Niederschlagsverteilung

Spatfrost, Frost

>

Schadlingsbefall

Hochwasser

Schneesicherheit

Hagel

Lawinen

Niederwasser

Anstieg Waldgrenze

Auftauen Permafrost

Ausbreitung Neophyten

Steinschlag

Feinstaubbelastung

Grundwasserverflgbarkeit

Sonstige

Sektor

Version 05/2022

Abfallwirtschaft

Bauen/Wohnen

Energiewirtschaft

Forstwirtschaft

Gesundheit
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Infrastruktur/Verkehr

Landwirtschaft (inkl. Fischerei)

Naturschutz

Querschnittsprojekt

Raumordnung

Schutz vor Naturgefahren

Schutz vor Naturgefahren (inkl. Raumordnung)

Tourismus

Wasserwirtschaft

Wirtschaft

alle Sektoren

Bundesland

Niederdsterreich

Kriterien einer guten Anpassung — Begriindung

Die MaRBnahme entspricht den
Prinzipien der Nachhaltigen
Entwicklung und achtet darauf,
dass sie den Bediirfnissen der
heutigen Generation entspricht,
ohne die Moglichkeit kiinftiger
zu gefdhrden, ihre eigenen
Bediirfnisse zu befriedigen und
ihren Lebensstil zu wahlen.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die MaBnahme achtet darauf, dass die Kommunikation auch tatsachlich
bei der Bevolkerung ankommt und diese dadurch fiir eine nachhaltige
Entwicklung sensibilisiert ist.

Die MaRBnahme reduziert die
Betroffenheit durch die Folgen
des Klimawandels kurz- und
langfristig oder nutzt mogliche
Chancen und ist wirksam.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Eine gute und qualitative Offentlichkeitsarbeit sensibilisiert die
Bevolkerung und mindert dadurch Risiken, starkt die Resilienz und schafft
neue Perspektiven.

Die MaBnahme verlagert die
Betroffenheit durch die
Auswirkungen des
Klimawandels nicht in
benachbarte/andere Regionen
(z.B. durch
Hochwasserschutzbauten im
Oberlauf etc.)

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die Bevolkerung ist dazu aufgefordert Risiken nicht auf Mitblrger
abzuwalzen.

Die MaBnahme fiihrt weder
direkt noch indirekt zu einer
Erhohung der
Treibhausgasemissionen und
erschwert weder die

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar
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Durchfiihrung noch die
Wirksamkeit von
KlimaschutzmaRnahmen. Die
Wirkung von CO,-Senken
(Kohlenstoff- aufnahme und -
speicher- ung z.B. in Waldern,
Moren) wird nicht vermindert.

Begriindung:

Dies gilt natiirlich besonders achtsam mit Ressourcen, Druckmaterialien
aber auch mit Speicherplatz und damit mit Energiebedarf umzugehen.

Die MaRnahme hat keine
nachteiligen Auswirkungen auf
die Umwelt. Sie ist 6kologisch
vertraglich und fihrt nicht zu
einer Beeintrachtigung von
Okosystemleistungen (z.B.
Schutzwirkung des Waldes,
Wasserspeicherkapazitit von
Okosystemen,...) oder der
Biodiversitat sowie z.B. zu einer
hoheren Schadstoffbelastung
des Bodens oder der Luft.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Hier gelten dieselben Grundsatze wie in den vorangegangenen Punkten.

Die MaRnahme denkt soziale
Aspekte mit. Sie belastet
verwundbare soziale Gruppen
(z.B. einkommensschwache
Schichten, alte Menschen,
Kinder, Kranke...) nicht
liberproportional.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Die Kommunikation soll vorallem auch Schwachere ansprechen, sowie
auch Personengruppen, welche bisher schwieriger erreichbar waren.

Die MaBnahme findet
Akzeptanz in der Bevolkerung,
alle betroffenen Akteurlnnen
sind eingebunden.

trifft zu

trifft nicht zu

nicht anwendbar

Begriindung:

Eine gute Kommunikationsarbeit zeichnet sich dadurch aus, dass die
Inhalte von der Bevolkerung akzeptiert werden.
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6. Weiterfiihrung der Klimawandel-Anpassungsmodellregion nach Auslaufen der

dreijdhrigen Weiterfiihrung

Beschreibung von Szenarien, wie die Klimawandel-Anpassungsmodellregion nach dem Projektzeitraum weitergefiihrt werden

kann:

Prognose, wie die
Klimawandel-
Anpassungsmodellregion
nach Auslaufen der
dreijahrigen
Weiterfiihrungsphase
weitergefiihrt werden
soll/kann.

Welche Strukturen sollen
erhalten bleiben?

Welche Akteure und
Stakeholder sollen weiter
aktiv bleiben / weiters
eingebunden werden?

Finanzierungs-
moglichkeiten?

Wenn es fiir die Region die Méglichkeit geben wiirde, in eine 3. Weiterfilihrungsphase zu
kommen, dann wiirde man dies aus heutiger Sicht annehmen. Die Eigenmittel wiirden auch
dann direkt von den Gemeinden kommen.

e Griindung der Regionalplanung Unteres Traisental GMBH

Trotzdem wird es Verdnderungen geben. Die Basis dafiir wurde bereits in der 1.
Weiterfiihrungsphase gelegt und soll nun in der WF2 vollendet werden. Parallel zum Verein
(Projekttrdger) wird gerade eine GMBH gegriindet, welche ebenfalls ein 100% &ffentlicher
Trdger sein wird:

e entweder wird der Verein alleiniger Gesellschafter oder

e Die Gemeinden werden Gesellschafter

Die GMBH erhéht den Spielraum fiir die Region.

Die KLAR wirkt heute aktiv in den Gemeinden. Die Erfolge sind sichtbar. Es ist daher nur
schliissig, dass sich die Region weiterentwickelt und durch eine GMBH sowohl strukturell
besser aufstellt und zumindest die Gewerbescheine fiir Ingenieurbiiro und
Marketing/Werbung l6st. Somit kann man den Gemeinden auch tiber die in der KEM/KLAR
definierten Mafinahmen hinaus unterstiitzen.

Dazu wird auch das Team erweitert. Man erwartet im direkten Umfeld des Managements
zuktinftig ein 4-kopfiges Team und erwartet, dass der Modellregionsmanager zukiinftig in
der Funktion eines Geschdiftsfiihrers direkt in einem Angestelltenverhdltnis tdtig ist.
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7. Operative Umsetzung in der KLAR!

7.1 Antragsteller / Tragerorganisation

Die Antragstellung fiir die éffentlich-6ffentliche Partnerschaft mit dem Klima- und Energiefonds darf ausschlieflich durch
Offentliche Trdger erfolgen. Beschreiben Sie folgend, wer der Antragsteller / die Trigerorganisation der KLAR! ist
(Gemeinde/n, Verein (Vereinsmitglieder), GmbH (Gesellschafter) etc.) und welchen Zweck diese/r verfolgt und wie die Ziele
der Klimawandel-Anpassungsmodellregion verankert sind / werden.

Beschreiben Sie die fachliche Kompetenz der am Projekt beteiligten/mitarbeitenden Personen (Modellregionsmanager/in:
siehe Kapitel 7.2).
(Lebensldufe und Referenzen sind als Anhang beizulegen).

Der Antragsteller ist der 6ffentliche Verein Klima- und Energiemodellregion Unteres Traisental — Fladnitztal, dessen
Mitglieder die Gemeinden der Modellregionen sind. Aufgrund der Vereinsstatuten besteht nur fiir Gemeinden die
Moéglichkeit zur Mitgliedschaft. Der Vereinszweck ist ganz auf eine gemeinsame nachhaltige Regionalentwicklung
ausgerichtet. So gehéren neben den klassischen Themen einer Modellregion auch Aufgaben wie Breitbandausbau,
Daseinsvorsorge und nachhaltige Arbeitsplatzentwicklung zum Vereinszweck.

Die Basis der Arbeiten in der Modellregion bieten drei Dokumente:
e das Anpassungskonzept
e dieser Antrag
e das bsterreichische Anpassungsstrategie

Die Verankerung des Vereins in den Gemeinden erfolgte mittels Gemeinderatsbeschliissen.

7.2 Modellregionsmanager/in (KAM)

Beschreibung des/der Modellregionsmanger/in hinsichtlich der fachlichen und persénlichen Qualifikation und der bisherigen

Erfolge in der Klimawandel-Anpassungsmodellregion (siehe dazu auch Anforderungsprofil im Anhang 2 des Leitfadens).

Geben Sie auflerdem an, wo der/die Modellregionsmanager/in angestellt und wie er/sie in der Region verankert bzw. mit den

erforderlichen Ressourcen er/sie ausgestattet ist.

Auch in der kommenden Weiterfiihrungsphase wird DI Alexander Simader die Aufgaben des KAM-Modellregionsmanagers
ausliben. Seine dortige Funktion wird die Geschdftsflihrung im Verein sein, welchen er in einem ,,4-Augen-Prinzip“ mit dem
Vereinsobmann Herrn Biirgermeister Herbert Pfeffer (Traismauer) zu fiihren hat.

In der Region ist DI Alexander Simader fest verankert und aufgrund seines langjdhrigen regionalen Engagements bestens
integriert. Er kennt die Herausforderungen aller Gemeinden und begleitet seit 2008 viele Projekte in der Region. Seit 2014
ist DI Alexander Simader auch der Obmann der Traismaurer Kaufmannschaft (Werbeverein Wirtschaft Traismauer). Mit
dem Schaffen der Arbeitspléitze im KEM-Zentrum von Traismauer konnte er hier viel Glaubwiirdigkeit auch fiir die
wirtschaftliche Sinnhaftigkeit des Klima- und Umweltschutzes erzielen. Dies war ein sehr wichtiger Meilenstein fiir die
Modellregion, welche durch die Persénlichkeit von DI Alexander Simader auch in der Wirtschaft anerkannt ist.

Alexander Simader hat 2 akademische Abschliisse:
e DI fiir Kulturtechnik und Wasserwirtschaft, BOKU Wien
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e  MSc. Fiir ,Renewable Energy in CEE”, TU Wien

Fiir den Verein Klima- & Modellregion Unteres Traisental — Fladnitztal ist wichtig, dass der Modellregionsmanager in
seinem weiteren beruflichen und privaten Umfeld so weit flexibel ist, dass er diese Tétigkeit glaubw irdig austiben kann und
dies auch langfristig machen wird. Dies ist so zwischen dem Vorstand und DI Alexander Simader vereinbart. DI Alexander
Simader (bt daher seine weiteren beruflichen Téitigkeiten nur mehr in dem AusmafS aus als es ihm die Freizeit erlaubt.

DI Alexander Simader verfiigt (iber eine Vielzahl an Referenzen und Erfahrungen. Er war an allen bisherigen Erfolgen der
Modellregion mafigeblich beteiligt. Detailliertere Informationen zum Lebenslauf, seinem Versténdnis zur Arbeit,
Klimaschutz und Anpassung in Modellregionen kénnen Sie dem Lebenslauf entnehmen oder im Vorwort zum
Anpassungskonzept nachlesen.

7.3 Zusammenarbeit zwischen Triagerorganisation, Gemeinden und Modellregionsmanager/in

Die Tréigerorganisation, der Verein Klima- & Energiemodellregion Unteres Traisental — Fladnitztal, hat seinen Vereinssitz
im KEM-Zentrum in Traismauer neben dem Rathaus. Die Gemeinden der Modellregion sind die einzigen Mitglieder. Jede/r
Bilirgermeisterin hat eine Stimme im Vorstand.

Die Gemeinden haben sich mittels Gemeinderatsbeschliissen an den Verein und seinen Vereinszweck gebunden. Der Verein
wird vom Obmann, Herrn Biirgermeister Herbert Pfeffer (Traismauer) bzw. den Obmann-Stellvertretern, Frau
Bilirgermeister Karin Gorenzel (Wélbling) und Biirgermeister Christoph Artner (Herzogenburg) gefiihrt. Unterstiitzt werden
sie dabei von einem Geschdiftsfiihrer, der gleichzeitig auch der Modellregionsmanager ist.

Der Modellregionsmanager arbeitet eigentlich auf Gemeindeebne. So versteht er sich in erster Linie als Assistenz des
Biirgermeisters / der Biirgermeisterin in Sachen gute Klimawandelanpassung. Er besticht durch breite Fachkenntnis und
auch durch Know How liber politische Prozesse. So kann er in politischen Ausschiissen inhaltlich stark argumentieren,
Aufgaben mitnehmen und weiter bearbeiten, sowie den politischen Entscheidungstréigern berichten. Er ist der gut
erreichbare Experte und Helfer fiir die Mitarbeiter in der Gemeindeverwaltung. Dadurch stdrkt er allen den Riicken und
ermdglicht eine generelle positive Einstellung zu Klimaschutzthemen in den Gemeinden.

Er ist auch die Schnittstelle zu anderen Organisationen wie LEADER, ENU oder Natur im Garten in der Region und versteht
sich auch als Service- und Beratungsstelle fiir die Bevélkerung.
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Abstimmung mit LEADER

Wenn die Region eine
geographische
Uberschneidung mit einer
LEADER Region hat, ist der
Prozess darzulegen, wie
die regelmaRige
Abstimmung mit der
LEADER Regionen erfolgt
bzw. erfolgen wird. Ein
koordiniertes
Zusammenspiel beider
Programme kann zu
hohen Synergieeffekten
flhren.

Alle 10 Gemeinden sind Teil der LEADER-Region Donau-NO-Mitte (https://www.donau-noe-
mitte.at). In der LEADER-Region gibt es insgesamt 3 KEM- und KLAR-Regionen:

e Unteres Traisental & Fladnitztal

e  Wagram

e  Tullnerfeld Ost

Davon ist unsere KEM-(KLAR-)-Region in besonders intensiven Austausch, da Alexander
Simader auch im erweiterten (stimmberechtigten) Vorstand der LEADER-Region ist.

Insgesamt sind die drei KEM/KLAR-Regionen sowohl untereinander als auch mit der LEADER-
Region in intensiven Austausch. So arbeiten die Regionen auch an der Strategieentwicklung
mit und stimmen sich ab. Der folgende Link zeigt eine Grafik der Zusammenarbeit in der
Region. Diese Grafik wurde vom UBA erstellt und zeigt auch die zentrale Rolle des KAM-
Managers in der Region.

Die Zusammenarbeit ist positiv und kooperativ und findet eben regelmdfig statt. Davon
zeugen auch bereits gemeinsame Umsetzungserfolge in der Vergangenheit.

Flir die nun kommenden 2. Weiterfiihrungsphase wurde am 21. Dezember 2022 via ZOOM
ein gemeinsamer Workshop zur Abstimmung fiir die kommenden Periode durchgefiihrt.
Daran haben teilgenommen: Maria Balas, Martina Offenzeller (UBA); Tino Blondeau (ENU),
Monika Heindl (NO Regional); Susanne Gugerell (LEADER)
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Name der Gemeinde

Herzogenburg

Adresse (StralRe, Nummer, PLZ, Ort)

Rathausplatz 8, 3130 Herzogenburg

Telefonnummer

02782 83315

E-Mail

Stadtgemeinde@gde.herzogenburg.at

Ansprechperson

Bgm. Christoph Artner

Name der Gemeinde

Inzersdorf-Getzersdorf

Adresse (StralRe, Nummer, PLZ, Ort)

Dorfstrafse 20, 3131 Inzersdorf-Getzersdorf

Telefonnummer

02782 831 66

E-Mail

gemeinde@inzersdorf-getzersdorf.at

Ansprechperson

Bgm. Ewald Gorth

Name der Gemeinde

Nufdorf ob der Traisen

Adresse (Stralle, Nummer, PLZ, Ort)

Marktplatz 1, 3134 Nufsdorf ob der Traisen

Telefonnummer

02783 8402 0

E-Mail

gemeinde@nussdorf-traisen.gv.at

Ansprechperson

Bgm. Heinz Konrath

Name der Gemeinde

Paudorf

Adresse (Stralle, Nummer, PLZ, Ort)

Kremserstrafse 185, 3508 Paudorf

Telefonnummer 02736 6575
E-Mail gemeinde@paudorf.gv.at
Ansprechperson Bgm. Martin Rennhofer

Name der Gemeinde

Statzendorf

Adresse (StralRe, Nummer, PLZ, Ort)

Bahnhofstrasse 4, 3125 Statzendorf

Telefonnummer

02786 2247

E-Mail

gemeinde@statzendorf.at

Ansprechperson

Bgm. Herbert Ramler
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Name der Gemeinde

Traismauer

Adresse (Stralle, Nummer, PLZ, Ort)

Wiener Strafse 3, 3133 Traismauer

Telefonnummer

02783 8651

E-Mail

stadtgemeinde@traismauer.at

Ansprechperson

Bgm. Herbert Pfeffer

Name der Gemeinde

Walbling

Adresse (StralRe, Nummer, PLZ, Ort)

Oberer Markt 1, 3124 Wélbling

Telefonnummer

02786 2309

E-Mail

gemeinde@woelbling.gv.at

Ansprechperson

Bgm. Karin Gorenzel

Name der Gemeinde

Zwentendorf

Adresse (Stralle, Nummer, PLZ, Ort)

Postgasse 12, 3435 Zwentendorf

Telefonnummer

02277/2209

E-Mail

marktgemeinde @zwentendorf-donau.gv.at

Ansprechperson

Bgm. Marion Térék

Name der Gemeinde

Obritzberg-Rust

Adresse (Stralle, Nummer, PLZ, Ort)

Marktstrasse 14, 3123 Obritzberg

Telefonnummer

02786 /2292

E-Mail

gemeinde@obritzberg-rust.gv.at

Ansprechperson

Bgm. Daniela Engelhart

Name der Gemeinde

Sitzenberg-Reidling

Adresse (StralRe, Nummer, PLZ, Ort)

Bachgasse 2, 3454 Sitzenberg-Reidling

Telefonnummer

02276/2241 -0

E-Mail

service@sitzenberg-reidling.gv.at

Ansprechperson

Bgm. Erwin Héusler
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